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tutmosextl
Gauhauptsiadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhauptstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sür den Kreis Pforzheim . .. Kraichgau und Brnh -
raiu " sür den Kreis Brnchsal. „Merkur-Rnndscha»" sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Qrienau " für die Kreise Ofsenburg, Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
2» . Februar 1940. Die Ihgespaltene Milltmclerzcile (Klem-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesanit-
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Pfg . In den BrzirksauSgabeu .. Kraichgau und
Briihiain " , „ Merkur-Siundschau " und „Aus derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigeu gel-
<e» ermäßigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste für die Gesamtauslage und AuS-
gäbe „Ganhauvtstadt Karlsruhe " nach Stassel 0 ; sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschlub-
zcstcn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Moniagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die Moniagausgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm BerlagshauS eingegangen sein . Teiltest und Stretsen -
anzeigeu werde» nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limeier »nd nur sür die Gesamtauflage angenommen.
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erküllunasorl und Gerichtssiand ist Karlsruhe .
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VerteWllmsllmbmhnle « iw Syrien getroffen
. . . . . .

LuftWrtminsiter Bergeret in Nelrnt - Nrntz weist englischen Senerolkvnsnl a«S - Drosen wollen gegen England kömvlea
v . Vichy, 21 . Mai . Der französische Lnftfahrt-

Ntinifter General Bergerei , der sich auf
einer Besichtigungsfahrt in Nordafrika aus-
hielt, ist am Montag ohne Ankündigung »ach
Syrien geflogen «nd abends in Beirut
eingetrosfen . Er wurde auf dem Flugplatz
vom Hohe« Kommissar i« Syrien und Ober¬
befehlshaber der französische » Leoante-Armee,
General Dentz , dem Befehlshaber der fran¬
zösischen Luststreitkräste in Syrien , General
Januekey , und militärische« und zivilen
Persönlichkeiten empfangen.

General Bergeret wird gemäß de« Anord¬
nungen der französischen Regierung gemein¬
sam mit General Deutz die Organisation der
Verteidigung «nd der Bodenabwehr in Sy¬
rien besichtige ».

Der Anführer der Drusen hat, wie in Vichy
oekanntgegeben wird , General Dentz offiziell
Mitgeteilt, daß die Drusen entschlossen sind,
stch gegen jeden englischen Angriff auf das Ge¬
biet von Syrien und Libanon mit Waffenge¬
walt zur Wehr zu setzen . Diese Nachricht ist
von großer Wichtigkeit , denn der Gebirgs -
siamm der Drusen bewohnt im Süden * von
Syrien und Libanon die an Palästina und
Transjordanien angrenzenden Gebiete. Die
Ankündigung der Drusen ist um so bemer¬
kenswerter. als sie vor einigen Fahren noch
«inen Aufstand aeaen die französische Verwal¬
tung in Syrien unternommen hatten.

Am Montagnachmittag haben englisch« Flug -
Uuge erneut den syrischen Flughafen von

bombardiert . Dabei gelang es
5" französischen Flak , einen englischen Bom-
Sft abzuschieben. Bei dem neuen englischen
Bombenüberfall -ms syrische Flughäfen wur¬
den . wie aus Beirut gemeldet wird , zahlreiche
Zivilpersonen gelötet und verletzt . Auch eine
Anzahl von französischen Soldaten und Offr -
bi" en wurde getötet. . .
. Bei dem englischen Bombenüberfall auf den
Frischen Flughafen Rayak eröffneten die
französischen Flakbatterien erstmals das
Feuer. Die syrische Verstärkung war durch die
Bede des Generals Dentz darauf vorbereitet
Garden. General Dentz hatte erklärt . Syrien
werde England nicht angreifen , aber gegen
englische Angriffe würde die Levante-Armee
"ch energisch zur Wehr setzen . Die
^ Klischen Flieger wurden durch das Flakfeuer
bezwungen , ihre Bomben wahllos ins Ge¬
lände fallen zu laffen und die Flucht zu er¬
greifen . Es gab daher weder Opfer noch
Schäden.
A Andere englische Flugzeuge warfen Unmen-

von Flugblättern in arabischer Sprache
«ber den Städten Damaskus , Aleppo , Has-
wvhe und Deir -Ezzer ab . General Dentz hat
?w Montag weitere Verfügungen erlassen , um
f ' e Landesverteidigung sicherzustellen. Ein Er-

der sofort in Kraft getreten ist . verbietet
Le Veröffentlichung und Verbreitung von
L ?chrichten, die irgendwie mit der öffentlichen
Sicherheit und der Landesverteidigung oder der
"iMärischen Lage im Zusammenhang stehen.

ia Syrien und Libanon ansässigen Eng -
favder »nd Amerikaner habe« aus Weisung
fi* 1 Konsul« das Land bereits verlasie« »nd
sich «ach Palästina begeben. General Dentz hat
^ seiner Eigenschaft als hoher Kommissar für
ona 1° de« englischen Generalkonsul H a v a r d

Syrien ausgewiese « . I « einer offiziellen
mit ? rilt General Dentz dem Generalkonsnl
Sn ' - baß er seine Tätigkeit sofort einstelle« und

vrte« und den Libanon sofort verlasse» müsse .

Immer neue Brandherde
» -k- R o-«t , 21. Mai . Zur Beurteilung der
^

«gland durch die Ereignisse im Irak entstan-
da?5? Schwierigkeiten äußert sich die Bag -

Zeitung „Az-Zamau " laut Mondo
Mit So *!!* s° lgt : „Der Entschluß des Irak ,
»„ ' - ESassengewalt de« britische« Augrifse «
x,L. .egeguen , hat die Pläne des englischen
kr»« , , wmaudos für de« Rahen Oste« dnrch-
g««»„ Lvb gleichzeitig starke Rückwirkungen
aezeî r ? vglanb in allen arabische» Länder«
reck» ^ t- England muß gegenwärtig damir

in der arabischen Welt immer neue
feb»„ bherde gegen sich anfflammen zu
» x ? '. England findet darüber hinaus starke
^ ^ " igkciten hinsichtlich seiner Zufuhren
ku„ . bem nahen Oste», «m seine» Unterdrük,
Gaskrieg fortsetze « zu können.

Englische Kriegsschiffe bombardiert
Südabschnitt der irakische » Front bei

Ste,, „
° "ehe » die « ämpse gegen die englische«

di- «.
i° rt. Frakische Flugzeuge griffe»

de» ^ bes Schatt -el -Arab vor Fao liegeu -
kische » ^ r i e g s s ch i s s e an. De« ira -
Ayll ?» Batterien von Basra gelang es . eine

Mache ,
Attischer Panzer kampfnnsähig zu

vv? L « - - k«ch zweier britischer Kanonenboote,
Mefta^ ^ va aus im Unterlauf des Tigris vor-

scheiterte am Abwehrfeuer der ira¬

kischen Artillerie . Gemäß dem Bagdader Rund¬
funk wurde» in Luftkämpse« zwei englische
Flugzeuge abgeschoffe » «nd im Gebiet von Hab-
bauiyah fünf abgestellte Flugzeuge schwer be¬
schädigt .

Irakische Wüsterrstreitkräfte sind bemüht, mit
allen Mitteln die englischen Verbindungslinien
in Unordnung zu bringen . An die Asiyrer und
Jraker , die in der englischen Armee kämpfen ,
sind Rundfunkauffovderungen gerichtet worden,
zu den irakischen Truppen überzuaehen. Falls
das nicht binnen einer Woche geschehe , würden
sie als Landesverräter im Frak betrach¬
tet werden.

Irak verhandelt mit Iran
In Bagdad traf nach mehrtägigem Aufent¬

halt in der türkischen Hauptstadt der irakische
Kriegsminister wieder ein . Seine ursprüng¬
liche sofort im Anschluß an den Aufenthalt in
Ankara in Aussicht genommene Reise nach
Teheran scheint aufgeschoben zu sein . An sei¬
ner Stelle begab sich als Träger einer Son -
derbotfchaft der Bagdader Regierung der bis¬
herige irakische Generalkonsul in Jerusalem
nach Teheran , um dort mit den iranischen Re-
gierungsmitgliedern Rücksprache auf Grund
des Artikels 3 des Paktes von Sa ^ abad zu

nehmen, der im Falle von internationalen
Konflikten die Beratung zwischen Bagdad und
Teheran so wie schon vorher zwischen Bagdad
nnd Ankara vorsieht .

Die Oelzufuhr nach Haifa über die Oellinic
Kirkuk —Haifa hat endgültig aufgehört. Die
Oelleitung selbst ist auf der Strecke Haditha—
Haifa mehrfach unterbrochen. Dagegen soll
nach Beiruter Meldungen die Oelleitung von
Kirkuk nach Tripolis in Syrien , die bei Ha¬
ditha von der Leitung nach Haifa abzweigt,
wieder störungslos funktionieren , nachdem
seinerzeit die Oelzufuhr von Kirkuk aus auf¬
gehört hatte.

Britenterror in Transjordanien
Der von England ausgehaltene Emir Ab¬

dullah von Transjorbanien lieferte den von
der englischen Polizei verfolgten und nach
Transjorüanien geflüchteten Unterführer der
arabischen Aufständischen in Palästina , M o -
hammed Abudorra , an die englischen
Militärbehörden aus , die seine Hinrichtung
anordneten.

Auf Grund der sich in Attentaten gegen
Emir Abdullah und schweren Zwischenfällen
mit britischer Polizei äußernden Erregung der
Araber Transjordaniens begab sich Emir Ab¬

dullah zum britischen Hochkommissar von Pa¬
lästina, Sir Horald Mc Michael , um ihm über
die Situation in Transjordanien zu berichten
und dringend Ve r st 8 r k u n g der englischen
Garnisonen in Transjordanien anzufordern .
Von englischer Seite wurden Maßnahmen zur
Niederhaltung der arabischen Bewegung in
Transjorüanien getroffen. Die transjorbani -
schen Sender haben ab sofort nur noch Mel¬
dungen englischer Herkunft zu verbreiten.

Der irakische Heeresbericht
Nach dem vom irakischen Hauvtauartier am

Montag ausgeaebenen Bericht batten an der
Westfront irakische Vorposten oinen Kampf mit
feindlichen Patrouillen , die vertrieben wur¬
den . An der Sltdfront griffen irakische von
ortsansässigen Stämmen unterstützte Streit¬
kräfte in der Nacht zum 18 . Mai feindliche
Abteilungen an , denen sie Material - und Men¬
schenverlust« beibrachten .

Irakische Kampfflugzeuge bombardierten
eine Abteilung feindlicher Panzer und Trup¬
pentransporte . wobei 30 Panzer und Kraftwa-
gen zerstört wurden . Der Rest der feindlichen
Kolonne floh . Feindliche Flugzeuge warfen
einige Bomben auf den Stützpunkt Alrachid ,
obne bedeutenden Schaden anzurichten.

A'vool oetfenfte Tankschiffe mit 33000 BR2.
Kreuzer in Brand geworfen — U-Boot durch KampfflUU-uge vernichtet

* Berlin , 20 . Mai . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Ei » Unterseeboot nnter Führung von
Kapitänlentnaut Lehman « - Willen¬
brock versenkte ans Geleitzüge « britische
Tankschiffe mit insgesamt 33 000 BRT .

Deutsche Stnrzkampssliegerverbände bom¬
bardierte» «uter Jagdschutz Schiffsziele in der
Snda -Bncht und Flugplätze ans der Insel
Kreta. Sie warfen einen Kreuzer der
Aork-Klaffe in Brand , zerstörten sechs Fagd -
slngzenge vom Muster Hurricane am Bode «
«nd setzte« sechs Flakgeschütze außer Gefecht .

Im Deegebiet um England vernichteten
Kampfflugzeuge südwestlich Wcymouth ein
britisches Unterseeboot und beschädigte « in
Milford Have» ein großes Handelsschiff schwer .

Bei Borstöße« gegen die englische Südküste
schoflen deutsche Jäger in Lnstkämpse« sechs
britische Jagdslngzeuge «nd ein Kampfflug¬
zeug ab. I » der letzte« Nacht griffen Kampf¬
flugzeuge Hafenanlage « an der Süd » und
Südostkiiste Englands au.

I « Nordasrika beiderseits Spähtrnpp -
tängkeit .

Der Feind flog weder bei Tage «och bei
Rächt in das Reichsgebiet ein.

4-
Mit großem Geldaufwand und höchst selbst¬

zufrieden hatten sich die Briten in den zwan¬
zig Jahren vor dem Kriege ihre O e l p o s i -

t i o n aufgebaut. In allen wichtigen Petro -
leumgobieten besaßen sie Konzessionen und
Mehrheitsbeteiligungen . Ein Netz von Oel¬
depots und Tankerstationen zog sich über den
Erdball hin, so daß sich London gegen alle Be¬
drohungen und Mängel gefeit glaubte. Ein
Jahr vor dem Kriege lehnte die Regierung
Chamberlain auf Grund der Untersuchungs-
crgebnisse eines Parlamentsausschusses den
Bau von Benzin - Werken ab . Englands Tan¬
kerflotte sei groß genug, um die Versorgung
der Insel sicherzustellen. Die jüngsten Ver¬
luste an Tankertonnage weisen darauf hin, daß
die englische Rechnung nicht ausaeht. Der
Ausfall des Rumänienöls und nun der drohen¬
de Ausfall des Moffulöls sind insofern schwer¬
wiegend , als dadurch die Nahversorguna nicht
mehr möglich ist . Daß England heute selbst die
Position im Mossulgebiet nicht mehr als halt¬
bar ansieht , beweist der Verkauf der britischen
Mehrheitsbeteiligung an der Jrak -Petroleum -
Co . an einen amerikanischen Petroleum -Kon¬
zern. Bor vielen Wochen wurde bereits die
Beteiligung an den Oelvorkommen auf Bah¬
rein im Persischen Golf an eine USA .-Firma
verkauft. Als nächstes Liefergebiet gilt heute
für die englische Insel Mexiko , doch müssen
diese Transporte neu aufgezogen werden. Eine
Tankerflotte für das mexikanische Oel wurde
zusammengestellt , und zwar wiederum nicht
allein mit englischer Tankertonnage , sondern
auch m i t H i l f e d e r U S A.. die aus den

Roosevelks „nichkerklärter Krieg
"

USA . planten Besetzung der französischen Inseln auf der westlichen Halbkugel

H.W . Stockholm , 21 . Mai . Eine Renter -
darstelluug aus Washington behauptet, nach
Ansicht mancher dortiger Kreise siehe eine
Rooscveltbotschast über den Zustand des
« ichterklärte « Krieges bevor.

Das sei , so sagt das tugendhafte Reuterbüro ,
wohl eine kräftige Uebertreibung . Roosevelt
habe ursprünglich vorgehabt, die Monroe -Dok¬
trin auf die Azoren, die Kapverdischen Inseln
und den westlichsten Teil Afrikas auszudeh¬
nen. Hiergegen seien aber von den südameri¬
kanischen Staaten Einwendungen erhoben
worden, durch die das Herauskommen der
Roosevelt-Botschaft verzögert worben sei. Sie
werde nunmehr vielleicht nicht ganz so weit
gehen , aber sie werde „einen wichtigen Schritt
vorwärts " bedeuten. Niemand in Washington,
so versichert Reuter , bezweifele , baß wichtige
Entschlüsse in den nächsten Tagen folgen wür¬
den.

Unter den Möglichkeiten , die am meisten er¬
örtert würden , stehe nach einer Meldung des
Stockholmer „Aftonbladet", in erster Linie die
Besetzung der französischen Kolo¬
nien auf der westlichen Halbkugel. Guade¬
loupe und Martinique seien fehlende
Glieder in der Kette von Flotten - und Flug¬
basen , die USA . zum Schutz des Panama -
Kanals errichten wolle. Die interventioni¬
stische Neuyorker Zeitung „P .M ." teilt mit,
daß die USA .-Flotte während deS letzten Wo¬
chenendes bereitgelegen habe , um Marti¬
nique , Guadeloupe , Französisch -
Gujyana und andere französische
Kolonie » zu besetze «. Die Aktion sei

jedoch im letzten Moment vom Außenministe¬
rium gestoppt worden. Außenminister Hüll
dementierte in einer Pressekonferenz, daß Be¬
ratungen mit anderen amerikanischen Republi¬
ken wegen der Frage einer eventuellen Be¬
setzung französischer Kolonien stattgefunden
hätten.

novbamerikanischen Oelgesellschaften einen be¬
stimmten Prozent Tonnage zwangsweise ab¬
zweigten . Zieht man in Betracht, daß vorher
schon USA .-Tanker , soweit sie unter englischer
Flagge fahren, erhebliche Verluste erlitten
hatten, so läßt sich annehmen, daß die USA .-
Firmcn nicht gerade leicht zur Abgabe von
Tonnage zu bewegen waren . Schon vor Mo¬
naten stellte man in London fest , daß es vor¬
eilig war , sich auf die Ueberseezufuhr zu ver¬
lassen, heute wird sich das Bedauern schon zur
Besorgnis gesteigert haben.

Britisches Marinehikfsschiffversenkt
* M a d r i d . 20. Mai . Die britische Admi¬

ralität bedauert, wie bereits gemeldet , mittei¬
le« zu müsse « , daß das Marinehilssschifs der
königliche« Marine „Camito " versenkt worden
isi. Die nächste« Angehörigen der Opfer find
benachrichtigtworden.

Wie zu dem von der britischen Admiralität
zuaegebenen Verlust des Marinehilfsschisfes
„Camito" ergänzend bekannt wird , bandelt
es sich dabei um einen in Glasgow beheima¬
teten Dampfer von 6833 BRT . , der Kühlein-
richtunaen an Bord hatte.

Zm Englanddienst verloren
* Stockholm , 20. Mai . Wie in London

am Montag amtlich bekauntgegeben wvrde . ist
der in britischem Dienst fahrende 8299 BRT .
große ägyptische Dampfer „Zam -
z a m" überfällig nnd wird als verloren an¬
gesehen. Das Schiss besaud sich mit eiuerRsür
die britischen Truppen in Afrika «nd die
Streitkräste bes französischen Berrätergeuerals
de Gaulle bestimmte« Ladung auf dem Wege
von Amerika «ach Kapstadt.

Englischer Frachter in die Tiefe geschickt
* Neuyork , 20. Mai . Wie Associated

Preß ans Montreal meldet, gab die Patersou
Steamship Company eine nichtamtliche Nach¬
richt bekannt, daß der englische Frachter
„P o r t a d o c" (1746 BRT .f Ende März oder
Anfang Avril an der afrikanischen Küste ver¬
senkt worden fei.

Churchill predigt Illusionen
Die üblichen Berdrehungen und Lügen im Unterhaus

H.W. Stockholm . 21 . Mai . Churchiller ,

griff am Dienstag im Unterhaus das Wort .
Obwohl die britische Oesfentlichkeit von ihm
eine Erklärung über die wirtschaftliche Lage
«nd über die Auswirkungen der amerikanische»
Hilf « erwartet hatte, zog er es vor , dem eng¬
lische« Volk wieder einmal militärische
Illusionen vorzngaukelu .

Die Kapitulation d .es Herzogs von Aosta
feierte er als einen großen britischen Sieg , wo¬
bei er sich sogar zu der Behauptung erkühnte,
niemand habe früher eine so rasche Entwicklung
in Abessinien für möglich gehalten. Churchill
spekulierte hierbei auf die Vergeßlichkeit seiner
Zuhörer , denen er schon im Herbst des vergan¬
genen Jahres großmäulig versprochen hatte,
die Italiener würden in höchstens vier Wochen
aus Ostafrika vertrieben sein .

Zur Lage in Lybien äußerte sich der Premier
«nr sehr vorsichtig. Er erwähnte lediglich, daß

die britischen Truppen am 7. Mai einen Vor¬
stoß gegen Sollum und Capuzzo unternommen
haben , aber durch einen entschlossenen deutschen
Gegenangriff das Terrain wieder verloren
hätten . Dieser Kampf , so. behauptete Churchill ,
sei die erste Schlacht gewesen , die fast ausschließ¬
lich zwischen deutschen und britischen Truppen
ausgefochten worden sei . Wir können es ver¬
stehen . wenn Churchill üicht gerne an Lille¬
hammer und Andalsnes , an Dünkirchen und
den Olymp denkt . Damals zogen es die Eng¬
länder . nachdem sie die ersten Hiebe bezogen
hatten , vor . schleunigst das Weite zu suchen und
ihren Rückzug durch fremde Truppen decken
zu lassen.

Ueber die englische Niederlage in Griechen¬
land verlor Churchill keine Sterbenssilbe mehr
und er verstand es auch , sich um eine ausführ¬
liche Erklärung zur Entwicklung im Irak zu
drücken . Allzu neugierige Abgeordnete wurden
von ihm wohlweislich mit Stillschweigen be¬
straft.

Der Kampf im AflanflK
Von KapltSn zur See

Professor von Waldeyer -Hartz

Nachdem Winstou Churchill erklärt hat , der
Kampf im Atlantik würde der Markstein
zum Wendepunkt des Krieges sein ,
hat sich die ausländische Presse mit wichrem
Heißhunaer auf diese Frage geworfen. Man¬
cherlei Zutreffendes ist hierbei geschrieben
worden, aber auch wirres Zeug. Fmmerhrn rst
es nicht uninteressant, dxn fremden Gedanken¬
gängen zu folgen . Schon um dessentwillen nicht,
weil auch wir die Auffassung vertreten , daß
eine derart ausgesprochene Seemacht wie das
britische Empire am schiversten und härtesten
auf dem Wasser , also durch Schläge des Han¬
delskrieges getroffen werden kann . Das fran¬
zösische Blatt „Le Progrds " geht sogar so weit
zu behaupten, woher seine Kenntnis stammt ,
wissen wir nicht -- die höchsten Persönlichkeiten
der kriegführenden Parteien und der neutra¬
len Staaten seien sich darüber einig, daß von
der Schlacht im Atlantik aller Voraussicht nach
der Ausgang des Krieges , ganz sicher seine
Dauer abhängen würde.

Ans den längeren Ausführungen des ^ e
Progrds " sind drei Feststellungen bemerkens¬
wert :

1 . F «folge der Besetzung der französischen
Häfen seitens der Deutschen sah sich England
gezwungen, die End - und Ausgangspunkte sei¬
ner Seoverbindungswege nach dem Westen und
Nordwesten der Fnsel zu verlegen. Dadurch
hat sich das Netz seiner Seefahrtsrouteu zum
Vorteil der deutschen Unterseeboot- und
Fliegerangriffe in unvorteilhaftester Weise zu¬
sammengeschoben . , r . a

2. Fn dem Augenblick , wo sich das Schiff¬
fahrtsministerium in London streng genommen
gezwungen sah , durch straffeste Oraani ^ tion
eine Höchstauswertung der britischen Kauffahr¬
tei zu erzielen, mußte es anordnen , daß die
vorhandenen Frachtschiffe Häfen in aller Welt
anliefen , um die für die britische Inselwelt
dringend notwendige Versorgung überhaupt
noch zusammen zu bekommen .

3. Die Hauptquellen der Engländer , aus de¬
nen sie bislang ihre Schiffsoerluste auffüllten,
sind erschöpft, nachdem man alles, was man
an alliierten oder neutralen Schiffen nur
irgend greifen konnte , in Dienst gestellt hat.
Voraussichtlich wirb das Siegesproblem dem¬
nach nicht mehr dort zu ergründen sein , wo es
glücken könnte , trotz allem noch neuen Schiffs¬
raum ausfindig zu machen , sondern einzig in
der Lösung der Frage , die Gewalt der deutschen
Angriffswellen im Seehandelskriea zu brechen.

Auf Grund solcher Feststellungen kommt auch
das französische Blatt letzten Endes zu dem
Ergebnis , daß es die Amerikaner seien, die
allein noch imstande wären , England aus sei¬
ner drückenden Notlage zu befreien.

Der Marine - Mitarbeiter von „Stockholms
Tibningen " setzt die Frage des Kampfes im At¬
lantik in engste Beziehung zu den nördlichen
Seewegen und untersucht hierbei vornehmlich
die Bedeutung Islands . Die Insel , so
schreibt er . bilde heute in Verbindung mit den
Färöers , Shetlands und Orkneys eine Kette
wichtiger militärischer Stützpunkte, di - sich von
Grönland nach Schottland hinüberzöge. In -
sonderheit biete Island , bas von den Englan -
dern erst während des Krieges besetzt worben
sei , eine wichtige Ausfallstellung zur Ueber-
wachung der nördlichen Seewege. Aber auch in
Verbindung mit der Sicherung der Uebersee -
transporte würde die neugewonnene Postimn
aller Voraussicht nach eine bedeutsame Rolle
spielen . Und zwar aus dem Grunde , weil die
Schiffahrt sich von Stützpunkt zu Stützpunkt
fortbewege und daher zuverlässig gewarnt wer¬
den könne . Selbstverständlich müsse hierbei in
Kauf genommen werden, daß sich die .Seewege,
ausgehend von den amerikanischen vhfen nach
Großbritannien , durch das Anlaufen Islands
verlängerten . Der Zeitverlust betrage jedoch
nur einen Tag und wäre daher in K<ruf zu
nehmen. Eine Schwierigkeit biete allerdings zu
gewissen Jahreszeiten die Gefahr treibender
Eisberge und dichter Nebelzonen.

Hierzu ist zu bemerken , daß die Monate
April . Mai und Juni infolge Treibeis und
Nebel besonders gefährlich , für die Schiffahrt
sind. Demgemäß wurden ip Friebenszeiten eie
nördlichen Seewege im allgemeinen erst >m
Hochsommer aufgesucht. Es hatte sich herbei
eine Regelung herausentwickelt, die für me
westwärts und ostwärts bestimmten Dampfer
je nach den Jahreszeiten abgegrenzte Routen
vorschrieb . Wenn diese ungemein praktifche
Maßnahme unter der Kriegseinwirkung preis -
gegeben sein sollte , dann mag ^^ . .

^ ^ Erhe >t
des Verkehrs nicht unerheblich leiden . Wir
hätten keinen Nachteil davon, wohl aber die
Engländer . „ ^ , „ „

In der amerikanischen Presse beschäftigt man
sich sehr lebhaft, fast erregt mit der Frage , was
man zur Sicherung der britischeni.Schiffahrt tm
Nahmen des Kampfes ,m Atlantik veranlassen
müsse. Eine Reihe von Politikern , die offenbar
dem Marineministerium nahe skehen. foroerr
den Sofort - Einsatz amerlkanischer
Kriegsschiffe . Im Weißen «u Wa-

shington scheint dafür aber keine rechte Stim
mung zu sein . Man erklärt , diesen letztmi
Schritt zu tun . würde erst dann erforderlich ,
wenn alle anderen Mittel versagt hatten. Liu
den Mitteln rechnet man in erster Lrnte § ie
Abgabe weiterer amerikanischer KriegsfaM-

zeuge an die Engländer . Ein foItöe8 9?p
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einkglen Staaten sslerssurch bermlessen . &n
einem endgültigen und offenkundigen Bündnis
mit England -u gelangen. Demgegenüber
scheint nun aber das amerikanische Marine¬
ministerium mit einer neuerlichen Kürzung der
eigenen Seestreitkräfte zugunsten Großbritan¬niens in keiner Weise einverstanden zu sein.
Ebenso neige » auch die Bundesschiffahrtsbehör-öen durchaus nicht dazu, den britischen Ree¬
dern Kauffahrteitonnage über Kauffahrteiton¬
nage zur Verfügung zu stellen, bloß zu dem
Zweck , daß amerikanische Waren und Erzeug¬
nisse ihren Weg auf den Grund des Ozeansfinden.

Wenn der Schein nicht trügt , so stehen
amerikanischerseitS hinter allen AblehnungenForderungen , die man in England noch nicht
so recht erfüllen mag. Diese Forderungen
erstrecken sich einmgl darauf , London müsse
sich bereit erklären , bet allen Unterneh¬mung en das größere Risiko zu über¬
nehmen, da ja für die Engländer das Letzteauf Sem Spiel stehe . Zum anderen Teil sinddie Forderungen offenbar aber auch hochpoli¬
tischer Art. Eine vermehrte Ueberlassunz
westindischen Besitzes zugunsten der Vereinig¬ten Staaten rückt hierbei deutlich in den Vor¬
dergrund . Daneben bezeichnet man bereitsAmerika als den Seniorpartner des angel¬
sächsischen Bündniffes , was mit anderen Wor¬ten die Preisgabe der britischen Königskroneund ein völliges Aufgehen Großbritanniensim Machtbereich der Tochterstaaten vergan¬gener Zeiten bedeuten würde.Der Kampf im Atlantik geht inzwischenweiter. Hier wird nicht verhandelt , hier habennur Taten Stimmrecht . Man erkenntaber, welch weite Kreise der Kampf zieht und
welche Bedeutung ihm somit zukommt . Mit
dem französischen Blatt „Le Progrss " sindwir der Ansicht, daß die bevorstehenden Mo¬
nate alle noch strittigen Fragen lösen werben.
Hier macht „Sc Progrsg " halt . Wir gehenweiter und behaupten, daß trotz Island , trotz
Westindien und trotz der Seniorpartnerschaftder Bereinigten Staaten die zu erwartende
Lösung zu Deutschlands Gunsten erfolgenwird.

öeulschlands Siege keine zufälligen Ergebnisse
Hohe Bewunderung des japanischen Generals Vamasita für den Führer und seine Wehrmacht

W.L. Rom . 21. Mai . „Dieser Krieg" — so
erklärte zum Abschluß einer eiueiuhalbmona»
tige« Fahrt bnrch Deutschland «ud die besetz¬
te« Gebiete der Chef der gegenwärtig in Rom
weilende« japanischen Wehrmachtmissiou , Ar¬
meekorps-Kommandeur General Uamasita un¬
serem römische« Vertreter — „wird von Deutsch¬
land nicht als Revanche für den Weltkrieg
geführt, sonder « er wird beherrscht von den
hohe « Ideale » des Führers zur neue«
Ordnung und Gerechtigkeit unter de« euro¬
päische« Völkern".

seiner Reise
Disziplin
die Güte

taffen , die

Als Sie stärksten Eindrücke
nannte General Aamasita die
des deutschen Soldaten
und Richtigkeit seiner !
Genialität seiner Führung und die
Haltung der Heijnatfro nt . „Disziplinund Verantwortungsbewußtsein des deutschenSoldaten gegenüber der Zivilbevölkerung der
besetzten Gebiete sind über alles Lob erhaben.Ich war überrascht, zu sehen, daß die deutschenTruppen im Westen von der Zivilbevölkerung
nicht als Feinde angesehen wurden , so daß ich
auch kein Zeichen von Abneigung und
Haß traf , den Grund dafür sehe ich neben derDisziplin des deutschen Soldaten in der tiefen
Menschlichkeit des Führers , wie sie sich inseiner Anordnung zur Ueberführung der Ge¬beine des Herzogs von Reichstadt nach Parisausdrückte . Kein Denkmal in Belgien und
Frankreich, oftmals mit deutsch -feindlichen In¬schriften . war von den deutschen Truppen auchnur angetastet worden. Als die EngländerRouen in Brand schossen, löschten deutscheSoldaten das Feuer , um die Stadt zu retten".Ueber seine Eindrücke von den deutschenWaffen befragt, erklärte der japanische Gene¬ral : „Die deutsche Luftwaffe und die motori - ,sierten Einheiten haben mit der Qualität aller
Waffen einen außerordentlichen Eindruck auf

mich gemacht. Die technische Ausrüstung des
deutschen Soldaten ist qualitativ ebenso her¬
vorragend wie reichhaltig. Deutschlands
Siege sind wahrlich keine zufälli¬
gen Ergebnisse . Die deutsche Wehrmacht
besitzt eine enorme Durchschlagskraft, die sichüberall glänzend bewährte. Diesen Höchst¬
leistungen der deutschen Wehrmacht , so fuhr
der Chef der japanischen Militärmisston fort— entsprechen den Leistungen der inneren

Front in Deutschland in jeder Weise . Die
deutsche Nation lebt und arbeitet mit dem¬
selben Verantwortungsbewußtsein wie der
Soldat an der Front . Der Gesamteindruck
meiner Reise durch Deutschland ist , daß sich
jeder einzelne in Deutschland bewußt ist, wo¬
für Deutschland kämpft . Unter den hyhen
Idealen des Führers bildet die
deutsche Nation in ihrer Wehr -
macht eine » Stahlblock zum Sieg

Arbeitseinsatz im Endkamps gegen England
Optimum an Leistung notwendig

1,3 Mill . Gefangene
- Zahl der Beschäftigten um 1,8 Mill . gestiegen
in der Volkswirtschaft beschäftigt

England „dankt" mil Bomben
Feiger britischer lleberfall auf norwegis ches Schiff — Mehrere Tote

T.G. Oslo , 21 . Mai . Die Ueberlebenden des
Dampfers „Gol" aus Bergen , der an der nor¬
wegischen Westküste von englischen Flugzeugen
angegriffen wurde, sind in Bergen eingetrof-
troffen. Von der lököpfigen Besatzung des
Schiffes wurden sechs Mann getötet.Der erste Steuermann Nisi Gran Petersen
berichtete , daß der Fliegerangriff am Freitag¬
nachmittag um 16 Uhr stattfanb. MehrereBomben trafen daö Schiff. Es wurden insge¬
samt 46 Bomben geworfen. Ein Jagdflugzeug
schoß mit Maschinengewehren auf die Mann¬
schaft . Bier Mann der Besatzung wurden
durch Bomben getötet, zwei Mann durch Ma¬
schinengewehrfeuer verletzt . Mit den über¬
fallenen Seeleuten teilt daS norwegische Volk
die Entrüstung darüber , daß ein Schiff , das
sich auf Jnlandfahrt befand , von englischenBombern angegriffen werden konnte. DaS
Schiff war deutlich mit dem norwegischen Neu-

tvalitätsabzetcheit gekennzeichnet . Der feige
Ueberfall reiht sich würdig an die lange Kette
jener Verbrechen , die England bisher an sei¬nen ehemaligen Verbündeten beging.

USA .-Berteidigungsanleihe
stark hinter den Erwartungen

* Washington, 26. Mai . Der republikanische
Abgeordnete Crawford , Mitglied deS Banken¬
ausschusses , erklärte Journalisten gegenüber,der Verkauf der am 1 . Mai aufgelegten V e i »
teiüigungsanleihe hinke stark hin¬ter den Erwartungen her . Nach An¬
gabe Morgenthaus habe der Verkauf währendder beiden ersten Maiwochen 216 848 000 Dol -
lar betragen. DaS Finanzministerium habemit einem Einsatz von einer Milliarde Dollar
monatlich gerechnet . Jedoch werbe kaum Drei¬
viertel hiervon erreicht werden.

„Velspiel an Haltung und Stärke"
480 Männer und Frauen des zivilen Luft schutzes bei Reichsminister Dr . Goebbels
* Berlin , 20. Mai . Reichsminister Dr .Goebbels hatte am Dienstag die 460 Män¬

ner «nd Frauen des zivilen Luftschutzes, die
augenblicklich auf Einladung von Reichsmar-
schall Göring i« Berlin weile«, zu einer
Kaffee-Tafel i« die Empsaugsräume seines
Ministeriums eingeladen. I « einer Ansprache
brachte er de» Dank des Führers «ud
des ganze» deutsche« Volkes für all die Hun¬
derttausende zum Ausdruck , die stets einsatz¬
bereit, mutig und tatkräftig im Luftschutz
Dienst am Bolk und Reich tu«.

Der deutsche Soldat draußen an der Front
habe sich durch seine Taten bereits in das Buch
der Geschichte eingetragen, und die ganze Welt
wisse , daß die deutsche Wehrmacht unschlagbar
sei. Die Heimat aber stehe in gleich untade¬
liger Haltung au der Seite des deutschen Sol¬
daten. Gänzlich unpathetisch , in stolzer, männ¬
licher Haltung setzte sie sich mit allen ihren
Kräfte» unermüdlich für den Sieg ein . Die
Grenzen zwischen Front und Heimat seien im
Gegensatz zu früheren Kriegen nicht mehr so
scharf voneinander abgesetzt: die luftbedroh-
teu Städte , die mit Gleichmut die Angriffe
englischer Flieger hinnehmen, gehörten zwei¬
fellos auch zur Front . Nach dem Kriege
werde eS als besonders ehrenvoll gelten, in

' einem dieser Gebiete gelebt zu haben, die heute
zwar nächtliche Luftangriffe zu erleiden hät¬
ten, wo aber jeder mit Stolz sagen könne , daß
auch er besonders mit dazu beigetragen habe ,
den Sieg zu erkämpfen. Schon jetzt gäben
diese Städte der ganzen Nation ein Bei¬
spiel an Haltung und Stärke : die
Männer und Frauen deS Luftschutzes aber , die
manchmal unter Einsatz ihres LebenS dort für
die Heimat auf Posten stünden , hätten sich in
besonderem Maße um das deutsche Vaterland
verdient gemacht.

Kriegstagung der Landesgruppenleiter
der ÄO . der NSDAP .

* Berlin , 20. Mai . Die HohettStväger der
AO. der NSDAP , aus 80 Länder» traten in
der ReichShauvtstadt zu einer Kriegs -
tagun « zusammen. Diese Tagung ersetzt die
in FriedvnSzeiten in Stuttgart , der Stadt der
Ausländsdeutschen, abgehaltenen Großkund¬
gebungen der AO . , bei denen Taufende von
Ausländsdeutschen ihr Bekenntnis zur Heimat
ablegten.

Die erste Arbeitstagung begann mit einer
feierlichen Kranzniederlegung am Ehrenmal
Unter den Linden und am Grabe Horst Wef-
felS . Den Höhepunkt des TaaeS bildete eine
Ansprache des Leiters der AO. der NSDAP «
Gauleiter Bohle , über Haltung und Tä¬
tigkeit deS Auslandsdeutschtums rm Kriege.

Arbeitsabkommen Mischen der Jtalienisch-
Dentschen Gesellschaft «nd der Deutschen

Akademie
* 21»« , 20. Mai . Aus Anlaß der Anwesen¬

heit de- Präsidenten der Deutiche« Akademie ,

Ministerpräsident Ludwig Sievert , in Rom
fand am Dienstag ein Empfang beim Präsi¬denten der Italienisch -Deutschen Gesellschaft,Minister Pavolini , statt, bei dem ein Ar¬
beitsabkommen zwischen der Italienisch-
Deutschen Gesellschaft und dxr Deutschen Aka¬
demie unterzeichnet wurde. Das Arbeitsab¬
kommen dient im besonderen einer großzügi¬
gen Ausgestaltung der von der Deuffchen Aka¬
demie in Italien veranstalteten Kurse für die
deutsche Sprache und die deutsche Literatur .

* Berlin , 20 . Mat . In der Zeitschrift
„Deutsche Verwaltung " erschien ein Aufsatz
deS Sachbearbeiters im Reichsarbeitsministe¬
rium , Oberregierungsrat Dr . Walter
S t o t h f a n g , in dem die Leistungen der Ar-
beitseinfatzverwaltung im Kriege dargestellt
werden.

In diesem Kriege find der Arbeitseinsatzver¬
waltung zwei grobe Aufgaben wehrwirtschaft¬
licher Art gestellt, und zwar die Umstellung der
Friedens - in die Kriegswirtschaft und die
laufende Versorgung der Kriegswirffchaft mit
Arbeitskräften . Beiden Aufgaben hat die Ar-
bettseinsatzverwaltung bisher gerecht werden
können , soweit dies überhaupt im Bereich der
Möglichkeit lag. Hinter die zahlenmäßigen Er¬
gebnisse im Arbeitseinsatz gibt der Verfasser
interessante Mitteilungen . Danach ist unter
Außerachtlassung der zur Wehrmacht einberu-
fenen Arbeiter und Angestellten die Zahl der
beschäftigten männlichen Arbeitskräfte seit
Ausbruch deS Krieges um rund 1 . 6 Mil¬
lionen gestiegen . Diese zusätzlichen
Kräfte, die für die deuffche Kriegswirtschaft
mobilisiert worden stnd , verteilen sich im we¬
sentlichen auf vier Gruppen . Zu ihnen ge¬hören die Kräfte, die stch schon znr Ruhe gesetzt
hatten, aber wieder tu das Erwerbsleben zu¬
rückgekehrt sind , und diejenigen, die unter nor¬malen Verhältnissen auS Altersgründen aus
dem Erwerbsleben ausgeschieden wären , aber
jetzt tätig geblieben sind.

Weitere Arbeitskräfte stnd zusätzlich «nrSden
reichsdeutfchen und Volksdeutschen Rückwande¬

rern gewonnen worden. Die vierte Gruppe
stellt die ausländischem Arbeitskräfte dar . deren
Zahl dank der Bemühungen der Arbeitsein -
sadverwaltuna während des Krieges stark ae-
stiegen ist und zurzeit etwa rund 1 .5 Millionen
beträgt . Auf der Seite der Frauen beträat der
Gewinn seit Kriegsausbruch nur rund 800 000
Kräfte. Diese oerglxiichsweise geringe Zahl er¬
klärt stch aus der bewußten Zurückhaltung der
politischen Führuna geaenüber einer stärkeren
Heranziehung der Frau zur Berufsarbeit im
Krieae. Diese Haltung gegenüber der Frauein¬
arbeit war nur möglich , weil der siegreiche
Verlauf des Krieges mit seinen aerinaen Op-
fern an Menschen und Material die restlose
Bereitstellung aller verfügbaren Frauenreser¬
ven noch nicht erforderte , wenn in diesen Wo¬
chen nunmehr einer Verstärkung der Frauen¬
arbeit das Wort geredet wird , so ist dafür der
verstärkt einsetzende Endkampf aeaen England
bestimmend . Wir brauchen dazu eine Krieas -
wirtschaft . die ein Ov t i m u m an L eii stu ng
erbringt .

Don besonderer Bedeutung ist auch der Ein¬
satz der Krieasgefanaenen . dessen
Hauptnutznießer zunächst die Landwirtschaft
war. Aber auch die gewerbliche Wirtschaft und
die Berkeürswirtschaft bat vom Einsatz der
Krieasgefanaenen « roßen Nutzen aebabt . Zur¬
zeit stnd 1,3 Millionen Krieasaefanaenü in der
deutschen Volkswirtschaft beschäftigt: die hoben
Krieasgefangenenzahlen auf dem Kriegsschau -
vlatz im Südosten lassen eine weitere Verstär-
kuna dieses Einsatzes erhoffen , dessen Hauptan-teil der Landwirtschaft zukommeu dürfte.

Neue Männer im spanischen Kabinett
Zm BürgerkriegFührende Falangisten übernehmen Minist erposten

«nd der Kampfzeit bewährt
H .D . Madrid , 21. Mai . Durch Regiernngs -

dekret des Staatschefs General Franco sinddas spanische Finanzministerium , bas Land¬
wirtschafts- «ud Arbeitsministerium »e« besetztworden.

Finanzminister wird der bisherige Land¬
wirtschaftsminister Benjumea , der sich als
BergwerkSingenieur einen Namen gemacht hatund Leiter deS Kreditinstituts für den Wieder¬
aufbau war . Miguel Primo de Rivera ,der Bruder des Gründers der Falange , der
bis vor kurzem den Posten deS Zivilgouver -
neurs von Madrid bekleidete , ist zum Land¬
wirtschaftsminister ernannt worden. Der neue
Arbeitsminister G r t o n war eine führende
Persönlichkeit in den Gründungsjahren der
Falange und hat stch im Bürgerkrieg verschie¬
dentlich durch persönliche Tapferkeit ausge¬
zeichnet. Er besitzt den Militärrang eines
Capitano und trat im politischen Loben bisher
wenig hervor.

Partetminister Pedro G a m e r o tritt von
seinem Posten zurück und legt sein Amt alS
stellvertretender Generalsekretär der Falangenieder. Wichtig ist die Ernennung von Lutz
Arrese zum Generalsekretär der Falange .
Arrese ist ein alter Kämpfer der Bewegung
und mit Jose Antonio Primo de Rivera

Krönung des Königs von Kroatten ln Agram
Errichtung einer Kammer der Bolksvertr etung durch die kroatische Regierung

W .L. Rom , 20. Mai . Im Verlauf einer Mi-
nisierratssitzuug in der kroatische« Hauptstadt
am Dienstag wird die kroatische Regierung de«
Tag der Throubesteigung des zum König von
Kroatien ernauuten Herzogs vo« Lvoleto fest¬
setze« . Mau nimmt au , daß die Kröuuugi «
Agram und noch nicht in der zur spätere«
Regierungshauptstabt vorgesehene « bosnische»
Stadt Banjalnka stattsmdet.

Ueber den Zeitpunkt der Krönung liegen ge¬
naue Angaben noch nicht vor . doch wirb sie laut
Maßgabe der römischen Presse innerhalb der
nächsten zwei Monate stattffnden.

Als Residenz für den neuen König wurde
ein ans dem Platz von San Marco in der Ober¬
stadt Agrams aeleaener alter Palast ausersehen,
der gegenwärtig der Sitz der kroatischen Regie¬
rung ist . Die Herstellungsavbeiten werden un¬
verzüglich begonnen werden. Es handelt sich um
eine Uebergangslösung. da ein neuer Könias-
sitz errichtet werden soll . Durch die kroatische
Reaieruna wird in Kürze zur Errichtung
einer Kammer der Volksvertretung
geschritten werden, die nach ihrer Zusammen-
setzuna der faschistischen Kammer der Korpo¬
rationen in Rom ähnlich sein und die die
Uebertraguna der kroatischen KöniaSkrone an
den Herzog von Spoleto sanktionieren wird.

Londoner Protest
Hw. Stockholm . 20. Mai . Die Bildung des

Königreichs Kroatien hvt in London , wie nicht
anders zu erwarten war . verlegene Vertu -
schungsversuche und Proteste zur Folge gehabt .
Der fuaoslawrsche Gesandte hat. wie Reuter
meldet, schon Ende voriger Woche im englischen
Außenministerium Vorstellungen erhoben ge¬
gen die Schaffung eines freien kroatischen
Staates . Da war e r ja an der richtigen Stelle !

London plant Offensive gegen Spanien
H.W. Stockholm , 20. Mai . England bereitet

im Falle einer Bedrohung Gibraltars einen
Angriff gegen spanisches Gebiet
vor. So plaudert eine schwedische Meldung
aus London aus , in der betont wird , die ein¬
zige Möglichkeit zur Aufrechterhaltung einer
Flottenbasis in Gibraltar bei einem Angriff

von der Landseite aus würbe dann gegeben
fein , wenn englische Truppen die spanischen
Gebiete erobern könnten, die Gibraltar auf
drei Seiten umgeben . Nach Ansicht der meisten
englischen Sachverständigen sei eS nämlich
sonst im Falle eines ernsten Angriffs auf
Gibraltar unmögltch , den Hafen weiter als
Stützpunkt der Flotte zu benutzen . England
müsse die „äußersten" Anstrengungen unter¬
nehmen, um Gibraltar zu halten.

durch verwandtschaftliche Beziehungen verbun¬
den. . Während des Krieges war er Zivilgou -
vernenr von Bilbao und hat sich später beson¬
ders dem Aufbau der nationalen Syndikate
gewidmet . Miguel Primo de Rivera , Grion
und Arrese gehören zu den streifen der füh¬
renden Persönlichkeiten der Fa¬
lange , die stch ihre Sporen in der Sturm¬
und Drangperiode der Bewegung verdient ha¬
ben.

„Arriba " schreibt zu den Veränderungen in
den staatlichen Berwaltungsposten , daß man
darunter keineswegs eine Krise im alten demo-
kratisch-liberalistischen Sinne zu verstehen
habe . Das spanische Regime kenne keine Re¬
gierungskrise. Die Leitung liege in einer ein¬
zigen, festen und sicheren Hand. Die Ziele
seien unveränderlich und eindeutig.

VSlker -undsge-äude zu vermieten!
O.Sch. Bern , 20. Mai . Wie aus Genf be¬

richtet wird , trügt man sich dort augenblicklich
mit dem Gedanken, das alte Völkerbundsae-
bäude . das einstige „Hotel National ", als Bü¬
ros für schweizeri-sche Bundesämter , die teil¬
weise aus dem überfüllten Bern herausaeleat
werden sollen , zu verwenden. Nach der lleber -
sivdluna der Lina tm Jahr 1937 in den jetzt
praktisch leerstehenden Riesenpalast im Park
Ariana wurde das alte Ligen ^Gobäude von
zahlreichen internationalen Organisationen ,
darunter auch jüdischen Verbänden, di« in Genf
weiterhin ein günstiges Betätigungsfeld wit¬
terten . mit Beschlag belegt. Heute haben diese
Verbände 'das „Hotel National " entweder ver¬
lassen und sind, soiveit sie in Genf blieben,
nicht mehr in der Lage , ihren finanziellen
Verpflichtungen nachzukommen . Die Genfer
Stadtverwaltung - bemüht sich nun . einen Teil
der neuaeschaffenen „kriegswirtschaftlichen "
Bundesämter an die Gestade ihres Sees zu
ziehen . Basel und Biel sind die anderen
schweizerischen Städte , die sich am lebhaftesten
um einen Zuzug dieser Verwaltungen be-
mlien .

Erfolgreicher Gegenangriff in Oslasrtta
Der Feind ans genommenen Stellungen zuriickgeworfen

Bomben auf Marfa Matruk und Tobruk
* Rom, 20. Mai . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut :

Das Hauptquartter der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

In Nordafrika haben wir an der
Tobrukfront kleinere gegnerische Unternehmen
im Keime ersttckt und dabei Gefangene ge¬
macht.

Verbände unserer Luftwaffe haben Marfa
Matruk und Tobruk bombardiert , wo¬
durch ausgedehnte Brände hervorgerufen
wurden.

Der Feind hat einen Einflug auf Ben -
g h a s i durchgeftthrt.

In O st a f r i k a hat im Abschnitt von
Gondar ein eigener entschlossener Gegen¬
angriff am 19. Mat den Feind aus den Stel¬
lungen geworfen, in denen er am 17. und 18.
Mat hatte Fuß fassen können . Die dem Feind
zugeführten Verluste sind beträchtlich , auch die
eigenen stnd empfindlich .

Die dentsch-türkifchen Beziehungen
* Ankara, 20. Mai . In der Zeitung „Ak-

scham" widmet der Abgeordnete S a d a k den
deutsch-türkischen Beziehungen einen Leit¬
artikel . in dem eS u . a. heißt, daß die poli¬
tische Linie der Türkei bedingt fei durch ihre
eigenen nationalen VerteidiaunaSinteresien
und durch den Wunsch, außerhalb des

rasche
dieser

Ver-
türki-

Krieaes zu bleiben . Der
laus des Balkans,eldzuges habe
scheu Auffassung recht gegeben . Deutschland
habe in 18 Monaten Kriegsführuaa bewiesen ,
daß es nach einem neuen militärischen Plan
bandele, der den einzigen Zweck habe . En g -
land zu treffen .

Die Benrteiluna der türkischen Politik
durch den Führer sei ein Beweis für die
realistische DenkunaSweise Deutschlands über
die Türkei . Gewisse ausländische Zeitungen
hätten von deutschen Angriffszielen geivro-
chen . z . B . gegen die Meerengen. Diese Mär¬
chen seien iedvch anderswo entstanden als in
Berlin .

Frankreich verlor 1,5 Mill . BRT . .
B. Vichy. 20. Mai . Von amtlicher Seite wird

nun ein genauer Bericht über den Stand der
französischen Handelsmarine vorgelegt. Danach
verfügt Frankreich zur Zeit noch über einen
Schiffsraum von 1516 745 BRT . Bei KriegS -
beginn befaß Frankreich 2 483 948 BRT . Es
wurde also etwa ein Drittel der Tonnage ver¬
loren . England hat nach dem Waffenstillstand
im ganzen 190 französische Frachtschiffe mit
einer Gesamttonnage von 450 000 BRT . ge¬
raubt , 42 900 BRT . haben die Deserteure de
GoulleS geraubt. Durch die Kriegsverhandlnn -
gen wurden insgesamt 255 000 BRT . versenkt ,
während 244 000 von den deutschen Truppen
in französischen Häfen erbeutet wurden. 164 000
BRT . liegen zur Zeit in neutralen Häfen,

Reichsminister Dr . Goebbels emp '
fing am Dienstag die Gaupropagandawauer
der DAF .. die in Berlin zu einer Tagung ver¬
sammelt find. In längeren Ausführungen S»v
er ihnen einen Ueberbltck über die Lage.

In der ganzen Unter st eiermark ist
die bäuerliche Bevölkerung dem steirischen Hel-
matbund beigetreten. Sie hat sich damit ohne
Unterschied zu ihrem Führer und Befreier
ersannt .

In der gestrigen DormittagS » t e *
hung der 2. Klasse der 5. Deutschen Reichslotterte fielen drei Gewinne von je 100 vv»
Reichsmark auf die Nr . 106 610. Die Nummer
wird in allen drei Abteilungen in Achtellose»
gespielt .

Der D u e e empfing im Palazzo Venezia
den Präsidenten der Deutschen Akademie . Mt-
nisterprästdent Ludwig Siebert .

Ante Pawelitsch hat beim Verlassen
Italiens dem König und Kaiser in einem Tele¬
gramm die Dankbarkeit des kroatischen Volke»
für die festliche Aufnahme der Abordnung de»
verbündeten und befreundeten Kroatien lM
Königsschloß und im imperialen Rom -ul»
Ausdruck gebracht.

Giuseppe Bastianini ist, einer italie¬
nischen Verlautbarung zufolge , durch könig¬
liches Dekret zum Gouverneur von Dalmatien
ernannt worden. Bastianini war bekanntlich
zuletzt italienischer Botschafter in London .

Schwere Regenfälle im Quellge »
bietder Theiß haben im unaariscken Kar-
vathenland außerordentliche Verwüstungen an-
aerichtet . Das Hochwasser des Talabvr -FlusseS
riß in der Nacht zum Dienstag eine am User
gelegene Baracke mit 40 Waldarbeitern fort,
von denen 17 ertranken.

Die Zahl der franzüstfchen Flücht -
l i n ge , welche demnächst in bas besetzte Gebiet
zurückgeführt werden, beträgt ungefähr 70 000,
also mehr, als angenommen war . Die ersten
Züge werden Ende des MonatS eingesetzt
werben.

Der japanische Hafen vo « Ket¬
sch i n , das „neue Tor " Japans , wurde feier¬
lich eröffnet. Als erstes Schiff traf der 5000
BRT . aroße Dampfer „Micken Marn " auS
Schanghai in dem neuen Hafen ein.

Die Kämpfe in der Provinz Tsch «-
k i a n g zwischen japanischen und chinesischen
Truppen , die bei Tfchuki, 100 Km . westlich von
Hangtschau ihren Höhepunkt erreichten, ende¬
ten mit der teilweise» Vernichtung von fünf
chinesischen Divisionen.

Der e h emali g e US A - Bot sch aft « r
in B e 1 1in , Frederich M . Sackett , erlag in
Baltimore im Alter von 72 Jahren einem
Herzschlag . F . M . Sackett , der fern Land vo«
1928 bis 1933 in der Reichshauptstadt vertrat ,
hat stets seine höchste Aufgabe darin gesehen,
gute Beziehungen zwischen Deutschland und
den Bereinigten Staaten zu pflegen.

Die MassenverHaftungen , die die
Engländer in ganz Indien durchführen, neh¬
men immer größere Ausmaße an . So wurden
in Lucknow an einem einzigen Tage 260 Ver¬
haftungen vorgenommen. In den vereinigte«
Provinzen befinden sich mehr als 11000 Inder
in Gefängnissen .

Bei Rains in Süd - Karolina ereig¬
nete sich ein schweres Flugzeugunglück. Zwei
Armeeflugzeuae stießen in der Luft zusam¬
men und stürzten brennend ab . Sechs Armee-
flieaer wurden getötet.

Ratifikationsurkunden des japanisch-russi¬
schen Neutralitätspaktes ausgetauscht

* Tokio , 26. Mai . I » der AmtSwohuuug
Maifuokas fand am Dienstag i« feierliche »
Rahmen der Austausch der Ratifikations¬
urkunde « des japanisch - russische «
Neutralitätspaktes bnrch Außeumiui«
fter M a t f u o k a und Botschafter Gmetaui «
statt.

I » einer kurze« Ansprache stellte der ja¬
panische Außeumiuister fest, daß der Neutral »«
tätspakt symbolisch sei für de« herzliche*
Wunsch uach Friede« zwischeu Rußlaud «»»
Japan «ud de« Gruudstei» für die künftige «
freuudschastlichen Beziehungen zwische « beide»
Lüuder» lege.

Berbesierungen in der gesetzlichen
Krankenversicherung

* Berlin , 20. Mai . Zur Förderung de» Ar¬
beitseinsatzes hat der ReichsarbeitSmintm»
die Träger der Krankenversicherung in einem
Erlaß angewiesen , große Lerstungsverbefferun
gen vorzunehmen. Nach dem Erlaß fallen dr«
bisherigen sogenannten AnssteuerungSvor
schliffen weg . Ein Versicherter erhält da»»"
ärztliche Behandlung sowie Arznei und kier
nere Heilmittel ohne ärztliche Begrenzung
Krankengeld wird bei Arbeitsunfähigkeit
zu 26 Wochen gewährt. Die einzelne Kran
kenkasse kann aber die Dauer bis auf er
Jahr erweitern . Die Kaffen sind außerdem er
mächtigt . über das bisherige Recht hinaus V* .
Wiederherstellung der Arbeitseinsatzfähigke
Krankengeld tm Einzelfall ivrM
zu zahlen, wenn dies nach ärztlichem Gutaam "
zweckmäßig erscheint.

Für Arzneien, die im Zusammenhang mit« rsnclen , me iw o u l uuuutHV uw t»
einer anzeigepflichtigen übertragbaren Kr^n
heit verordnet werden, entfällt in Zukunft 0
Entrichtung einer Arzndikostengebühr. »

Wie der Versicherte , so erhalten in
auch seine berechtigten Familienangehörrg
freie ärztliche Behandlung ohne zeitliche ^
grenzung. Die bisherigen Wartezeiten i« ,.
Familienkrankenpflege fallen weg . Die Arz»
kosten werden bei Familienangehörigen ,
es sich um eine anzeigepflichtige itbertragv'' ^
Krankheit handelt, von den Krankenkassen " ,
übernommen. Bei den übrigen Arzneien
kleineren Heilmitteln kann die Krankem
über das bisherige Recht hinaus die K"1
bis zu 80 v . H . zahlen. , « in

Durch di« Verbesserungen ist nunmem ^rreicht . de»
se¬

ist
Ausbau der Krankenversicherung e oc,
eine mustergültige, einzigartige Betreu » »
erkrankten schaffenden Volksgenossen «n
»er Familie sicherstellt.
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KradfdiUfzen gegen lOOOladie übermadil
Kampfbilder von den letzten Stunden vor der völligen Kapitulation der serbischen Armee

Von Kriegsberichter Herbert Dörr

Die Panzerdivision war in Richtung?E>grad vorgsstotzen . Melder brachten die Nach-
j "aß immer wieder Nachschubkolonnen aus
« Hinterhalt angegriffen würden , wobei"wtze Verluste entstanden wären.

eingesetzte Aufklärer warf dann in den
sip

' E? Abendstunden eine Meldung ab . daß der
starke Kräfte vereinige. Sofort wurde

» e Division in Eilmärschen nach vorne ge-
E»ie den Auftrag erhielt , das ganze Ge -

zu säubern.
^ Aufklärungsalbteilun« bildete die Dor-

^ abteilung. Die Männer hatten vier Nächte
nicht oder nur wenig geschlafen, zum Teil

den Krädern , weil der Vormarsch es nicht°^ >ers zulieb.
®*ber Berge vorwärts
g. 3Me Abteilung wird auf einer sehr engen
Kratze angesetzt, stößt bereits nach kurzer .'seit
Z*:* die serbischen Sicherungen , die sofort zu-
jMreschlagen werden. Selbst ganz moderne
^ tzerkanonen werden hierbei erbeutet und

>« e Gefangene gemacht.
„ . yt c Fahrt geht weiter. — Langsam gebt es
Inwärts . Zur Rechten liegt ein a-usgebrann -
i" Lastwagen . Zwei Kreuze stehen am Weg-

darauf stehen die Namen zweier deutscher
Soldaten.

Ueber Berge und über freies Gelände geht
J
* letzt. So wird am besten allen Minenfel-
?*** ausgewichen Wohl sind die Gelände-
«bwierigkeiten ungleich größer , aber immer-
M geht es so schneller voran , als wenn erst

Straßen von Minen geräumt werden
Müssen.
. Ptsch vtsch — Kam» einer achtet darauf , datz
n?** irgend woher geschossen wird . Solange
zd richt dicker kommt , hat es keinen Zweck, zu
j
"" en . Die wenigen Sicherungen oder versteck -

j,
'? Hausen werden glatt überfahren . Außer-

la»! verfehlen die Geschosse meist ihr Ziel vor
Ueberraschuna und Aufregung.

- <a brummen dicke Brocken heran. Die Ein -
^ lage liegen viel zu weit hinten und bevor
^ nächste Salve kommt , isi der gefährliche
cj längst genommen. Eine Viertelstunde
Mter fährt die Kolonne au der Batterie vor-

die eben noch gefeuert bat. Die Männer
Men guer übers Feld . versuchen sich in den
Caldern zu verstecken.
Während der Fahrt rattern die Maschinen¬
lehre . fangen ihr tödliches Lied an zu sin-
r -* und mähen nieder, was sich nicht sofort

Erde wirft .
#,ttPf um einen Bachfibergang

i »och nicht wird gehalten. Die Kamera-
die bald nachstoßen werden, werden die

Mterie und die - Versprengten schon aufräu »
wir haben keine Zett für sie . Die Straße

l ein Stück weit schnurgerade . Plötzlich hört
auf. Eine Brücke liegt gesprengt in einem

»deren, aber breiten Bergbach . Sofort be-
die feindliche Artillerie die Mteiluna .

fallen Seiten wird geschoffen , was aus Leu
di« ^ geht . Keine Sekunde wird aezögert.
Di« n "^ve ist völlig aufeinander ' etnaefpielt.
«a» visierte fährt zur Seite vor und feuert
tin ♦ erkannten Zielen. Im Augenblick ist

ivller steuerzauber im Gange. Ein Kra-
etn l Bersten erfüllt die Luft , als wollte
sbr^ ^ ^Etbares Erdbeben das Land ver-

shl . Schutz- - er Feuerwalze wird die In -
t«r »̂

b abgesetzt und hat sich bis an die Schul¬
au » ,? Gaffer stehend an das andere Ufer ge-
zj^ ;" et. Schon knattern dort drüben deutsche
ra^I^ uerrgewehre , gehen einzelne Gruppen in
aus i?. ^ ^üngen vorwärts , holen die Serben
die

Me Kinder anstellen.

diu «urungen vorwarrs . «nc
iie &*-ren Löchern heraus , denen es durchweg
th». MprfrfbWrP'tt üat UNid Hie iiÄ HllslosMe verschlagen hat und die sich hilflos

Kinder anstellen.
ist die Sprache der deutschen Solda -

zaudern nicht lange, räumen grünb-
bevor sich auch nur der geringste

ersten Schüffe reiben die HSuserwände aus.
Dachziegel brechen herunter . Maschinengewehre
fegen die Straße rein. Die Männer nehmen
laufend ihre Handgranaten ab und werfen sie
in die Kellerlöcher und Fenster.

Der Donner der Abschüffe qrollt in den Gas¬
sen , flammen zischen hoch , die Bespannungen
haben sich von ihren Fahrzeugen losgeriffen,
stürzen in den Feuerwirbel . schleppen sich ver¬
wundet weiter . Tote und Verletzte liegen
überall herum Ein avauenhaftes Bild .

Schon geht es auf den Ausgang der Stadt zu.
Eine Kaserne mutz da noch liegen. Schon wie¬
der kracht es an allen Ecken und Enden. Sfn
den Boden der Straße einaearaben. feuern
Flakgeschütze im Direktbeschuß . Aber nicht
lange, da sitzen Volltreffer drin und reißen
die Serben zu Klumpen.

Zum Bahnhof geht 's ! Ein Zug . der unter
Dampf gestanden haben muß. fährt davon.
Wohl werden die lebten Wagen in Brand ge¬
schossen, aber es gelingt chnen doch noch , ab¬
zuhauen. Ein zweiter Zug will sich eben noch
davon machen , wird aber zum Stehen gebracht
durch ein Fahrzeug , das kurzerhand auf die
Schienen fährt. Ein Vevpfleauwgszua wird ge¬
schnappt.

Auf einem anderen Gleis steht ein Pull -
mau-Zug. Wie festgestellt wurde, war damit

König Peter gefahren und von hier mit einem
Flugzeug nach Saraiewo geflogen . Also mutzte
auch ein Flugplatz in der Nähe sein.

Eine Helle Flamme zeigt den Weg dorthin.
Einige Burschen versuchen , die Maschine und
Vorräte in Brand zu stecken, aber wie der
Sturmwind sind die Männer da , und es ge¬
lingt ihnen noch, eine ganze Reihe völlig neuer
Maschinen zu retten , dazu eine ungeheure
Menge von Bombest und sonstigem Maleriah
Oie Stunde der Kapitulation

Gegen Abend meldet sich ein Armeegeneval
als Parlamentär . In seiner Begleitung befin¬
den sich noch zwei weitere Generäle. Ihre Ge¬
sichter sind schlohweiß, kaum , datz einer sprechen
kann . Das Entsetzen steht in ihren Angen ge¬
schrieben.

Während die Mannschaften daran gehen , die
einzelnen Häuser durchzukämmen — es wer¬
den aus jedem Keller mindestens noch fünfMann herausgeholt , und die Beute zusammen -
getragen — geht ein Funkspvuch nach Belgrad .In den Morgenstunden des kommenden Ta¬
ges kommt ein „Storchs von der Armee, der
die Unterhändler mitnimmt . Mtt diesem Au¬
genblick war die Stunde der vollständigen Ka¬
pitulation des serbischen Heeres gekommen .

Blick mit der Fernkamera über den Kanal
Fast greifbar nahe ist die englische Steilküste hier auf diesem Bild, das mit der Fsrnkanwee
aufgsnommeu wurde, aa das Anse des Besehenen gerückt. Man erkennt deutlich in der Luft die
Sperrballone, die jedoch unsere Flieger nicht daran hindern, ihre Aufträge dnrehxnführen. Me
Brandwolken im Hintergrund sind ln Blohtang ron Canterbnry, das von unseren Fliegern kun
vorher bombardiert wurde.

Brennend sfürzle der Tommy ab
Flak wehrt Angriff britischer Nachtbomber ab
Von Kriegsberichter Rudolf Brüning

PK . Ucber der weiten blauen Bucht liegt die Splitter prasseln hernieder . Ein leises Klirren
Stellung der Batterie . Während die rote
Abendsonne ihre letzten Strahlen auf die hel¬
len Dächer der Stadt wirft , spielt der Chef
mit seinen Männern um die Batteriemeister -
schaft im Fauftball . Alle mit leichtem Sport -
zeug bekleidet . Bald ist in der hereinbrechen¬
den Dämmerung das Seil wicht mehr zu er¬
kennen . Deshalb ziehen die Männer sich in ihre
wphlgetarnten Baracken zurück, noch bevor der
UvD. durch das Megaphon Nachtruhe befohlen
hat. Ein leichter Dunstschleier liegt über dem
Wasser, als wir in der Chefbaracke noch einen
Plan zur Verbesserung deS Sportplatzes ent¬
werfen.

Die Glocke furri . Alarm ! Wir laufen ans
Gerät . Gerade legt der Spieß das Telephon
ab : feindliche Flugzeuge in 30 Km Entfer¬
nung ! Aus der Protzenstellung kommt alles

^ »»Eand bilden kann. Weit voraus fliehen
tzim^ uartiger Geschwindigkeit dunkle Punkte
lieoei? Mr großen Erdwelle muß die Stadt
w £ ->, .dorthin rennt auch alles, was noch

§ en kann.
«Queller als gedacht ist ein Notsivg aebaut

sind drüber . Die Männer
tz " wieder auf. halten sich mtt der linken
das " en Seitenwänden , während die rechte* Gewehr umfaßt.

Karacho in die Stadt
(hiö „ * e3lfen tut jetzt keiner mehr. Sie alle
d «r nf??® von dem ungestümen Angriffsgeist,
dorthin *« bändigen ist. Alle schauen voraus .

ro° Widerstand aufflackern könnte und
tzirab zöllig selbständia . Rechts von der
totW ein Hügel an. Einige Serben
fltttmrt ' hinauf . Sekunden später bricht ur -

riesige feuerlohe zum Himmel
Söh- ^ chwarzbraune Wolken puffen in die
^ ivAg^ elbe feuerblitze zucken ie nach der
stoch i^ rke noch höher. Da haben die Serben
Delio^ l

.e <äten Augenblick eines ihrer großen
flick, , "/r in Brand gesteckt . In breiten Bächen

r ^.^ rennende Oel den Hang hinunter ,
die L^EN die flammen nach den Wäldern.

S& Brandfackeln aufzuckcn.
^ vaitten^ r Stadt her kommt ein dmnpfes
^ ®ait *>

'
r teöer brummen schwere Granaten

weit fiiv, ,erfeöten iedoch ihr Ziel und schlagen
v ?.ten auf. Die nächste Gruppe ist jedoch

der Deutlich sind die fenerschlünde
^ tgz . vierte zu erkennen, die mitten in der

Tigz^ aebgut sein muß .
»efatz . ^ die Motoren hergeben können, wird
stadel „ -^ iner hat Zeit , auf die Tachometer-
v>isth schauen, aber jeder spürt am fahrt -

Dj- M mit Karacho gefahren wird,
zg. s»^ adt flieqt auf die Gespensterkolonne
bei. Äjwenhast zischen die Strrßenbäume vor-
tejßx Serben springen aus den Gräben ,
bstnd-r. '^ dlrme hoch . Noch einmal kommen
stritten - freies felb . Jetzt kann man
tferto ™ M e Straßen schauen, die von einer

sinhEsange von fahrzeugen völlig ver-

XT*
*!*1 S^^nkampl

ber» mir? Kellerlöchern und aus allen fen -
satzx i» Ä aeschossen . Es . hat den Anschein, als
?anie einzelnen Haus eine ganze Kom -
Och. Feuerkraft der Serben ist nnheim-
^!Ner ^ r

" ^ va"t der Kradschützen sinkt als
ersten getroffen von der Maschine ,

die feldhanbitze zn schießen̂ Es" euert was aus den Rohren geht . Die

Plaudaral am Kamin
»Je größer das englische Elend, desto besser das
amerikanische Geschäft !“

(Zeichnung : Florath/Interpreß .)

angelaufen . Wenn der Tommy naht , ist jeder
an feinem Platz. Am Horizont suchen verein¬
zelte Scheinw-erferarme . Einige Punkte leuchten
auf. Ein Griff am Schalter , leife brummen die
Motoren unserer Geräte . Ein leichter Donner
grollt von fern. Doch ehe wir uns Gedanken
Wer die Entfernung machen können , vereinen
sich über uns die Lichtstrahlen zu Bündeln.
Weiße und rote Spuren der mittleren und
leichten flakaranaten saufen nach oben . Ein
Krach , eine Rauchwolke ! Der erste feuerWer -
fall der schweren Geschütze . Immer lauter wird
der Lärm Ueber der Batterie hängt eine
Leuchtbombe . Hell ist alles erleuchtet . Die
Stadt unter uns erscheint in magisch rosa¬
rotem Licht . Gleichzeitiger Angriff von meh¬
reren Seiten ! Die geübten Bedienungsleute
spielten das Gerät in wenigen Sekunden aufden am gefährlichsten erscheinenden Gegner
ein. Ueber unseren Köpfen hört man die Deto¬
nationen leichter und schwerer Granaten .

zeigt , datz sie ans einen Metallgegenstand ge
stoßen sind . Ein kurzes Pfeifen. Es wird lau¬
ter : B o mb e n ! Jeder weiß es. keiner sagt es.
Es wird weiter geschossen .

Taghell leuchtet plötzlich die Umgebung auf.
Drei Leuchtfallschirme hängen am Himmel.
Ketten leichter Granaten schlagen ihnen ent-
geaen . In wenigen Sekunden verlöschen sie im
Wasser. Die Scheinwerfer schwenken in diesem
Augenblick ihr Gerät . Der Strahl bricht sich
an einer Maschine . Die Hölle ist los . Kom¬
mandos , Abschüsse, « Mündnngsfeuer , Leucht¬
spurstraßen, Sprengpuwkte und wieder das¬
selbe in nicht abbrechender Reihenfolae. bis die
feindliche Maschine brennend ins Meer
stürzt. Sekunden brachten die Erfüllung . Nur
am Rande des Kampfplatzes kreisen noch die
Engländer . Aber nur für Minuten meiden sie
den Kessel berstender Ilakaranaten . Sie sam-,
mein sich zu einem neuen Angriff.

Ganz leife nähert sich ein Geräusch . Tief¬
flieger ! Die Getsterarme der Scheinwerfer
huschen Wer die Wasserfläche. Sie erfassen den
verwegenen Tommy. Bon allen Setten sprüht
ihm der Gefchotzreaen entgegen. Warum gibt
unser Chef »icht de» Ivuerbefebl ? »Gerät

schwenken!^ „Ilugzeit 8, Rohrerhöhung 50
Grad ." Dieser kurze Befehl sagt alles. Wäh¬
rend sich die ganze Jenerkrast auf den Tief¬
flieger richtet , versuchte ein anderer Tommy in
arößerer Höhe tn günstrae Angriffsvositlon zukommen . Du bist erkannt, alter Brite !

Während nufere leuchtenden Kameraden ihn
behutsam in ihre Arme nehmen , erkennen wir
einen schon abdrebewden Engländer , der wohl
nicht ahnt , daß sein Kamerad tn gleicher Se¬
kunde seine Schrittmacherdienstemit dem Tode
bezahlen mutz.

Das war der letzte Angriff deS Abends. Noch
fliegt tn großer Höhe ein Ilugzeua . An dem
kurzen Aufblitzen erkennt man. daß eS sich um
einen Aufklärer handelt , der Bilder über die
erzielten Erfolge machen will. Die Arbeit
könnte er sich sparen. iÄidlich — wir stehen mtt
hochaeschlagenem Kragen und Hüpfen in der
nächtlichen KWle von einem Bein auf das an¬
dere — haut er ab. Leife aibt der Chef daS
Zeichen . Die herumfteüenden Kanoniere rufen
es ihren Kameraden am Geschütz zu : Feuer¬
pause I Alles rennt ht die warmen Baracken.
Als sich die Männer gerade Wer Len dampfen¬
den Grog beugen, ertönt die Sirene der Stadt :
Entwarnung .

Vor 20 fahren Sfiirm auf den Annaberd
Fanal deutschen Wiedererwachens — Freikorps verjagt Korfanty -Banden
Als in der Nacht zum 21. Mai 1921 sieben

Irerwilligen -Bataillone des SSOS » des
Selbstschutzes Oberschlesiens , am Iube des
Annaberaes bei Krappitz zum Sturm aeaen
die Insuvaenteübanden antraten , da brach
nicht nur eine für Oberschlesien entscheidende
Phase seines Schicksalskampfes an. sondern da
zeigte sich das erste Ianal deutschen
Wiedererwachens nach einer Zeit der
Schmach. Aus allen Teilen des Reiches waren
IretwiMae hevbeiaeströmt, um Deutschlands
Ostgrenze gegen einen zahlenmäßig stärkeren
und auch besser ausgerüsteten Ieind zu vertei¬
digen.

Nach dem Plan des IührerS - er Gruppe
Süd , Generalleutnant a. D von Hülfen ,
sollte Oberschlesiens Schicksalsbera in zangen¬
artigem Zugriff nach Stoßtruppart genommen
werden. In den Dörfern ringsum lagen Kor-
santys Banden bereit , um das gesamte Gebiet
links der Oder zu besetzen. In den Morgen¬
stunden wurden zunächst trotz hefttgen Wider¬
standes der Brückenkopf Goaolin und Berch -
tkoldsdorf und Svrentschütz genommen. Der
rechte, in der Oder-Ebene vorgehende Ilügel ,
kam auf den stark ausaebautitn Höhen in schwe¬
res Jener , so daß die am linken Ilügel ste¬
henden Ireikorps Oberland « und Heinz zeit¬
weise in die Gefahr gerieten, abgeschnitten zu
werden.

Daraufhin faßte die Stabsleitung den küh¬
nen Plan , in plötzlichem Ansturm die gesamte
Höhe des Annaberges anzugreisen. Nach äu¬
ßerstem Einsatz aller Kräfte konnte schließlich
auch der rechte Ilügel durchbrechen , so datz die
Zangd geschlossen werden konnte und in den
Mittggsstunden erklang im Rücken des Iein -
öes auf dem Berge und in Odertal und Berg-

Aach einem Vergeltungsangrifi anf London
Vernichtete Gebäude in einem Stadtteil der englischen City nach einem Schlag der dentschen
Luftwaffe . (Scherl -Bildordienst -MJ

siadt das Hurra der Stürmer . Ihr opferberei¬
ter Einsatz hatte uraltes deutsches Land von
dem Zugriff verhetzter polnischer Banden be¬
wahrt .

Auf dem Berge selbst kam es noch nach der
Erstürmung zu Nahkämpsen . Als erste erreichte
den Gipfel des Berges die erste Kompanie
der : 3. Sturmfahne unter Iührung von Haupt¬
mann Steffel und Leutnant Buhl und
hitzts auf der Klosterkirche die Jahne . Insge¬
samt wurden 28 Orte vom polnischen Schrek -
kensregiment befreit, das sie 17 Tage lang
hatten Wer sich ergehen lassen müssen. Als Er¬
innerungszeichen an diese Kampfzeit wurde
der Schlesische Adler verliehen, der noch heute
viele Selbstschutzkämpfer schmückt , viele aber
besiegelten ihre Liebe zur deutschen Heimat mit
dsm Tode . Der Annaberg hält ihnen die To-
tenwacht , der nun das große Ehrenmal für die
gefallenen Selbstschutzkämpfer trägt .

10 Aufklärer
mll dem Pour-le-merUe
Hi. Unter den jüngsten Ritterkreuzträgern

steht mit Oberleutnant Fischer ein verdien¬
ter Flieger einer unserer Fernaufklä¬
rungsstaffeln . Während die Abschüffe der
Jäger und die Erfolge der Kampfflieger für sich
selbst sprechen, leisten die Fernaufklarungs -
slieger ihre bedeutungsvolle Arbeit im Hinter¬
grund und im stillen . Das Oberkommandoder
Wehrmacht bemühte sich trotzdem , auch dem tap¬
feren Einsatz der Aufklärungsflieger der
Oeffentlichkeit gegenüber gerecht zu werden.
Gerade in letzter Zeit wurden mehrfach Be¬
satzungen von Aufklärungsflugzeugen im
Wöhrmachtbericht genannt . Nun folgte die
Auszeichnung eines Ferwaufklärungsfliegers
mit dem Ritterkreuz .

Es ist in diesem Zusammenhang interessant,
darauf hinzuweisen, datz auch die Aufklärungs¬
flieger im Weltkrieg der Kriegsführung uner¬
setzliche Dienste leisteten . Das geht allein aus
der Tatsache hervor , daß zehn deutsche Auf¬
klärungsflieger während des Weltkrieges den
Pour - le-mörite erhielten . Alle diese Männer
waren Spezialisten auf ihrem Fachgebiet .
Einige von ihnen wie Müller -Kahle , der hoch
über Paris das Feuer der deutschen Fern¬
kampfgeschütze auf die französische Hauptstadt
leitete, wurde auch in der Oeffentlichkeit be¬
kannt.

Die ungeheure Leistung , die die Fernaufklä¬
rungsflieger der neuen deutschen Luftwaffe
Tag für Tag Wer allen Fronten vollbringen,
läßt sich vielleicht auch am besten durch einen
Vergleich aus dem Weltkrieg illustrieren : Im
letzten Kriegsjahr nahmen die Aufklärer
wöchentlich einen Raum von 25 000 Quadrat¬
meter — was der Größe der ehemaligen Pro¬
vinz Sachsen entspricht — im Luftbild auf. Die
zahlenmäßig weit stärkeren Aufklärungsver¬
bände der neuen Luftwaffe mit ihren hochwer¬
tigen modernen Bildgeräten vollbringen heute
noch weit größere Leistungen . Ihrem uner¬
müdlichen Einsatz sind nicht zuletzt die Erfolge
unserer Kampfverbände und auch der Truppen
des Heeres zu danken, für die sie wertvolle
Vorarbeit leistete ».

(PK-Knhn-Saberl-M.)

Briten, luden, Nedcr . . .
ln einem Gefangenenlager in Griechenland

H.W. Stockholm , 20. Mai . Schwedische Jour¬
nalisten, denen es durch das Entgegenkommen
der deutschen Militärbehörden möglich wurde,
gegenwärtig Griechenland zu bereisen , haben
einige aufschlußreiche Beiträge zum Thema der
englischen Kriegführung geliefert. Wir entneh¬
men den Berichten, die aus einen Besuch in
einem 10 000-Mann -Gefangenenlager bei Ko¬
rinth zurückgehen , folgende Angaben:

In diesem Lager befinden sich 298 gefangene
englische Offiziere mit dem General Parring -
ton an der Spitze sowie 9533 Soldaten , darun¬
ter Australier , Neuseeländer , Ju¬
den , Araber und Neaer . . . Ein junger
englischer Tankoffizier gibt zu , wie schwer die
englischen Verluste gewesen sind . Wer in Grie¬
chenland gereist ist , bat überall in den Straßen
die englischen Dreimanntanks von 8 bis 10
Tonnen verlassen umherstehen sehen, anschei¬
nend ziemlich unbeschädigt . Vor der deutschen
Treffsicherheit bekundet der englische Offizier
großen Respekt .

Unter den 9000 „Engländern " befinden sich
nicht weniger als 1000 Palästinajuden ,
unter ihnen viele, die ehedem in Deutschland
waren . Einer war aus Berlin , ein anderer
war Kleiderhändler in Stuttgart gewesen , ein
dritter Pelzhändler in Leipzig . Einer von
ihnen erklärte den Schweden offenherzig: „Wir
sind keine guten Soldaten "

. Ein anderer junger
Jude aus Tel Aviv erklärte , auf einen Araber
neben sich weisend : „Wir lieben uns nicht,
aber wir müssen zusammen auskommen, denn
wir leben im Krieg.

" Der Araber stieß haß¬
erfüllt hervor : „Ich habe nicht in diesen Krieg
gewollt . Die Engländer nahmen mich und
schifften mich gegen meinen Willen ein , genau,als wenn ich ein Hund gewesen wäre . Zum
Schluß bin ich hierhergekommen, und das ist
gut so. Wir Araber haben nichts zu
tun mit dem Krieg der Engländer
und Juden .

"
Aber Juden und Araber , so haben die schwe¬

dischen Journalisten festgestellt, sind nicht die
einzigen, die einander nicht mögen . Der Um¬
gang ist nicht allzu intim auch zwischen Eng¬
ländern und Serben . Warum , zeigt folgende
von den Schweden verbürgte Geschichte : Eine
serbische Abteilung war durch das rasche deut¬
sche Borrücken abgeschnitten worden. Sie hatte
sich englischen Truppen in Florina angeschlos¬
sen und war ihnen auf deren Rückzug gefolgt .
Zum Schluß erreichten alle eine kleine Hafen¬
stadt auf dem Peloponnes . Hier wollten die
Engländer sich einschiffen. Wie ein serbischer
Offizier den schwedischen Besuchern berichtete ,
hatten die Engländer versucht , die Serben mit
Gewalt zu zwingen, ihnen zu folgen . Was
blieb den Serben weiter übrig , sie flohen vor
den Engländern , verbargen sich in Wäldern
und Bergen und warteten , bis die Deutschen
kamen , um sie von den Engländern zu befreien.

Ans Eitelkeit ins Gefängnis
dm. Harzgerode, 20 . Mai . Um feine Umwelt,

seine Frau und seine Schwiegereltern zu täu¬
schen und sie in den Glauben zu versetzen, er
erwarte in Kürze eine größere Erbschaft in
Höhe von 123 000 RM . von einer Tante in
Dresdan , hatte der 26 Jahre alte Walter
Heckel umfanareiche Fälschungen begangen .
Verschiedene Briefe versah er mit der Unter¬
schrift seiner Tante und eines Rechtsanwaltes.
Seiner Frau schenkte er ein Sparkassenbuch
mit einer Summe , die nicht auf der Bank, son¬
dern im Monde lag und ein Architekt büßte
4 500 RM . ein . Die Erbschaft , die ^ür Heckel
bei der ganzen Geschichte heraussprana . waren
nöun Monate Gefängnis.
Eine Posaune als Amors Briefkasten

AS . Mailand . 20 . Mat . Zwei Kasieehaus-
muflker — ein Hornist und ein Posaunenblä¬
ser — lebten in bester Freundschaft. Der Po-
sauneWläser batte allerdtnas keine Ahnung,
daß seine Frau in seinen Freund , den Horni¬
sten . verliebt war und ihm ihre Liebesbriefe
auf eine sehr unaeivöhnliche Art zukommen
ließ . Sie steckte nämlich die Liebesbriefe in
das Mundstück der Posaune ihres Mannes .
Da sich die beiden Musiker vor ihrem Dienst¬
antritt in einer „Trattoria " zu einem Glase
Wein trüfen . benutzte der Hornist diese Ge¬
legenheit, um jeweils don Brief zu entnehmen.

Eines Abends erfchien der Ehemann nickt
in der Trattoria und kam auch zu spät in das
Kaffeehaus. Da das Orchester schon zu spielen
begonnen hatte , beeilte er sich , stck nnt d -r
Posaune einzuschalten . Doch wie er sich auch
mühre . es wollte ihm nickt gelinaen. einen
Ton aus dem Instrument herauszubrinaem
Verzweifelt zerlegte er die Posaune, und das
Hindernis kam zum Borschein . Der Hormst,
der den Boraana mit wachsender Aufreauna
verfolgt hatte , kam ganz aus dem Takte und
„patzte" derartig , daß sogar das Publikum
aufmerksam wurde. Dies war jedoch erst das
Vorspiel zu einem viel heftiaeren, uumustka -
lischen Nachspiel, das in einem weniaer ae-
mütlichen Lokal stattfindeu wird.
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Rotkrenzausban in Hamberg
Zur Prüfung der in der ersten Hilfe ausge¬bildeten Helferinnen - Anwärterinnen der Ge¬

bietsgemeinde Hamberg war am Samstag der
Kreisstab des Deutschen Roten Kreuzes mit
Kreisführer Landrat Wenz im Saal des Gast¬
hauses ,Lum Lamm " erschienen . Die neu
zum Rotkreuzdienst kommenden Kräfte hattenÄI Doppelstunden Unterricht von Dr . Koch aus
Tiefenbronn und lvaren bereits in die schmuckeTracht eingekleidet angetreten , um öffentlichzu. zeigen , daß sie ihrer verantwortungsvollen
Ausgabe gewachsen sind . Das Ergebnis der
gründlichen Prüfung durch Feldführer Dr .Ehemann aus Pforzheim war überaus be¬
friedigend . Es waren Verbände anzulegenbei verschiedenen angenommenen schweren
Verletzungen durch Unfälle , wie sie immer
wieder Vorkommen , bei denen sich die Helferund Helferinnen des RDK . im Kreis Pforz¬heim in letzter Zeit sehr bewährt haben . Die
vielen Fragen des prüfenden Arztes wurden
gut .-beantwortet und die zahlreichen Zuschauerkonnten sich überzeugen , daß sie nunmehr in
ihrer Gemeinde im Sanitäts -Hilfsdienst nicht
mehr hinter anderen Dörfern des Kreises zu-
rückstehcn. Die Führerinnen und Führer des
Kreisstabes bereiteten nach Schluß der Uebun -
gen die Einrichtung einer weiblichen DRK .-
Bereitschaft vor und die Schaffung einer öf¬
fentlichen Unfall -Hilfstelle wurde ebenfalls in
die Wege aeleitet . Landrat Wenz dankte allen ,die zur Förderung der Rotkreuzarbeit beige-
tragcn haben , insbesondere Dr . Koch für die
gute Grundausbildung und den nunmehr
zu Helferinnen gewordenen Prüflingen für
ihre Leistungen , deren Geschick und Kcnntnisie ,gepaart mit Mut und Energie , die Gemeinde¬
angehörigen beruhigen könne bei etwa vor¬
kommenden Ernstfällen . Der Landrat dankte
auch der aus Schellbronn in Tracht erschiene¬
nen neuen RDK .-Bereitschaft und allen Anwe¬
senden für ihr Interesse an der edlen Sache
der Nächstenhilfe . Herzlich begrüßte er die
Hitler - Jugend und die Mädel des BDM . , die
Vertreterinnen der Frauenschaft und Volkö -
wohlfahrt , die Männer der Feuerwehr , die
Gemeindcvcrtretcr und die Politischen Leiter
mit dem Ortsgruppenleiter der Partei . Der
Redner verwies auf die Rotkreuz -Haus -
Sammlung , die den gleichen Zwecken dient
wie der aktive Dienst der Helferinnen und
dankte der Gemeinde für ihre Mitwirkung an
der idealen Aufgabe unter der Schirmherr¬
schaft des Führers . Der Bürgermeister sprach
ebenfalls Dankesworte . Der zweite Teil des
Dorfgemeinschaftsabends diente der Pflege
guter Kameradschaft , die unerläßlich ist zur Er¬
füllung großer Pflichten in der Dienst - und
Dorfgemeinschaft .

Die Wehrmänner Göbrichens trafen sich im
Saal . .zum Enael " zu einem schön verlaufe¬
nen Kameradschaftsabend , an dem auch die
Parteigliederunaen teilnahmen . Jedem Ange -
böriaen des Wehrsturmes wurde als Anden¬
ken die Deutsche« Fibel überreicht . Der Abend
war mit Musik umrahmt und Lichtbilder aus
den Kämpfen im Osten und Westen fanden
starke Aufmerksamkeit .

Hohes Alter . In Eutinaen konnte Wilhelm
G u t e k u n st seinen 90 . Geburtstaa feiern . Er
erfreut sich auter Gesundheit . Lanae Jahr¬
zehnte arbeitete er als Graveur in der Kold -
stadt und ruht sich nun aus in deim Nachbar¬
dorf .

Ein Elternabend in Hohenwart versammeltedie gesamte Hitler -Juaend der Gemeinde , die
den Vätern und Müttern durch Darbietung

tzASÄh
Alle »®aye *« - Arzneimittel
tragen auf ihrer Packung das
» 3a ?et « -Kreuz . Es Ist ein Sinn¬
bild erfolgreicher , wissen¬
schaftlicher Arbeit und jahr¬
zehntelanger Erfahrung . Das
■Soyeta • Kreuz ist das Zeichen
des Vertrauens .

von Liedern und Spielen einen Begriff ver¬
mittelten vom Leben und Streben in der Hit -
ler -Juge !nd .

Eine Anzahl Todesfälle ereignete sich in den
letzten Tagen im Kreis . Niefern batte wieder
zwei Trauersälle . 78jäüria verstarb Kettcnma -
cher Uraroßvater Julius Kirschner . die
Großmutter Pauline Huber aeb . Schick er¬
reichte nur 56 Lebensjahre . Im Greiseinalter
von 88 Jahren verstarb in Dietlingen Ring¬
macher Karl Schlittend arüt und aus¬
wärts der Arbeitskamerad Emil Nittel , des¬
sen Betrieb durch eine Abordnung am Grab
vertreten war . In der Gemeinde Köniasbach
verschieden Glasermeister Ludw . L a m p r e ch t
und die frühere Wirtin zum „Badischen Hof" ,
Frau Luise K r a t t aeb . Fränkle . im Alter
von 65 Jahren . Zwei Todesfälle in Stein wa¬
ren zu beklagen in einer Woche . 69jäbria starb
Chr ^ ttna K o v v aeb . Morlock und mit erst 41
Jahren Adolf Nothacker an einer schweren
Krankheit aus der Krteaszeit . Auch Ersinnen
batte einen Trauerfall : Babnarbeiter Karl
Kaufmann , 76 Jahre alt . in Huchenfeld
starben die Großmutter Emilie H o r z e l aeb.Aab mit 57 Jahren und Friedrich D i e tz . dem
auch der Gesangverein und die Feuerwehr die
letzte Ehre « erwies . In Oeschelbrvnn erlag
einem langen Leiden im Alter von erst 48 Jah¬
ren Frau Anna Wa l l i n a e r «ob . Dihlmann .nur 27 Jahre bat die Arbeitskameradin Toni
Walter in Wurmbera erreicht .

Die Polizei sucht eine Zeugin . Zur genauen
Ermittlung der näheren Umstürze bei dem
Zusammenstoß des Schmiedmcisters Heinrich
Weißer im Vorort Dillweißenstein auf der
Hirsauerstraße unweit der Nagoldbrücke mit
einem Kraftwagen ruft die Kriminalpolizei
die Frau auf , sich zu melden , die den Unfall
um die Zeit von 21 bis 21 .80 Uhr beobachtet
hat .

- Der Künstler und die Nation
Großer Erfolg der Ausstellung des ..Hilfs¬

werkes für deutsche bildende Kunst"
in Pforzheim

Die Kunstausstellung des . .Hilfswerkes für
deutsche bildende Kunst "

, welche durch die
NS .- Volkswohlfahrt vom 19. April bis 18.
Mai 1941 in Pforzheim in den Ausstellungs¬
räumen des Kunst - und Kunstgewerbevereins
im Jndustriehaus veranstaltet wurde , bat
ihren Zweck in weitgehendstem Matze erfüllt .Von den 110 ausgestellten Bildwerken , die zu¬sammen die Namen von 95 Künsilern aufwie¬
sen. wurden im ganzen 43 . also fast die -Hälfte
verkauft . Fast ein Viertel der Künstler stammt
aus dem Gau Baden .

Daß die deutsche Kunst auch im Kriege von
weiten Kreisen gefördert wird , daß den Künst¬
ler das Bewußtsein einer praktischen Unter¬
stützung bei seinem schöpferischen Wirken be¬
gleitet . das ist der Sinn dieses Hilfswerkes .

Die NSB . bat vlanmäßia Ausstellungen
veranstaltet und den Künstlern die Möglich¬
keit gegeben , einer breiten Ocfffentlichkcit
nahezutreten . So ist die NS .-Bolkswohlfabrt
die Mittlerin zwischen Kunst und Volk . Als
Trägerin und Förderin künstlerischen Schaf¬
fens erfiillt sie eine wichtige kulturelle Auf¬
gabe . E .M .B.

Jetzt Lotterie des Deutschen Roten Kreuzes
In der Zeit vom 19. Mai bis 18. Auaust

wird eine Lotterie des Deutschen Roten
Kreuzes durchaeführt . Jedes Los . das zum
Preis von NM . 0.50 erworben wird , trägt
dazu bei . die Mittel für die Durchführung
der «roßen Aufgaben des Deutschen Roten
Kreuzes zur Verfügung zu stellen.

Insgesamt werden Gewinne in Höhe von
RM . 400 900 .— zur Verlosuna kommen , u . a.
zwei Gewinne von ie RM . 25 000 .— und zwei
Gewinne zu je RM . 10 000.—. Diese beträcht¬
lichen Gewinnchancen werden die Kauffreu -
diakeit besonders erhöhen .

Rund um den Turmberg
II . Weingarten . (8 0. Geburtstag .) Am

heutigen Mittwoch , den 21. Mai , feiert Land¬
wirt Friedrich Hummel , der Vater unseres
Ortsbauernführers , seinen achtzigsten Ge¬
burtstag . Der Jubilar , der auf ein langes
aber arbeitsreiches Leben zurückblicken kann ,
ist geistig noch sehr rüstig und nimmt trotz
eines körperlichen Leidens noch täglich regen
Anteil an den Ereignissen unserer großen Zeit ,Wir gratulieren dem Geburtstagskind , das
diesen hohen Ehrentag im Kreise von Frau ,Kinder und Enkelin verbringen darf , auf das
herzlichste und wünschen weiter alles Gute für
die Zukunft .

II . Weingarten . (Der Pon - Kosaken -
Chor kommt ! ) Am Donnerstag , den 22.
Mai , veranstaltet die NSDAP , in Verbindung
mit der NSG . „Kraft durch Freude "

, um 20,80
Uhr in der Kärcherhalle ein Konzert des Don -
Kosaken- Chors . Das Konzert , das in Karls¬
ruhe bei ausverkaufter Festhalle eine begei¬
sterte Aufnahme gefunden hat , wird auch für
Weingarten ein musikalisches Ereignis ersten
Ranges werden . Der Ortsgruppenleiter lädt
die ganze Einwohnerschaft freundlichst zum
Besuche dieser Veranstaltung ein und bittet
alle musikinteressierten Volksgenossen wegendes durch den Wegfall des Feiertages weniger
günstig gewordenen . . Zeitpunktes ihre Unter¬
stützung nicht versagen zu wollen , damit dieses
Konzert zu einem vollen Erfolg werden wird .

li . Weingarten . (Von der N S .- F rauen -
s ch a f t .) Am Sonntagnachmittag veranstal¬
tete die hiesige Ortsgruppe der NS .- Frauen -
schaft eine wohlgelungene Muttertagsfeier , bei
der die Kreisreferentin Pgn . Zimmermann in
ehrenden Worten der deutschen Mutter ge¬
dachte . Bet Kaffee und Kuchen und abwechs¬
lungsreicher Unterhaltung , wozu auch die Kin -
üergruppe des Spielkreises unter der Leitung
von Frl . Friede ! Gackenheimer mit ihren rei¬
zenden Reigen wesentlich beitrug , erlebten
die Frauen und Mütter einige frohen Stun¬
den. Die Frauenschaftsleiterin , Frl . Ella
Breitenstein , darf mit dem Erfolg der Veran¬
staltung , an der auch die Helferinnen der hie¬
sigen Bereitschaft des Deutschen Roten Kreu¬
zes tetlnahmen , zufrieden sein . Großen Bei¬
fall fand der durch Frau Rausch mit Früh¬
lingsblumen geschmackvoll und künstlerisch her¬
gestellte Tafelschmuck.

II . Weingarten . (Goldene Hochzeit .)
Am vergangenen Sonntag begingen die Ehe¬
leute Konrad Zeh und Katharina Zeh , geb.
Wejk, bas Fest der goldenen Hochzeit. Wäh >

und Rüstigkeit ist , ist leider der Jubilar durch
einen vor ungefähr 13 Jahren erlittenen Un¬
fall körperlich nicht ganz auf der Höhe . Am
Votabxnd ihres Ehrentags konnte der Jubel¬
bräutigam seinen 78. Geburtstag begehen .

li . Weingarten . (Beerdigung . ) In der
vergangenen Woche wurde die älteste Einwoh¬
nerin unseres Ortes , Frau Anna Elisabeth
Geggus , geb. Hill , zur letzten Ruhe bestattet .
Ein überaus großes Trauergeleit zeugte von
der Beliebtheit der Verstorbenen . — Ferner
verstarb Hilfswafdhüter Ludwig Gretz nach
einem arbeitsreichen Leben im Alter von 75
Jahren . Ein großer Trauerzug , an dem die
Beamten und Angestellten der Gemeindever¬
waltung geschlossen tetlnahmen , geleiteten ihn
zur letzten Ruhestätte . Bürgermeister Hummel
legte mit ehrenden Worten einen Kranz am
Grabe des verstorbenen Kameraden nieder .

li . Weingarten . (Vom Standesamt .)
Eheschließungen : Franz Schrimpf und Laura
Nikolaus , Burgstraße 88 ; Josef Dietz und So¬
fie Lautenschläger , Robert Wagnerstratze . Ehe¬
aufgebote : Friedrich Siegrist und Elisabeth
Katharina Thome geb. Grether .

kl . Grötzinge « . (Beerdigung .) Am Sams -
taamittag wurde ein bekannter hiesiaer Mit¬
bürger auf dem Grötzinger Friedhof zur letz¬
ten Ruhe aebettet . Pa . Stublmüller . in der
Steiastraße wohnhaft , verstarb nach kurzem Lei¬
den im Alter von 67 Jahren . Der Verstorbene
batte sich nach Kriegsausbruch der Effenbahn -
verwaltnna wieder zur Verfüauna aestellt und
seinen Dienst als Eisenbahnoberinsvektor wie¬
der übernommen , nachdem er vor kurzem erst
in den Ruhestand getreten war . Nun bat der
Tod dem Wirken des pflichteifrigen Mannes
ein Ziel gesetzt .

lk . GrößingÄ « . ( M ü t 1 e r e h r u n g .) In
sinnvoller Weise wurden am Muttertag die
Mütter kinderreicher Familien geehrt . Die
Füürcrin der hiesigen Junamädelgruvve sprach
zu ihren Mädchen , die zum Appell anaetreten
waren , vom Sinn des Muttertages . Anschlie¬
ßend brachten die Junamädel einen ieden kin¬
derreichen Mutter einen Brief der hiesigen
Ortsgruppe ins Haus . In diesem Brief spricht
der Ortsgruppcnlcitcr Pg . Dörrmann im Na¬
men von Partei und Gemeinde den Müttern
ihren Tank aus für ihren Einsatz für den Wie¬
deraufstieg unseres Volkes , er gedenkt mit be¬
sonderer Anteilnahme der Mütter und Frauen ,
die im Kampfe für Deutschlands Freiheit ihre
Söhne und Männer verloren haben .

H . Brötzingen . (Hohes Alter .) Bei bester
körperlicher und geistiger Rüstigkeit konnte um
ser Mitbürger Jakob Wächter im Kreisel sei¬

lend die Jubilarin noch bei guter Gesundheit I ner Familie feinen 70. Geburtstaa feiern .

Mliuger Notizen
Die Stadt Ettlingen hat am Ehrentag un¬

serer Mütter , dem Deutschen Muttertag , der
80 und mehr Jahre alten Mütter hiesiger
Stadt in besonderer Weise gedacht. Die Bei¬
geordneten Weis und Knecht begaben sich in
die Wohnungen der 31 in Frage kommenden
Mütter und überbrachten namens der Stadt¬
verwaltung ein Glückwunschschreiben mit Geld¬
geschenk und Blumengruß . Die Mütter , größ¬
tenteils noch rüstig , waren über die Ehrung
sehr erfreut . Durch die Hoheitsträger der
Partei wurden ausgehändigt : Das goldene
Ehrenkreuz an Klara Glasstetter geborene
Kaufmann . Karl -Trau -Weg 5 und an Frau
Marie Armbruster geborene Rutschmann .
Pappelweg 27. Das silberne Ehrerrkreuz : An
Frau Marie Reimling geborene Mackert .
Gartenstraße 11 , sowie an Frau Josefine Wie¬
land geb. Ibach . Das bronzene Ehrenkreuz
wurde verliehen an Frau Karolie Kuch ge¬
borene Geiger , Saarstrabe 8, und Frau Fran¬
ziska Selbach geborene Hesse , Pfovzheimer
Straße 68 b . Den ausgezeichneten Müttern
wurde gleichzeittg durch Jungmädels ein Blu¬
mengebinde überreicht . Die Beauftragten der
Partei sprachen den so geehrten Müttern die
herzlichsten Glückwünsche aus . In Begleitung
der Betreuerin der Hinterbliebenen besuchte
Kameradsckaftsführer Pg . Auber von der
NS . - Kriegsopferversorgung die Angehörigen
der Helden unserer Stadt , die im jetzigen
Kriege ihr Leben für den Führer Hingaben .
Pg . Auber überbrachte mit einem Blumenstock
ein Schreiben der NSKOV . , in dem zum Mut¬
tertag den Hinterbliebenen der Gefallenen für
das gebraute Opfer in herzlichen Worten ge¬
dankt wurde .

Vom Deutsche» Rote » Kreuz Ettlingen . Die
Bereitschaftsangehörigen (m . und w . ) werden
nochmals auf den rassenpolitischen Vortrag , den

Trotz seines hohen Alters gebt der arbeitsame
Mann täglich nach Durlach , um dort seinen
Platz in einem Betriebe auszufüllen . Dem Ge-
burtstagskinde herzliche Glückwünsche!

H. Grötziuge » . (Gutes Sammelergeb -
n i s .) Auch die 2. Haussammluna für das
Kricgshilsswerk des Deutschen Roten Kreuzes
erbrachte dank der Opferwillickkeit der Gröt -
zinaer Bevölkerung ein gutes EraebniS .

dl. Jöhlingen . (Todesfälle .) Am Wo¬
chenende starben Frau Rosa Fabry , Ehefrau
des Rentners Franz Peter Fabry , im Alter
von nahezu 71 Jahren , ferner Frau Franziska
Reichert , Ehefrau des Schretnermeisters Josef
Reichert , ebenfalls im Alter von bereits 71
Jahren . Den Angehörigen unser herzlichstes
Beileid .

dl. Jöhlingen . Zur Muttertagsfeier
hatten sich am Sonntagabend die NS .-Frauen -
schaft im Gasthaus „zum Bad . Hof" versam¬
melt , um ihren Mitgliedern einige frohe
Stunden am Tage der deutschen Mutter zu be¬
reiten . Frauenschaftsleiterin Frau Toni Hil¬
lenbrand wußte in einer kurzen Ansprache und
sinnigen Worten den Sinn des Muttertages
zu würdigen . Heute im Kriege hat die deutsche
Mutter weit größere Aufgaben zu lösen als je
zuvor . Gleich in welchem Beruf die Frau
heute tätig ist , erfüllt sie ihre Pflicht oft über
ihre Kraft hinaus . Denen aber , die dieser
Pflicht , sich jetzt im Kriege einzusetzen , noch
nicht genügt haben , sei dieser Appell am Mut¬
tertag erneut ans Herz gelegt . Anschließend
wurde Frau Berta ' Hecht das Ehrcnkreuz der
deutschen Mutter verliehen . Bei Sang und
Klang verlief der gemütliche Teil des Abends
in harmonischer Verbundenheit , der gewiß
allen Anwesenden in jeder Weise befriedigte .

II . Wössingen . Die Sammlung für das
Deutsche Rote Kreuz erbrachte wieder
ein recht gutes Ergebnis . Das Sammelergeb¬
nis der 1 . Sammlung konnte überschritten
werden .

kl . Wössingen . (D o r f a b e n b .) Am Sonn¬
tagabend fand im Gasthaus zum Ochsen ein
Dorfabend der Ortsgruppe Wössingen der NS¬
DAP . statt . Nach einer Begrüßungsansprache
des Ortsgruppenleiters Pg . Böckle gedachte
dieser anläßlich des Muttertages der deutschen
Mutter . Zu Ehren der in diesem Kriege Ge¬
fallenen erhoben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen . Ein vom RDM . und der HI . gut vor¬
bereitetes umfangreiches Programm mit Ge¬
dicht - und Liedervorträgen , sowie Theaterstücke
und Volkstänze gestaltete den Abend .

' Die
Mädel und Jungen ernteten für ihre Darbie¬
tungen reichen Beifall . In seiner Schlußan -
sprachc dankte Ortsgruppenleiter Pg . Böckle
allen , die zur Gestaltung des schönen Abends
beigetragen haben und gab bekannt , daß der
Reinerlös zur Bildung eines Fonds für ein
Gemeinschaftshaus verwendet wird .

Pg . Dr . Ackermann heute , Mittwoch , 21
20 Uhr , in der Schillerschule halten wird , am
merksam gemacht . Pünktliches Erscheinen 1
Uniform wird erwartet . — Zur Betreuung
auf der Wilhelmshöhe in Ettlingen und
Erholungsheim in Langensteinbach unter « ,
brachten Volksdeutschen ist auch eine Anza»!
Helferinnen der Ettlinger DRK .-Bereitscha''
eingesetzt worden . Sie haben dabei Gelegenyeu
ihre in guter Schulung angecigncten vielst
tigen Kenntnisse zum Nutzen unserer Volks «
nossen anzuwenden . Auch auf anderen Arbeit»
gebieten außerhalb unserer Heimatstadt roe^ e
hiesige Helferinnen verwendet . Alle sindw
Lust und Liebe bei der Sache und bereit , »D*
ganze Kraft für die Volksgemeinschaft ent»»
setzen .

Todesfall . Im Alter von 49 Jahren
starb -die Ehefrau des Glasermeisters AlR '
Kunz . Frau Anna Kunz geb. Kerner , Et '
lingen , Äheinstraße 10.

ns . Aserbach . (Muttertag .) Anläßlich btt
Muttertages batte die NS .-Frauenschaft
über 65 Jahre alten Mütter zu einer innige
Feier einaeladen . Bei Kuchen und Kaffee u«°
allerlei Veranstaltungen gingen die Stunde »
nur allzurasch herum .

Aus der Hardt
kk. Hochstetten. Zum Muttertag h«A

die Frauenschaft und das Deutsche Fraist »
werk die ganze Gemeinde in den mit Bluost »
reich geschmückten „Hirsch"-Daal eingelaoADie Leiterin der Frauenfchaft begrüßte
zahlreichen Gäste und wies auf den Sinn
die Bedeutung des Muttertages hin . Bürge -
meister und Ortsgruppenleiter Pgn . SchnA '
gab die mit dem Ehrenkreuz der deutsch^Mutter auszuzeichnenden Frauen bekarrnt »w
beglückwünschte dieselben . Lieder und ® ,dichte wechselten in bunter Folge und » e
BDM . erfreute mi? wohlgelungenen DarbU
tungen . Von den opferfreudigen Frauen Jj

»®
ren in großer Zahl Kuchen gebacken woroe
und rasch leerten sich die Kuchentische. In ? c

(,Heimabenden des Winter entstanden vst '
schöne und praktische Handarbeiten , die puw'
frei reißenden Absatz fanden . Auch an öiest
Stelle sei nochmals allen Spendern und H ' '
fern herzlichst gedankt . Nur zu schnell veE
gen die kurzen Stunden . Die FrauenfAM,und das Deutsche Frauemverk können
Stolz auf diesen wohlgelungenen Ehrentag
deutschen Mutter zurückblicken.

Lt . Eggenstei « . (D R K. - S a m m I « n V
Auch die letzte Sammluna brachte einen re »»
namhaften Betrag und ließ dadurch erkt »'
nen . daß die Bevölkerung richtig die Bede«^tun « des Deutschen Roten Kreuzes erkai»»
bat . Spendern und Sammlern unseren best' '
Dank .

R. Mörsch . (Muttertagsfeier .) Die
sige Ortsgruppe der NDDÄP . veranstaltetes
Zusammenarbeit mit der NS .-Frauenschaft Pj
vergangenen Sonntag ihre diesjährige MuM
tagsfeier . Zu dieser Feier , die im schlicht €
schmückten Saal der hiesigen Festhalle stattfaHhatte sich eine stattliche Anzahl von Frauen
Müttern , von denen der größte Teil berck
im Besitz des Ehrenkreuzes der deutschen Br.ter ist, eingefunden . Im Mittelpunkt der Feil
stunde stand die Ansprache des Hoheitsträge ''
Pg . Maag . Der Redner behandelte kurz
Stellung der deutschen Mutter im Staat ^1983 und verglich diese mit dem achtungge »^tenden Platz , den die deutsche Mutter Heutesunserem Volkskörper einnimmt . Weiter swAPg . Maag in beredten Worten über die » »)gaben der deutschen Mutter in Familie »»„
Volk . Alsdann konnten in hiesiger ©ctncjjjwieder 8 Mütter ausgezeichnet werden . 3» «
goldene Ehrenkreuz erhielten Frau Anna
ria Burkart und Frau Frida Kästner , währe»
Frau Anna Mander die bronzene Medaille
hielt . Die Feier war umrahmt von Liede '

,,und Gedichten . Anschließend wurden die
ter mit Kaffee und Kuchen bewirtet und d» '
Darbietungen des BDM . weiterhin utt*'
halten . _ -

tiner mit Hühneraugen dabei ? *

Der hätte nichts zu lachen '
Aber er könnte es jo besser
hoben : er brauchte nur Elasto *
corn mit dem Filzring aU‘‘

zulegen - dann wäre er
seine Hühneraugen bald Io*-

Der Hall henricus Marschall
(ft om *aw* von Jzanft (f . iBraun

U r h e b • r r •

(23 . Fortsetzung )
Ta lag schon die Mittagszeitung . Er warf

einen Blick darauf und stutzte. Tie Ueber -
schrift der mittleren Spalte zog seinen Blick
an . „Mord in Tutzing " stand da . Er nahm
das Blatt auf , rückte an seiner Brille und las .

Angelika stand reglos neben ihm . aber sie
stand so dicht neben ihm . daß ihr Atem sein
Gesicht streifte . Er spürte : Dieser Atem ging
rasch und hastiger als sonst.

Die Meldung der Zeitung , aus München
telephoniert , war kurz . Sie berichtete , daß
in einer Tutzinger Villa am Starnberger See
der Kaufmann M . erschossen worden sei . Von
dem Täter wisse man nichts ; jedoch verfolge
die Kriminalpolizei bereits bestimmte Spu¬
ren .

Der Professor ließ das Blatt sinken. Er
sah Angelika an . „Was ist das für eine Ge¬
schichte" , sagte er , aber es war keine Frage .

Sie zuckte die Achseln. Ihr Gesicht war
blässer als sonst, und ihre Lippen preßten sich
zusammen . Sie hatte kein Rot aufgelegt und
wirkte farblos .

„Haben Sie Nachricht von Ihrem Freund
aus Tutzing ?" Das war ein gewisser Ge¬
dankensprung .

Angelika bewegte verneinend den Kopf ;
dann sprach sie es auch noch aus : „Nein ."

Sie wartete gespannt . Er spürte das förm¬
lich . Aber er mußte sie enttäuschen . „Ich war
in Tutzing "

, gestand er . Aber als er das Auf¬
leuchten in ihren Augen sah , schüttelte er den
Kopf. „Ich habe Doktor Gubuller , den ich
aufsuchen wollte , nicht erreicht ."

ent b • I Seherl - Verleg , Berlin SW 11

„Sie wollten ihn aufsuchen ?"
„Ja , das wollte ich , Angelika !" Markobrunn

war verlegen . „Ich hatte Ihnen versprochen ,
nicht anzurufen . Da bin ich persönlich hin¬
gefahren . Aber Doktor Gubuller war nicht
im Hause , und ich konnte nicht auf ihn warten ,da niemand wußte , wohin er gegangen und
ob er nicht überhaupt weggefahren wäre ." Er
legte ihr mit altgewohnter Gebärde die Hand
auf die Schulter . „Sind Sie mir nun böse ?"

„Nein , natürlich nicht." Sie war verwirrt .
„Schade , daß Sie den Weg umsonst gemacht ha¬
ben ." Sie strich ihren weißen Kittel wieder
glatt , den er an der Schulter eingedrückt hatte .

Markobrunn sagte , und der Gedanke ging
ihm durch den Kopf, daß es besser sei , diese
Angelegenheit sofort zu erledigen : „Ich habe
auf der Fahrt einen Bekannten getroffen —
einen gewissen Kurt Kossa . Hat Doktor Gü -
duller Ihnen vielleicht einmal diesen Namen
genannt ? Nein ? Tann kennt er Kossa
wohl nicht." Markobrunn atmete auf , von
einem drückenden Gedanken befreit . Behut¬
sam fuhr er fort : „Es ist da ein Mord ge¬
schehen . Haben Sie es gelesen ? Es stand
schon in den Morgenblättern ."

Sie nickte . Plötzlich war wieder der Schreck
da . Was sollten diese Fragen ? Wollte der
Professor sie auf etwas vorbereiten ?

„Ich weiß nicht, wer dieser Kaufmann M .
ist", sagte Markobrunn . „Ich hoffe, es ist nicht
ein gewisser Henricus Marschall . *

„Weshalb ? Ein Freund von Ihnen ?"
„Ein Bekannter ." . Markobrunn sah Angelika

prüfend an , aber dann schwieg er doch lieber .

In letzter Sekunde besann er sich und hielt
den Mund . Wozu Angelika einen Schreck ein¬
jagen ? Wozu Vermutungen äußern ? „Also",
meinte er und tat betont forsch und arbeitS -
freudig , „gehen wir wieder ans Werk . Ange¬
lika l "

Sie stand einen Augenblick mit hängenden
Schultern .

Das sah er , und er sagte rasch , wie zum
Trost : „ Ich würde an ' Ihrer Stelle mal ein
Telegramm riskieren ! Vielleicht ist Post ver¬
lorengegangen , und Doktor Guduller wun¬
dert sich , daß er nichts von Ihnen hört auf
seinen letzten langen lieben Brief . . ."

Angelika hatte plötzlich Tränen in den
Augen . Von dem langen lieben Brief hätte
er nichts sagen sollen ! „Ich habe gestern nach¬
mittag telegraphisch angefragt , ob er krank
sei oder absichtlich schweige .

"
„Na . und — ?" Der Professor blieb noch ein¬

mal stehen, schob die Brille hoch und (ab An¬
gelika an .

„Bis jetzt ist keine Antwort gekommen ",
sagte sie müde . Ihr Mund zuckte .

Markobrunn machte eine ratlose Gebärde mit
den Händen . „Der Tag ist noch lang . Ange¬
lika !" tröstete er : aber der Trost war schwach.

Sie hatten sletißig zu tun . und Angelika er¬
ledigte gewissenhaft ihre Arbeiten . Doch im-
mer einmal , wenn sein Blick sie streifte , zuckte
sie zusammen , als werde sie überwacht und er¬
tappt . Denn ihre Gedanken batten nichts mit
ihrer Arbeit zu tun .

Sie fuhren dann zusammen nach Hause . Der
Professor stellte den Waaen ein : wäbr - nddes
lief Angelika rasch ins Haus . Berta Mar 'ko -
brunn empfina sie im Flur .

„Habe ich Post . Fräulein Markobrunn ?"
„Nein , Fräulein Angelika "

, saate das alte
Fräulein , und ihre Stimme schien trösten zu
wollen : man merkte es dem Tonfall an . „Aber
der Briefträger kommt um sechs Uhr noch
einmal . Briefe von auswärts kommen meist
mit der letzten Post ." ,

Angelika ging hinauf in ihr Zimmer . Sie
zog sich um und machte sich für das gemein¬
same Abestdessen ein bißchen zurecht . Ihre
Stimmung war auf einem Tiefpunkt . Wes¬
halb schrieb Joachim nicht? Auf eine Depesche
antwortet man doch ! Er war gestern abend
noch ausgegangen , war also nickt kranck und
lag nickt zn Bett . Sie begriff da » nickt. Konnte
es das geben , daß er sie vergessen hatte oder
vergessen wollte ?

★
Joachim Guduller . saß in Kasper Müllers

Bibliothek . Es war bas Eckzimmer mit einem
Fenster zum See . dem andern zum Garten .
Das schönste Zimmer , fand KasparMüller . Hier
stand auch sein Harmonium , dem er zwar selten
Zeit widmen konnte , von dem er sich aber den¬
noch nicht trennen mochte. Meist lag ein Stapel
blauer Extemporalhefte darauf , die auf seine
Durchsicht warteten .

„Wann spielst du eigentlich Harmonium ,
Kaspar ? Seit ich hier bin . habe ich dich noch
nicht daran sitzen sehen.

"
Müller wiegte den Kopf , bann gab er die Be¬

wegung auf und blickte seinen Freund an . Gut ,
daß der überhaupt redete ! Das drückende
Schweigen seit gestern war ja kaum mehr zu
ertragen gewesen. Er sagte , froh , ein Gespräch
in Gang zu bekommen : „Meine Frau spielte ,
weißt du . Ich war immer ein Stümper . Aber
dann und wann — natürlich , wenn das Haus
leer ist — spiele ich schon einmal ." Er verzogdas Gesicht. „Zum Vorspielen reicht es nämlich
nicht. Außerdem : In diesen Tagen — es hat
ja niemand Stimmung dafür . . . Hast du schon
etwas Neues gehört ?"

„Von der Polizei ?"
Kaspar Müller nickte .
„Nein "

, sagte Guduller .
Anna kam herein . Sie brachte die Zeitung .

Als sie die Augen der beiden Männer erwar¬
tungsvoll auf sich gerichtet sah . sagte sie vor¬
weg : „Es steht nichts über den Mord darin ."

„Ueberhaupt nichts ?"

„Kein Wort mehr . Die Welt geht weiter .
Es trat eine Pause ein . Anna sagte , »no ^

sah Guduller an : „Aus Ihrem Tisch ot>.̂ cti
Zimmer liegt ein Brief . Soll er zur
kann ihn dem Briefträger nachher mitgE j,

Guduller schüttelte den Kops. „Nein " ,
öerte er , „ ich kann ihr nicht schreiben, so ' "
ich unter Mordverdacht stehe ." Er vergaß «"„ r
daß eigentlich noch niemand wußte , an wen
Brief hätte gehen sollen . „ . flltlKaspar Müller fragte — es geschah alles ^eine verhaltene , vorsichtig tastende Art —vXjt ?
hast deiner Braut noch immer nicht geschrteo
Auch auf das Telegramm hin nicht? " '

„Wie kann ich Angelika denn schreiben r
was denn ? Daß ich hier im Verdacht
Henricus Marschall erschossen zu Habens j Cit
man auf der Polizei annimmt , ich hatte
Mann beseitigt , um die Frau für wick
kommen ? Das kann ich ihr doch nicht
Also müßte ich lügen . Oder über das "
berichten . Und das will ich nicht. Denn
schweigen kann ich die Sache nicht." 1>>

„Nein , das kannst du nicht. Das ta "
,0 ij»

deiner Stelle auch nicht. Schreibe ihr doa>-
vorgefallen ist ! Daß du unter Verdacht stu^ m,
ist übrigens Unsinn . Dann säßest du lans .^ l«
Haft . Und wer hat dir gesagt , daß die Kr 'w
Polizei glaubt , du hättest Marschall er !a>
um Franziska für dich zu bekommen ^

„Niemand . Aber ich spüre das ." . ,
„Du täuschst dich bestimmt , Joachim -
Gubuller schwieg .
Anna sagte behutsam , wie zu einem

„Sie sollten den Brief abschicken . Herr

Aber sie bekam ein Krwfschütteln . „Den j (
da oben kann ich überhaupt nicht abschw
ist überholt ." ^

• ( Ä
„Dann schreiben Sie einen anderen -

^ ja
dürfen doch Ihre Braut nicht o &tte J lchH
lassen. Sie macht sich Sorgen . Sie ^
telegraphiert — und Sie antworten auw
nicht . . . Lieben Sie sie nit^

t mchr
^
r

^^ 0
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Der Hochrhein als Schiffahrtsstratze
Baldiger weiterer Ausbau der Strecke Basel—Bodensee

Alles weist , wie von schweizerischer Seite
vlitgeteilt wird , darauf hin, daß dem heute'
.4on weit fortgeschrittenen Ausbau der Rhein-
»recke Basel—Bodensee eine baldige wei »' Ere Entwicklung bevorsteht . Als neue« taustelle zwischen Basel und der Aaremün-

die als Vorbereitung für die Schiffbar¬
machung dieses Abschnittes notwendig ist , fehlt
? !" rig die von Säckingen. Um deren raschere
Verwirklichung zu ermöglichen , hat die Schweiz
?em Wunsche Deutschlands entsprochen , wonach«er deutsche Anteil der im Kraftwerk Koblenz -«abelburg erzeugbaren Energie abgetauscht
? trd gegen den gleich großen Energieanteil ,
, ee im Kraftwerk Säckingen erzeugt werden
tan » . Wie dem Geschäftsbericht des Bundes¬
amtes zu entnehmen ist , hat die Schweiz über

.'Ben Abtausch einen Entwurf für eine Ber-
^tnbarung mit Deutschland aufgestellt . Nur der
^raftnutzung wegen wird auf der Rheinstrecke
5^asel—Bodensee die Stufe Birsfelden , das
blitzt die erste oberhalb Basel, ausgebaut . Die

Stufe Rheinfelden, deren Ausbau veraltet ist ,
wird vollständig umzubauen sein. Oberhalb
der Aaremündung sind an neuen Stufen für
die Kraftgewinnung noch auszubauen diejeni¬
gen von Koblenz -Kadelburg serste Stufe ober¬
halb der Aarcmündungj und Rheinau (4.
Stufe oberhalb der Aaremündung ) . Die Bau¬
arbeiten für die Stufe Rekingen (zweite Stufe
oberhalb der Aaremündung ) sind so gut wie
beendigt und es steht in allernächster Zeit der
Aufstau bevor . Der Ausbau der Stufe Schaff¬
hausen ist veraltet,' wie bei derjenigen von
Rheinfelden wird ein vollständiger Umbau not¬
wendig sein. Bei der Stufe Rheinfall wird,
um diese einzigartige Naturschönheit zu er¬
halten , von der Kraftgewinnung abgesehen .
Das Wehr Hemishofen wird für die Bodensee-
regulterung notwendig sein . Was die von der
Schweiz durchgeführten Projektierungsarbei¬
ten für di« Schiffbarmachung des Rhein'ab-
schnittes Basel—Bodensee betrifft, so nähern sie
sich ihrem Abschluß.

Zulafsungskarken wr Schnellzüge zo Mngften
Am Oberrhein nur in Sonderfällen fü

und Hei

Einführung der Arbeitsdienstpflicht
im Elsaß

Eine Verordnung des Chefs
der Zivilverwaltung

Straßburg . Der Chef der Zivtlverwaltung
im Elsaß, Gauleiter und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner , hat auf Grund der ihm vom
Führer erteilten Ermächtigung in einer Ver¬
ordnung über die Arbeitsdienstpflicht im El¬
saß bestimmt , daß alle männlichen und weib¬
lichen Bewohner des Gebietes vom Elsaß zwi¬
schen dem vollendeten 17 . und vor vollendetem
26. Lebensjahr zur Dienstleistung im Reichs¬
arbeitsdienst herangezogen ' werden können .
Für deutsche Staatsangehörige gelten die Vor¬
schriften des Reichsarbeitsdienstgesetzes.

Die Vorschriften des Reichsarbeitsbienst-
rechts finden sinngemäß Anwendung.

Diese Verordnung , die mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft tritt , gilt bis zur Ein¬
führung des Avbeitsöienstrechts im Elsaß.

° Die Elsa 'greise des Stabschefs Lutze
O Wie bereits gemeldet , wird der Stabschef

der SA ., Viktor Lutze , am kommenden Sonn¬
tag die Verpflichtung der elsässischen SA .-Män -
ner vornehmen. Der feierliche Akt findet um

Das erfolgreiche Heiratsinferat
Bon Josef Robert Harrer

Nach etlichen Jahren war ich wieder einmal
in meine alte Studienstadt gekommen . Mitten
ans meinlln Erinnerungen , denen ich mich so
hinschlenbernd ergab, riß mich eine laute , ge¬
sunde Stimme :

„Aber das ist doch der Robert ! Robert , bist
du es ?"

Anton, der Freund meiner Studienzeit , hielt
mir beide Hände entgegen .

„Altes Haus , das sind doch schon - "
,^Ja , mehr als zehn Jahre sind seither ver¬

gangen!" erwiderte ich . „Du siehst prächtig aus.
Wie das Leben selbst !"

„Ja . unberufen ! Ich habe gute fünf Kilo
Uctbergewicht! Mir schlägt eben die Ehe gut
an."

„Also doch verheiratet ? Tu warst doch seiner¬
zeit der ärgste Gegner der Ehe ! Und damit des
soliden Lebens überhaupt !"

„Ja , wenn man eben keine Vorsätze hätte,
wie könnte man denn gegen seine Vorsätze han¬
deln ? Du kommst mit zum Essen. Robert !
Nein , da hilft kein Wehren! Du bist selbstver¬
ständlich unser Gast ! Erna wird sich freuen."

Antons Frau war wirklich eine reizende
Hausfrau . In den Räumen alles blitzblank

„Nein , sie ist aus Wien. Ich habe Erna durch
die Zmtung gefunden.

"
„Du hast inseriert ? " fragte ich erstaunt.
,^Ja ! Wir hatten vor fünf Jahren , das heißt,

der Eder, der Kramer , der Richter, der BreS-
lina und ich , den Einfall. Wir gaben jeder
ein Inserat in eine große Wiener Zeitung.
Und ich habe es weitaus am besten getroffen. .
Eder bereut das Inserat jeden Tag . Kramer
darf nicht bereuen, weil «lr überbauvt nicht-
darf , so steht er unter der Fuchtel seiner Jn -
seratsgattin . Richter ist bereits geschieden und
Bresling hat eine von anderen Männern so
sehr umschwärmte Frau , daß ibr für den Haus¬
halt keine Zeit bleibt : der Arme muß im
Gasthaus esien. als wenn er noch ein Junagel -
selle wäre . Und wegen deS GafthauSestenS ha¬
ben wir ja in erster Linie den Plan zum Hei¬
raten gefaßt ." . . „

„Und wie kam eS . daß gerade du ein solches
Glück hattest ? Denn deine Erna ist nicht nur
hübsch , sondern auch die belste Hausfrau !"

.^Jch habe eben daS richtige Inserat aufgeae»
ben , und außerdem habe ich Zeuaniste ver-
lanat ."

„Zeuaniste?" fragte ich erstaunt. Anton lä-
tfieTt-a mtr - er kramt - «ins Brieftasche

Zur Entlastung und sicheren Lenkung des
Verkehrs über die Pfingsttage bei gewissen,
erfahrungsgemäß meist stark benützten Schnell¬
zügen . gibt die Reichsbahn, ähnlich wie schon

Weihnachten und Ostern, besondere Zulaf -
mngskarten aus , die in Verbindung mit der
Fahrkarte gelöst werden müssen und deren
Ausgabe in dem Moment endet , wo der verfüg¬
bare Platz im Zug besetzt ist. Das Ausmaß
tür bix Ausgabe dieser Zulastungskarten ist
unterschiedlich für die verschiedenen Gebiete je
Uach den Erfordernissen des Verkehrs.

Am Oberrhein , also im Bereich deS Di«
rektionsbezirkesKarlsruhe , mithin für B a d e n
Und Elsaß , sind diese ZulassungSkarten nur
A gewissen Sonderfällen und nur für eine
kleine Zahl von Bahnhöfen erforderlich und
vier auch nur wieder für die einzige Fahrt¬
richtung Frankfurt —Berlin und da auch nur
bei Zielstationen , die über Frankfurt hinaus
liegen , also z . B . Fulda , Erfurt usw . Die Züge,
k« r die eine Ausgabe dieser Zulastungskarten
uorgeschrieben ist. sind die beiden Schnellzüge
uach Berlin . Die Bahnhöfe, für die Zulassungs-
karten für die Tage 80. und 31 . Mai aus -
äegeben werden, sind Karlsruhe . Mannheim
und Heidelberg, aber nur , sofern von diesen
Stationen mit den beiden genannten Zügen
Zielstationen über Frankfurt hinaus erreicht
Werden sollen . Es bleiben also frei von Zu-
lassungskarten. auch für die genannten Züge," ie Abgangsbahnhöfe stidlich Karlsruhe , also
*• B . Baden-Baden , Offenburg. Freiburg , fer¬
ner auch das ganze Elsaß. Ohne ZulaflunqS-
Arten bleiben auch die Schnellzugsrichtungen
Stuttgart . Rheinland . Straßburg . Fretbura ,
Konstanz. Kolmar , Mülhausen, also auch die
Südrichtung bei den genannten in Nordvich -
L«ia die erwähnte Teilbeschränkuna aufwersen -
, u Züaen der Gegenrichtung. Für die Per -
!"»enzüae bestehen keine Beschränkungen . Auf
sehen Fall bleibt aberdie Notwen¬
digkeit der Unterlassung ver «
ichiebbarer Fahrten überdie Feier¬
tage aufrechterhalten , der sich
Niemand verschließen sollte . d.

Neichszuschiisse
für Instandsetzungen auf dem Lande

. Scho» vor dem Kriege wurden Reichsmittel
^ gesetzt , um in den Grenzgebieten die Jn -
»anhsetzung oon Landarbeiterunterkünften zu
Ordern. Diese Maßnahme wird jetzt auf das
«esamte Reichsgebiet ausgedehnt. Der Retchs -
Meitsminister hat zugelaffen , daß Reichszu -
lchüffe fjjx Jnstandsetzungs- und Ergänzungs -
?,sbeiten an Wohngebäuden und Wohnräumen
sbr Land - und Waldarbeiter auch in den Tet-

- es Reiches gewährt werden, in denen
Bes bisher nicht möglich war . Zielsetzung die -

Maßnahme ist , daß durch die Verbesserung°kr Wohnungen auch für die Zeit nach Beendi-
»üng - es Krieges derLandfluchtbegeg -
•* e t wird. Aus diesem Grunde ist auch Bor -
z^ösetzung, daß es - sich um Wohnungen oder
^ .ohnräum e von Gefolgschafts
Mitgliedern und nicht um solche von Be-
riebsführern handelt. Arbeiten an Schnitter-

fernen und sonstigen Maffenunterkünften
frden nicht bezufchußt . Der Reichszuschuß br¬
üllt grundsätzlich 20 Prozent der Gesamt¬
sten , kann aber bis auf 60 Prozent und in

eso ^ xxx^ Notfällen sogar auf 75 Prozent er-
werden.

Kurhausbefitzer Hammer gestorben
Im hohen Alter von 85 Jahren ist der

^ kstor der Höhenkurort-Hoteliers , S . A. H a m-
2? * * gestorben . Mit ihm hat nicht nur die^ und- eck ihren Senior verloren , der duE

d e efvnakvvrändkrnLae »»ans dem Bereich des Ministeriums des
. ^ Inner ».»1 Innere Staatsverwaltung :

Sckn - lzE - Regierungssekretärin Marie
RLerungsinsEorÄ .
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der UniversitätLaboratorium•sÄsssr
Ernst Ebdiug am Bert -hold-Gmnnasium in Freibura « so- -Badisches Ministerium des KnltnS «
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Unterrichts.

Atannschast mit grotztt rranoernnnpraxis
Wie die endgültige Aufstellung der deutschen

Mannschaft zum Fußball -Länderkampf gegen
Rumänien in Bukarest auch lauten wird , auf
alle Fälle mutz sie als die Elf mit der großen
praktischen Erfahrung in internationalen Tref¬
fen bezeichnet werden. Ernst L e h n e r und
Paul I a n e s werden in Bukarest gemeinsam
an ihrem 60. Länderspiel teilnehmen. Die un¬
übertroffenen Schweinfurter Außenläufer
Albin K i tz i n g e r und Andreas Kupfer ha-

rTnrnrrrrairrmi tm Fechten des Bereiches 14
sBaden) ausaetragein : und zwar Frauen im
Florett - , sowie Männer im Florett - und Sä¬
belfechten.

Tiller und Tandberg boxen in Berlin
Die Deutschlandhalle ist bemüht, ihren

Kampftag am 7. Juni wieder international zu
gestalten und für die deutsche Schwergewichts -
Meisterschaft zwischen Meister Heinz Lazek und
seinen Herausforderer Arno Kölblin einen

wartete der amerikanische Kraulschwimmer
Willy Smith in Honolulu auf. Smith legte
dort diese Strecke in 4 : 38,6 zurück und unterbot
damit den schon seit dem 80. August 1984 be¬
stehenden Weltrekord seines Landsmannes , des
Olympiasiegers Jack Medtca, um 2,4 Sek.

Fercncvaros Budapest verteidigte die un¬
garische Fußballmeisterschaft erfolgreich . Nach
dem am Sonntag errungenen 5 :2-Sieg über
Ujpest ist der Titelverteidiger nicht mehr ein -
zuholen. _

Mcokrtlkonzert der Wiener Ph-ichannontver tm-rd daher
erst tm kommenden Herbst stattstMien.

ftlcifU „Zerbrochener Krug" in flämischer Sprache.
In der „ltontnkltjke NederOandsche VchouNchurg « gina
Kkeists unsterbliche .Komödie „Der zerbrochene Krug "
zum erstenmal in nieiderlündtscher Sprache in Szene .
Der Direktor der Schouwknrrg in Antwerpen de » re»
Vribsendattven flämischen Theater », Jori » Diel», der
kürzlich mit seiner Uebertraguna von Goethe» „Ur»
saust « stärksten Widerhall flrnd . ho « auch die Ueder-
sctzung der Kleistischcn Dichtung in die hochniederlin»
dische Sprache besorgt.

%

Was geht hier vor ?

Hier wird mit der Seife A-Boot gespielt .
Das ist eine spannende Sache , besonders,
wenn das U-Boot sich langsam auf ben
Grund des Meeres senkt, während der Panzer¬
kreuzer darüber fährt. — Haben Sie schon
beobachtet, wie gern Kinder mit Seife spielen ?
Was sie alles damit anfangen ? Legen Sie

. die Seife an Kinderwaschbecken niemals lose
hin ; .hängen Sie sie an einem Bindfaden
auf, dann ist jeder unnötige Verbrauch ver¬
mieden .

Haben Sie schon mak versucht, Ol » oder
Leerflecke mit Seife von den Händen weg -

^ pvaschen. - WülllM Kühl» & {p

Warum muß man so unheimlich lange reiben,
und warum bringt auch der üppigste Schaum
Ol und Teer nur langsam weg? Es gibt ein
viel einfacheres und . spezielles Mittel für die
Lösung von Ol , Teer und Fettschmutzl Neh¬
men Sie ein gutes , feingemahlenes Scheuer¬
pulver — evtl , ein wenig Seife dazu — und
schon schwindet der Schmutz wie von selbst.
Ol -, Teer - und Fetthände mit Seife waschen
ist falsch. Von der Seifenmenge , die Sie
dazu brauchen, kann man sich fünfmal das
Gesicht waschen.

And wenn Sie mitunter sehen, wie Frau
Schulze Fußböden , Fensterrahmen usw. säu¬
bert ! Sie meint , das ginge ohne Seife nicht,
weil sie es von früher her so gewohnt ist.
Nein , für solche Zwecke nimmt man am
besten eine gebrauchteWaschlauge. Auf keinen
Fall soll man nach , dem Waschen die Wasch¬
lauge wegtun . Sie gießen damit ein wert¬
volles Hilfsmittel ln den Ausguß . Zum
S chauern - int» S chxukden . oon Z ^ßhöderf ,

Treppen und Fluren leistet sie immer noch
gute Dienste .

Seife und Waschpulver können Sie abeb
auch noch bei vielen anderen Gelegenheiten
sparen. Wie kommt es zum Beispiel , daß
auch Frauen beim Wäschewaschenso viel Seifs
und Waschpulver verbrauchen. Sie weichen
nicht richtig ein ! Während richtiges Einweichen
mit Bleichsoda allen groben Schmutz von selbe«
löst, müssen dieseFrauen ihn erst unter Zuhilfe «
nähme von viel Seife und Waschpulver her¬
auswaschen . Diese Seife und diesesWaschpulvev
kann man aber sparen. Durch gründliches Ein«
weichen wird die Gewebefaser zum Ausquellen
gebracht. Der Wäscheschmuh wird dadurch
gelockert und löst sich dann von selber auf .
Richtiges Einweichen erleichtert dem Wasch¬
pulver die Aufgabe . Man sieht es schon daran,
daß am nächsten Morgen das Einweichwasfev
beinahe schwarz ist. Nicht umsonst haben
schon unsere Großmütter das Wort geprägt
„(Suiiinffi mgifll ift Hglb Aswaschen.1?



Seite 6 jBecführee Mittrvoch , 21 . Mai 1941

Wirtschaftliche Rundschau
Vertrauen zum Reidi

Der I Strom der Arbeiter , die sich aus den
verschiedensten Ländern Europas seit Monaten
und Jahren ins Reich ergießt , hält weiter an .Aus dem Bereich des Militärbefehlshabers
Belgien sind bereits über 163 000 Arbeiter
in Großdeutschland in Arbeit und Brot ge¬kommen . Allein in . der vergangenen Woche
gingen wiederum 7000 Arbeiter aus Flandern ,der Wallonei und Nordfrankreich , Transporte
von Antwerpen , Rijsel , Kortrijk , Brüssel , Lüt¬
tich und Charleroi in verschiedene Gaue des
Reiches ab . Unter ihnen befand sich der
150000 . Arbeiter aus Belgien . Er er¬
lebte eine besondere Ueberraschung , als ihm
in Anwesenheit deutscher Vertreter auf dem
Bahnsteig eine wertvolle Taschenuhr über¬
reicht wurde .

Hinter dieser Tatsache , daß der 150 000 .
Arbeiter aus Belgien die Fahrt ins Reich an¬
getreten hat , steckt viel mehr , als die ein¬
fache Zahl auszudrücken vermag . Sie stellt
nicht nur ein Symbol für die umfassende
Hilfe dar , die das deutsche Reich als füh¬
rendes Land bei der Neuordnung Europas

selbst ehemals feindlichen Ländern zute :

werden läßt , sie spricht nicht nur für die
großzügige Unterstützung , die die deutsche
Militärverwaltung in diesem Lande den lan¬
deseigenen Behörden seit den letzten Mai¬
tagen des vergangenen Jahres gewährt , son¬
dern sie offenbart auch das große Ver¬
trauen , das gerade das schaffende Volk im
flämischen und wallonischen Raum trotz
jahrelanger bewußter Irreführung durch die
deutschfeindliche demokratisch - plutokra -
tische Propaganda dem Reich entgegen¬
bringt .

Die ersten Standardwarenpreise
Der Relchswirtschaftsminister hat kürzlich angeord -

net , daS für die Bekleidung bestimmte „ Standard¬
waren “ hergeetellt werden . Die Anordnung bezweckt
in erster Linie , die Arbeite - und Berufskleidung zu
verbilligen und ihre Oüte sicherzustellen . Auf Grund
dieser Anordnung hat nunmehr die Reichsstelle für
Kleidung eine obere Preisgrenze für die nach der
Textilnorm DIN TEX 1501 herzustellenden Berufs¬
jacken und -Hosen festgelegt . Es handelt sich dabei
um die bekannten Schlosser - und Monteuranzüge ,
-jucken und -hosen . Die Hersteller von Berufs - und
Sportkleidung dürfen für diese Jacken und Hosen
höchstens 3,75 RM . je Stück und 7,50 RM . je Anzug
fordern . Sie müssen diese Preise unterschreiten , wenn

sich bei der vorgeschriebenen Kalkulation Mn nied¬
rigerer Preis ergibt .

Ferner hat die Reichsstelle für Baumwollgarne nnd
-gewebe bestimmt , daB die Textilindustrie den Baum -
wollköper , aus dem diese Berufskleidung hergestellt
wird , höchstens für 0,57 RM . je Meter Normalbreite
verkaufen darf , wenn es sich um Rohköper handelt ,
und für 0,80 RM . , wenn es sich um ausgerüstete Ware
handelt . Wohlgemerkt : beide Vorschriften legen für
die genannte Standardkleidung vorerst nur die Preis¬
obergrenzen der Textil - und Bekleidungsindustrie fest .
Die Preisvorschriften für den Großhandel und Einzel¬
handel sind noch nicht erlassen .

Rinderpreiserhöhung für die Sommermonate
Kleinverkaufspreise unverändert

O Berlin , 20 . Mai . Um den wirtschaftliehen Erfor¬
dernissen der Rindererzeugrung Rechnung zu tragen ,
hat die Hanptvereinlgung der deutschen Viehwirt¬
schaft mit Zustimmung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft und des Reichskommis¬
sars eine Anordnung erlassen , welche eine Rinder -
Preiserhöhung ln den Sommermonaten vorsieht , die
am 26. Mai des Jahres in Kraft tritt . Die Rinder¬
preise werden in der Zeit vom 26. Mai ibs 15. Juni
nm 4 RM ., vom 16. Juni his 13. Juli um 3 RM .. vom
14. Juli bis 10. August nm 2 RM . und vom 11. August
bis 6. September des Jahres um 1 RM . je 50 kg
Lebendgewicht erhöht . Ab 7. September treten die
bisherigen Grundpreise für Rinder (Anordnung 1) wie¬
der in Kraft . Von dieser Preisneuregelung unberührt
bleiben jedoch die bisherigen gebietsweise vorgese¬
henen Zu - bzw . Abschläge .

Die Rinderpreiserhöhung für die Sommermonate
wird durch Herabsetzung der Rinderschlachtsteuer
ausgeglichen . Der Reichsfinanzminister hat den bis¬
herigen Schlachtsteuersatz , der für Rinder verschie¬
den gestaffelt war , nunmehr einheitlich auf 2 RM .
je Stück gesenkt . Der hierdurch freiwerdende Teil
der Schlachtsteuer dient der Deckung der Rinderpreis¬
erhöhung . Hierfür wird der auf 2 RM . verminderte
Schlachtsteuersatz je Stück zunächst bis Ende des
Jahres in Kraft bleiben . Die Rinderpreiserhöhung
findet also nicht anf Kosten der Fleischerspanne statt .
Eine Aenderung der Klelnverkaufsprelse für Rind¬
fleisch erfolgt nicht .

Keine Personenwagen mit Dieselantrieb
Dieselkraftstoff ist im Rahmen des Verkehrskontin¬

gents ausschließlich zum Antrieb von Nutzfahrzeugen
bestimmt . Der Reichverkehrsminister hat die Zulas¬
sungsstellen angewiesen , bei Personenkraftwagen mit
Dieslantrieb in Zukunft das öffentliche Interesse an
der Zulassung zum weiteren Verkehr als nicht gege¬
ben anzusehen .

Streit- und Zweifelsfragen der Spinnstoff-
bewlrtschaftung entschieden

Der Reiehsbeauftragte für Kleidung nnd verwandte
Gebiete hat eine Reihe von Streit - nnd Zweifelsfragen ,
der Spinnstoffbewirtschaftung entschieden . Folgendes
davon ist von allgemeinem Interesse :

Znm Bezug von kartenpflichtigen Spinnstoffwaren
im Wege des Versandes können die Verbraucher die
erforderlichen Punkte der Kleideskarte selbst ab¬
trennen und dem Warenlieferanten übersenden . Kann
die Ware nicht geliefert werden , so daß der Ver¬

braucher die Punkte zurtickhfilt , so muß er bei *
Wirtschaftsamt den Sachverhalt nachweisen nnd kau *
dann eine Bescheinigung beantragen , die den Eins **"
handel ermächtigt , die abgetrennten Punkte &nz^
nehmen .

Burschenanzüge der Größe 38 mit langen Hosen g®l*
ten nicht als Männeranzüge , sondern sind für 6s®
auf der Kleiderkarte für Knaben vorgeschriebene ®
Punktwert abzugeben . Wickelgamaschen sind mH vier
Punkten zn bewertet ». Sogenannte Moltonstrecker
( Scheuertuchgewebe ) ist bezugsbeschränkt nnd nur auf
Bezugscheine erhältlich . Fertige Scheuertücher sind
dagegen nach wie vor nicht bezugsbeschränkt . Auch
Strumpfgamaschen sind nicht bezugsbeschränkt .

Heidelberger Straßen - nnd Bergbahn -AG ^ Heidel¬
berg . Die Gesellschaft berichtet , daß im Geschäftsjahr |
1940 der Personenverkehr nm 29% zunahm . Die Ei ®' 1
nahmen ans dem Straßenbahnbetrieb betrugen 2,72 [
(2,14 ) , ans der Bergbahn 0,15 (0,13 ) und aus dem Om*
nibusbetrieb 0,15 (0,24 ) , insgesamt 3,07 (2,56 ) Mill . RM . ]Nach Abzug der Aufwendungen , Steuern , Abschrei¬
bungen , Rückstellungen nnd Zuwendungen an Sozial¬
einrichtungen wird ein Reingewinn von 70 688 ( 66 693)
RM . ausgewiesen , woraus gemäß HV .-Beschluß unv .
6% Dividende anf Stamm - nnd Vorzugsaktien verteilt
werden . Die in den ersten drei Monaten 1941 erziel¬
ten Verkehrsleistungen lassen für das laufende Jahr
wieder einen guteM Erfolg erwarten .

Porphyrwerke Weinhelm -Schrleshelm AG «, Wein * »
heim &. d . B. Die HV . erledigte die Regularien für
1940 und beschloß die Verteilung von 3 (8)% Dividende »
(AK . 500/000 RM .) Gegenüber 1939 war ein Witterung #- 1
bedingter Rückgang in der Förderung zu verzeichne ®- :

Aufnahmeuntersuchungen
für die Waffen -stst

<3 Die nächste Ausnahmeuntersuchuna von
Freiwilligen für die Wafsen - ii und Polizei fin¬
det statt am :
22 . 5. 8.00 Uhr Pforzheim . Kreisschule .

14.00 „ Karlsruhe Schillerschule . Ka-

23. 8 . 9 .00 .. ^ enbuta . ff -Dienststelle. Au -
gustastratze 3.

14 .00 „ FreiLura . Gewerbeschule .
GOß Lörrach . Handelsschule .

1L0O
"
, Waldshut . Hockrbeinschule.

10.00 „ Konstanz , if -Abschnitt XXIX.
10 .00 .. Lörrach . Handelsschule
18.00 . . ftrev&uta , Gewerbeschule .
10.00 Offenburg . ff -Dienststelle . Au

18.00 ..
^
Karlsruhe . Schillerschule . Ka-
pellenstraße L_

24. 5.
27. 5.
28. 8.
29. 8.

Erfolgreiche Titelverteidiger
q u 6«n entscheidenden Kämpfen um die

deutsche Freistilrinaermeisterschaft batten M
nur einiae hundert Kraftsvortfreunde einae -

funden . die in Schlußrunden recht kamvsreiche
Gefechte erlebten . Erwartungsgemäß konnten
die drei anw - s-iLen Voriabrsm - ist-r ihre XU
tel erfolgreich verteidigen . Geora P u l h e t m
,Kölns sieate wieder im JfÄT Sftte sichLandsmann Ferdinand .Sch mitz suverle nw
erneut den Federaewichtstitel und Obe^ eU>we
hel Ludwia S ckw e icke rt (Berlins war er
neut im Mittelgewicht erfolgreich . Anwe
senheit von Europameister Fritz
wiasbaien . holte sich der Dortmunder Gustav
G o ck e den Titel im Welterstowickt .

Tennisländerlampf gegen Kroatien
Nach dem ersten Fußball -Länderkamvf «egen

Kroatien am 18. Juni in Wien wird es in der
Donaustadt zwei Wochen darauf ^ weu Tenni -
länderkampf mit dem neuen Königreich « eben
Kür die Tage vom 27. bis zum J». « “,“ • !
nach Wien das Spiel um den Donaupokal Mi¬
schen Deutschland und Kroatien angesetzt wor
den Boi der anerkannten Spielstarke der
Kroaten die Puneee und Pallada in )bren
Reihen Len erscheint ein Sieg der Gaste
keineswegs ausgeschlossen.

_ . . . . . . - * “

PerspualverLuderuuges
int Bereich des Bad . Finanz » und Wirtschaft- «

Ministeriums .
L Veröffentlichungen

auf Grund der Verordnung über die Bekannt¬
gabe von Ernennungs - und Beförderungs¬
erlaffen vom 7. 9. 1939 lRGBl . I S . 1701) .

I » die Besoldungsgruppe A4 ! übergesührtr
Die Revterförster Franz Fehrenbach .
Franz Bürk , Hermann Klumb , Alfred
Schmider und Kurt Trautmann .

H . Sonstige Veröffentlichungen .
Eingewiese « : Forstmeister Walter E b e r t

in eine Planstelle der Gruppe A 2 c L
Ernannt : Finanzaffistent Ludwig Ben¬

der zum Finanzfekretär : Rheinbauarbeiter
Oskar Herberger zum Flußwärter .

I « die Besoldungsgruppe A 4 c 2 über»
geführt : Die Revierförster Josef Böhler ,
Josef Dietsch e , Franz Haarmann , Jo¬
hann Herzog . Josef Hofe rer . Gustav
Huber . Leonhard Kämmerer , Josef
Lang , Eugen Linnebach , Adolf Löff¬ler , Emil Maier , Josef Merkel , Ernst
R a u p p . Karl Reuthebuch , Arnold
R i s l e , Stefan R o m b a ch , Hermann
Roth . Friedrich Rufst , Max S a i e r . Jo¬
sef Seebacher , Otto Schneider . Anton
Schottmüller , Karl Schucker , Josef
Stefan , Emil Wärter , Albert W e h r l e
und Ernst Weiland .

I » die Besoldungsgruppe A4 ! übergeführt :
Die Revierförster Walter von Au , Josef
Bläst , Leopold GerbeS , Ludwig Heß ,
Adam Hetze ! , Otto I f e l e und August j
Billinaer . (38959 j

Regieruugsinfpektprprüfuug im Mai 1941.
Nach dem Ergebnis der im Mai 1941 ab¬

gehaltenen Regierungsinspektorprüfung wur¬
den zum gehobenen Dienst in der allgemei¬
nen und inneren Verwaltung für befähigt

& * XdemMKifae * JamMeb
wann man »o unlar Magenbetchwerdan . Blühungen , tr*
gern Stuhlgang oder an der Galla zu leiden hat und
die schlechten Stoffe womöglich In » Blut Ubergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz¬
barkeit , Gllederschwere und -rel &en . Herzbeklemmung .
Hautjucken . Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Aber
da gibt es jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (33289 )
C I T T U T Nr. SS. Es Ist wirklich aus 33 verschiedenen ,
heilsamen , feinpulverislerten Kräutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Original -Packung RM. I .M. In allen Apotheken vorrätig

Wir haben

Eimer m.
»um Teil bedruckt und , (888881

KUdkl aus Buchenholz
tu verschiebe»«« Grützen abzugeben.

K '-t-S»rlach
Staubsauger -

Schläuche
für all« Fabrikate vorrätig. Beide
Endstück« etnsenden . (38784
vrackeubeimer. Manubet« . I». 4, 17

Elektr . Hausgeräte.

Führer-Anzeigen
itnt immer

Erfolgsanzeigen

Krallfahrzeuge
An - u . Verkauf

Leicht-
motorrab

„ 8 a ch »" , 100 ccm ,
»B bcrfaefrn .

Triumph ^ chmitt,
Khe ., Waldstr. 40 c.

MW .
Meisterst«»«

od. »-Sitz., >ut
erhalt ., gejucht . An¬
gebote mit Baujahr .
Kilometerstand und
Preis trat . 890S an
fführer -verlag Khe.

Achswellen
lüp alle A*' Fahrzeugiypen
^ ullus^Ciertbbanct
StuttgartIIIW Vw » '

Verkauf nur durch Fachgeschüfte

U Ltr. Mercedes
neuwertig, ta kaufe» gesucht .

Staudt , t. 3t . Hotel Sorrent »,
Baden-Baden. Telefon 1508.

Schwerer

Persmu-Mgen
in» Umbau als Lieferwagen geetg-' t (64838 )r. Ihle . Bruchsal .
net . ta u ^ t

rwagil
DILZER ]

fragen |
Amallanatr. 7

Ruf S(14 Karlsruhe

Klein-
Motorrad

98 ccm , gebraucht,
aber noch gut erh.
«. bereist, geg . Bar¬
zahlung zu tauten
,e(ucht . Angebote u.
j 38900 an Führer¬
verlag Karlsruhe , ,

Wohnungs -
Tausch

Ich suche ein« sonn.

3-4 Zimmer-
Wohnung

in Karlsruhe , Baden-
Baden u . Umgebung.
Evtl . Tauschwohnung
in Wetzlac/Lahu.
Frau Carle 8arz ,

Wetzlar. Lahn,
» rühlsbach 4.

(88578)

m .

Sirax
darfnicht
fehlen

wo es was zu scfieiiem gibt !

Miefgesuche

Joh.Ph.Grober
Möbeltransporte

mit Bahn und Automöbelwagen
nach und von auswärts und In¬
nerhalb hier . (35238

Karlsruhe
vorübergehend FrankenitraSe I

Telefon 7734.

in Karlöruhe-Kuielingen »d. Miibl-
durg

gesucht .
Angebote »nt« 8a 107 an Kübrer-
Berlag Karlsruhe.

NlöDlieries Zimmer
mW SEtück auf
Havdtwatdfi
bevor»«an den

L Juni gesucht ,
liedtirng oder Weststadt

. Angebote unter 8980 an
ühver- Vevlag Karlsruhe.

mW Badetztimner. gute Sage .
gesucht .

Angebot« unter 8958 an d. Führer.
Verlag Karlsruhe.

mit Zubehör , von höherem Staats¬
beamten für bald gesucht . Angeboteunter 8889 an Führer-Verlag

Feiuleim
sucht ans 1. Jnni
möbl. Nmntt
i« Nähe Langemarck-
plotz . Lnaeb . « . 8953
» Führs^verl. Khe.

Schöner, möblierte-

Zimmer
mit 8 Betten , für
los . zn miet. gesucht .
Angebote unter 8940
an Führ . -Berl . Khe.

Möbl. Zimmer
» . 28. 5. bis 10.

Nähe Markthalle ,
Part . od . 1. Stock ,
währ . d . Mesie zu
miei. gef. Preisan

geböte an Hans
Jakob . Stuttgart .« .
MolUestr. «1. (8910
Aelt. Fräulein sucht
leere« oder möbliert .

- Zimmer
mit Pension . Preis -
Angebote unter 8922
an Führ .-Berl . Khe .
Alleinsteh. Herr , be¬
rufstätig . pünktlicher
Zahler , sucht Zimmer
u . Küche , sof . ob. sp .
zentr. L. « ng. u .8914
an Führ .-Berl . Khe .
Bat möbl. Zimmer
wenn mögl. mit sl .
Wals., Bahnhofsnähe ,
für sofort gesucht .
Angebote unter 8931
an Führ .-Berl . Khe.

MSI», zw.
«ksiichl

wenn möglich mit
Baragen u . Telephon,
aus 1. Juni . Angeb.
an Doll, Wirtschaft
„Z . Strauß - , Grün -
Winkel . (8951 )

ZimmerGut
möbl.
wenn mögl. sl . Wasi.,aus sos. »der 1. Junr

zu mieten gesucht .
Angebote unter 8875
an Führ .-Berl . Khe .
Aelt. alleinst. Frau ,
rüst . u . arbeitsfreud .,
sucht 1 »d. 2 Zimm .»
Wohng., würde auch
etwa» leichte Arbeit
übernehmen. Miete
kann vorausbezahlt
werde» . Best . Angeb.
unt . 8954 an Führer -
Verlag Karlsruhe ,

3 Studentinnen f»,
chen baldmöglichst

Wohngelegenheit
in Karlsruhe oder
Borstadt . Angebote
unter 8908 an Jüh
rer -Berlag Khe .

8
wei junge, berufst,
rl . suchen möbliert ,
immer mit 2 Bett .,evtl, auch Wohn- u.

Schlafzimmer.
Angebote unter 8890
an Führ .-Berl . Khe .
Wo findet Beamten¬
witwe mit 18j . Tocht .

2 Z . -Wohuuug
woselbst ste Arbeit
übernehmen kann, am

liebsten auf dem
Lande, Stadtnähe .
Angeb. unt . Z 38028
an Führ .-Berl . Khe .
Such« a . sof . oh. spät.
2 Zimmer-
Wolumns

Ost- oder Südstadt .
Angebote unter 8835
an Führ .-Berl . Khe .

2-rZ -WMg.
von Beamt .-Ehepaar
aus I . Juli od . spä¬
ter in Karlsruhe »d.
B .-Babe» zu miete«
gesucht . Hausperwal .
tunt , Bedienung der
Heizanlage, kleinere
Reparuture » werden
übernommen . Ange¬
bote unt . 8908 an d .
Führer -Verlag Khe .

Zu vermieten

Grotz . leeres Zimmer
Part ., sep. Eingang .
Weinbrennerftr ., znm
Einstellen von Mö¬
beln zu vermieten.
Angebote unter 8921
an Führ .-Berl . Khe.

RRTUtUi

Drdßnsi
NSDAP .-Dlenttn >

B. MOl
Orden - und V«

Karlsruhe, Ke

»Zeichnungen
.LER
treiniarlikel
JterstoaSe 131.

Äü mmetin ruhig. _ _an berirfSt. alleinst .Angeb, u, 8893 an s
Leere » Zimmer

Ju vermiet . Daselbst
kleiderschranl , Lam¬

pen ». Sessel zu
verknusen. Karlsruhe ,
Krieg,ftr . 151, III .

(8961 )
Neu herg. fchö., sonn.

Maus . -Zimmer
m. senk . Wänd. u.

rnst., an Beranda ,
licht, Os ., st . Wass .,

4. Stock , eig . Zug .,
möbliert , oder leer,
Redtenbacherstr. , an
berufst . Fräul . bill.
zu Perm. Ang. u .8928
an Führ .-Berl . Khe .

ZinnnerEins,
möbl.
auf sos. zu vermiet .Merkel, Karlsrah»,
Schlotzdezirk 11, D .

Wae, nicht mSbl. .Dame zu verm .
tzfthr. -Verl. Klöe .

2 leere
Zimmer

Al und sonnig, 22
t. 15 qm groß , in

Einsamlienhaus ,
Stock , an allein-

iah . . berufst . Frau
ch. Fräul . zu verm.
b « eb . unt . « 38897
m Führ .-Berl . Khe .

1Z.-WÄNUN8
üüche . Bader . S Pr i
ännin ., große Z.
meiswert sofort zu
arm . Besichtigung b .
Drigel, vunsenftr . 10
21 .. 10- 12 ». 18- 19
Ahr . Khe . (8990

Leere »
Maus .-Zimmer

zu vermieten. <8996
Kapellensir. 49 , V .,
Khe .

Kleiniinzellien
Wen >m -
. .Silhrer

"
nrchen Erfolg!

Wer erteilt

MUk , timimWtu MwtHemattr
der 8. « affest
an den Sichre bSÄ vt e u. H 888SS

Verlag Karlsruhe,

okopf̂ cfunßÂ 1
«• rtohwinden sebneH

wenn die Ursachen der SehrtJfjj
zen sofort bekämpft wer
Herbin . Stodin Weber s Tabtet |f {|
gegen Schmerzen haben
seit über 15 Jahren bei
den Kopfschmerzen , QripPZy
Zahnschmerzen u . Schmer ^®̂
nervöser und rheumatischer
als überaus wirksam erwies ®̂
Am besten Sie verlangen io 0
Apotheke einfach Weber ** ^bletten gegen Schmerzen
diese packen das Uebel an
Wurzelu .bringen die oewünsejs
Erleichterung . Achten Sie
Immer auf das H Im Dreieck »
Jetzt IOTabletten 0.S2 • 20 Tablette* * *

60 Tablettee 2.20

HerbinStodin
Weber * Tablette gegen Schm •
kO - R- UJEBER- mflGDE I

erklärt :
Amberger , Rudolf .
Ankenbauer , Emil ,-Basler , Roman ,
Beil . Paul ,
Bodmer , Hans ,
Burkarb , Erwin ,
Engelhardt , Otto ,
Ernst, Wilhelm ,
Gegenheimer , Gerhard,
Gimbel , August,
Heitzler, Franz ,
Hepperle , Paul ,
Leppert, Albert ,
Rinderle , Josef ,
Sohns , Friedrich,
Schade, Herbert,
Spies , Karl ,
Stegmüller , Walter ,
Wittmann , Rudolf ,
Zepfel , Helmut ,

Karlsruhe , den 15. Mai 194L
Der Minister des Inner «.

Bzestegeletzltch »erautwoctlich : «doll Schmid ftatMtol*

(38957
aus Breiten,
„ Hanau ,
„ Tübingen,
„ Konstanz.
* Mannheim ,
„ Karlsruhe,
„ Hoffenheim,
„ Heidelberg,
m Grötzingen,
m Bögisheim,
H Niederschopfheim
* Straßburg.
„ Karlsruhe,
„ Staufen,
„ Epplingen ,
w Karlsruhe.
„ Michelfeld,
H Freiburg,
„ Eberbach ,
„ Karlsruhe.

!
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Kaufe a Ite Schmuckstücke
' **** - MObmh ~ Zslmkronan, Edelsteins

Juwelier Kaiserstraße 114
’** fk *t8tte für Neuanfertigung , Umerbeltung von alteren Stücken .

werden tauber eusgeführt G . B. C . 4<V4059

t>auen une Ober die Ankunft unteres
Wilfried Armin

Gertrud Werner - Herzog
Erich Werner

Studienassessor , z . Zt . im Felde
Achtel , z. 2t Karltruhe , 17. Mal 1*41. (897? )

H»<>s fAich ft4^ Am Muttertag wurde unter Stamm -
1 halter geboren .

In dankbarer Freude (38*5*1

Irmgard Brumme geb .eitt
Hellmut Brumme
Attettor , i . Zt Im Felde

j
ar ' *Aihe , KaltertlraSe 152.• 4t . Prlvakllnlk Dr . Stahl , WelnbrennerttraBe 7.

Kapitalien

SmlMleriil
gesetzten SttterS ,

Sausmüdchen

auf sofort oder spät ,
gesucht . (38692 )
Kaffe « de- Westen- ,

Karlsruhe »
Kaiserallee 3.
Telefon 1419.

Ctto (ßüttner
Kaiserstraße 158 - Fernruf 83

Porzellane , Kristalle , Keramiken
Glas - und GeschenkartikelGroßhandel

in 6las und Porzellan für Gaftftätten und Hotels

Tüchtige

Verkäuferin
rar Textllgeschfift

mrf sofort ober später in
Vnuerstellnng

gesucht .
Angebote mit Ltchtvtld » .

Zeugnissen unter 72237 an
1 ssiübrergeschäftsftelle Bühl ,
Ltsenbahnstratz« 8.

Gute Geldanlage
! ? * torgentreiet Alter durch eine „ Oerllng -Renteii -
*a *tlcherung " . (55448 )
A(nkuntt erteilt : Bex . -Wr - AI bla « , Karitrobe ,

Waldttr . 63 . Telephon 123».

Zuverlässige

grumndle Person
Mr Misthstlf« in ei » Lebensmittel -
Geschäft aut sofort gesucht (evtl , auch
halbtaaS ) . Angebot « uirter A 8897?
an Führer -Verlag Karlsruhe .

ert

en «
:itek

be «
er ,
Io -

istao
iofef
ff •

rnst
rtolft
an»
Io «

•Immobilien
San « modernes a . masssv

F^ Utcs (38629

^Etagenhaus
S Düdtvsstftadtla

& n
6

4x
tC

ÄSl . X «

Nugust Schmitt , Karlsruhe .
- ShmtrobUmt , Hypotheken
Wtktytr. 43. Feruivrecher 2117.

1 oder 2
. Lamilienhaus

tton ft Starren ftciftebeiib . mit Garage' '' JUtiSttmcbfctt «um Einbau Preis
« 066 StM . . sofort oder später

zu kauten gesucht .
Altung braucht nicht «uuzsristlg
- zu werden .
„ tfleb . unt . 8632 an den Führer -
°k>g . jdarlSrud « .

!ofef
rle

Hrt:
osef
eß,j
gust
1959

Sbstsarlen
mit massiv . Wochen¬
endhaus , tit guter

Lag « Ettlingen »,
>u vertausen . (38936 )

O. Mein, » ,
Ettlingen ,

Ferüingweg 14.

ZMifMilien -
Saus

möglichst in ruhiger
Lage , mit 3 evtl . 4
Zimmer , Badezimm . .
in nur best . Zustand
zu kaufe « gesucht .

Preis , Baujahr ,
Mieteingang n . wenn
eine Wohnung evtl ,
beziehbar , bitte an -
geoen . Große Anzahl ,
evtl . Barzahlung .
Angebote unter 8976
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

MM oder Ke»
in gutes Restaurant nach Stuttgart
fosrnst gesucht. Anaeb . mit Gehalts -
ansprüchen an (38725
Gehrtuger , „Alte Post ". Stuttgart .

plötzlicher
, n

kinderliebes

Wege «
bisherigen Mädchen :

ieirat meines
>. gewandtes ,

(38783)

Zimmermädchen
(auch älteres ) , aus 15. Juni g«s« » t.

Fra « Diusfer , Sarisruhe .
Saiserftratze 169/171 ._

Gesucht auf sofort oder später

2 Mädchen
für HauSbalt und Bedienen (auch
Anfängerin ) ,

1 Laufjunge
schulentlassen . (88890 )
Gastbof u . Penflo » Badischer Hof .

Oderkirch i . Bd .. Telefon 846.

Suche kl.

Landbaus
mit 2 u . 3 Z .-Wohng .
für sofort zu kaufen .
Angeb . unt . 8948 an
Führer -Verlag Khe .

Offene Stellen

Tlthtlge Blirahralt
Und Maschine ) gesucht . (38452)

Robert Sehüsslar . litalnnrnRhanflRl«rt Schussier , weingroBtiandei
T* Men 1777 , WörthstraBe 4, Karlsruhe .

eim

* lr 4ij
0r ^ oder später suchen

• ine »iLwS n #er * Buchhandlung
" • wuSte

* verantwortungs -

BufliOdndlßrin
selbstSndlges Ar -

*»$4, ■ Gefi . Angebote unter
^ n den Führer -Verlag Khe .

^ Lehrerin
in Internat nach Het-

UÄEsank »^ § Bewerbung mit
KW^ t. m1!jSrit4en unt . W 88968 an

Karlsruhe .

für Haushalt von 1
bi « 4 Uhr gesucht .
Khe . , Waldstraße 18,
bei Groß . (8040 )

Verfektr
Schmiderin

für « enderungen in «
Hau « gesucht .
Angeb . uni . 8982 an
Führer -Berlag Khe .

pffitfcfc
r sofort oder 1. Juni jitotr -

L

S > ^ L ^ « « rah . 285.
des seitherigen

kc Ä ?Uig? awf u 3wa ^

vLuWWslN
ANShaus . (88778 )

A . Banmauu .
Sosieustrabe 87.

für Haushalt für st -
sort gesucht . <8747

H. Maeher, Khe-,
Hirschstraße 25, I .

t , Bürokraft

fepi «KirM.8„'ra » "

Bester Mittler
DijchenAnge-
bot und Nach¬
träge ist der

. .Führer"

Such « für fof . tücht .

Friseuse
die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist .
evtl , mit Kost und
Wohnung . (38490 )

Hermann Wunsch ,
H.. u. D .-Frisearg .,

Durmersheim i . B .

MÜdchen

Mithilfe
in LebensmittelgeschSst

fft« vormittags auf sofort gesucht.
Göpserich , Karlsruhe ,

Putlitzstrah « 1 . (88488)

Für hiesige AnwaltSkanztei wird
fleibtgeS und zuverlässiges
Lehrmädchen
gesucht, vorkonntniss « nicht er»

ntSavschriften unt . 8688 an den
Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

Putzfrau
zum Büroreitrigen gesucht, (8944
Carl Metz , Frurrwehrgerätesabrik ,

Karlsruhe , Wattstratzr 8.
Airs 1. oder 15. Juni

Mliges Mädchen
für Küche und HauSbalt gesucht,Sun, . Gafth . Traube ", Durlach .
Marftallstr . 1. Tel . 252. (38984

Filialleiterin
für Photo — Stu «

tüchtig und Mverläfssg . für sofort
oder auf l» IM in Dauerstellung
gesucht. (38990

Photo - Klno -Ganske
SarlSruhe . Kren,strotze 87.

Mädchen
Pssichtjahrmädche »

»der Frau in Arzt .
haurhalt gesucht .

Frau P . Meier ,
lluteriwirheim
bei Bruchsal .

(38856 )

Zum 1. Juni
zuverlässige

SM5 -

Mn
für Haushalt ge.
sucht. Borzustell .
bei Monlnger ,

Karlsruhe ,
Sübeubstrah « 24.

Männlich

1 kräftiger
Wir stellen ein :

n
Ihn

| » i. ? n * * Ihren Füßen| M_
1 Hol ^ K

rau ? en ‘

%£ ötoohM
*
icAäft (a

u!JL* £ ; »«ron Pflege
Hlb ^ uß « dann^ » » Yerttändlich

> d ^
• , ^ gdor

Fußpflegemittel

Hilfsarbeiter
1 tüchtiger

Kraftsabrer
(nwmtösl . stadtkundig . )

Biergrobbandlung Merz ,
Karlsruhe . Hirschftrabe 80.

MW
auch Aufängcri « . mit Kenntnissen
in Stenographie ti. Maschinenschrei¬
ben, znni bald « « gl . Eintritt von
hiessger Firma gesucht. Angebote « .
<94B am Kühver -Dcrla « Karlsruhe .

Zeitschriften -
Austräger ( in)

für Stadtteil Mühlbnrg ai«f sofort
gesucht Angebot « unter 8992 an
den tzührer . Bcrlwg Karlsruhe .

VERTRETER
zum Betuch der Industrie - u . Gewerbebetriebe für
den beitbek . Markenartikel (233 *74)

„PURIT “-speziai im BezlrK Baden
tof . get . Ang . elngef . Herren tchrlftl . , od . pert . an

H. I r a x e I, Generalvertretungen ,
Auslieferungslager für Baden und Württemberg ,

Karlsruhe , SoflenstraOe 1».

Suche , um sofortigen
Eintritt Stelle oU

Saus-
gebilsin

Familienanschluß ge.
wünscht . Nähe Frei -
bürg bevorzugt .

Angeb . unt . RN 225
an den Führer -Der .
lag Rastatt .

«»timt. Lehrling
f. Verkaufsbüro mit Lager sofort
gesucht . Schriftl . Bewerbung , an
H. Traxel , Generalvertretungen ,

Auslieferungslager für Baden
und Württemberg .

Karlsruhe , SoflenstraBe 19.

Der weit und breit bekannte
RAFADI - Soliutz

die führende Spezialversicherung
gegen Fahrraddiebstahl sucht
für solide Werbung neuer Mit¬
glieder tüchtige , haupt - und
nebenberufliche (37253 )

Mitarbeiter
RAFADI -A .-6 ., München 8.

FilialleiterW
znr Kührnna eines gutgehenden Le-
bensmtttcl -tHeichäftes ( mit Geivinn -.
bctoiligung ) g « lucht . Später evtl ,
selbständige Uebcrnahme . Eilange -
bol« unter B 38978 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

Srdentllchrr Zunge
kann ln gute Kochlehr« alsbald eim
treten . Gehringer , „Alte Post "

.
Stuttgart . (88786

ArchiicRt oder Baulütirer
3t»m baldigen Eintritt für Bearbei¬
tung vordringlich . Ansgaben gesucht.
Ausführliche Bewerbungen an

Architekt C . Staudt . Düsseldorf ,
z. Zt . B .-Bade » . Hotel Sorreuto ,

Teleso « 1598. (3289

Zum alsbaldigen Elnbttt
s u c he Ich :

3 Schrittenmaler
2 Zeichner
i Schrmenihaicr - Lehriing
1 Lithograph
1 Schriftsetzer
1 Packer
2 Schlosser oder Blechner
1 Schreiner
Ungelernte Arbeitskräfte werden *
angelernt . (388*2)
Ferner einige Jugendliche
Arbeiter und Arbeiterinnen
für leichte Beschäftigung .

Adolf Dambach
Schlldorfabrik u . Emailllorwork *

Gaggenau/Bad an .

Männlich

48
Kaufmann

durchaus erfahren , sucht sofort ae»
Ä9n « te Tätigkeit . Angebote unter '
B 88988 an Führer -Verlag KavISr .

41 Aahre alt .
wng Stella , als

Strebsamer Mann ,
sucht wegen Umstell

Lagerverwalter
oder sonsttg . Bertraurusvosse » mit
Ansstiegsmoglichkeit . Angebote unter
8994 an Führer - Berlog Karlsruhe .

Jung « Frau sucht

Seimarbeü
Ö welcher Art .

bote unter 8935
au Führ .-Derl . Khe .

Verheirateter Mann
sucht §—3 Nachmit¬
tage in der Woche

Führerschein
vorhanden .

ein Kl . 3
Angebote

unt . 8892 an Führ .»
Berlag Karlsruhe .

Junge sucht
M e ch * n11 et «

Lehrstelle.
Angebote unter 8913
an Führ ..Berl . 3khe

Tüchtiger , selbstänb .

Metzger
sucht sofort Stelle .
Angebote unt . 38434
an Führ .-Berl . Khe .

Aüswahlsend
undAbänder

Telefon 6

Die lieben alten Sachen !

Wenn früher die Frau viel Wert darauf gelegt hat ,
häufig mit einem „ neuen guten Stuck " zu para¬
dieren , so ist das heute in den Punktzeiten gerade
umgekehrt : Ihre ganze Liebe gehört dem schon
vorhandenen Vorrat an Kleidern und Wäsche¬
stücken , und richtig stolz ist sie erst dann , wenn
ihre Sachen , die schon Jahre alt sind , für neu
angesprochen werden .

Es gehört freilich ein bißdien sorgsame Pflege
dazu , Wäsche und Kleider sozusagen über ihre
normale Lebensdauer hinaus in gutem Zustande
zu erhalten . Aber durch richtiges Waschen mit dem
richtigen Waschmittel ist schon das meiste getan .
So wirkt das „ Waschmittel für Feinwäsche " bei
allen Sachen aus Wolle , Seide , Zellwolle und
Kunstseide geradezu Wunder : es wäscht und
reinigt im Nu und schont auf die idealste Weise
Fasern und Farben .

Wa*ch

Waschmittel
für

Feinwäsche

für

neutral

In der grünweißen Pack wng /

Selbständiger

Hlaurermeiner
gesucht zur Mitarbeit an
langfristigem Bau -Auftrag im
Wiederaufbau Saar .
Angebote an (38727)

uiom . BaugeseiischaltinbH.
StuNgart -8, ,

OlgaatraBe 111.

Tüchtiger

Friseur .
sehilse

sofort od. später ge¬
sucht, <8823
Salon Stegmüller ,
« he. , Rudoissir . 1.

Suche netten Jun -
gen , welcher Lust
hat bar

Metzger.
Handwerk

zu erlernen . Kann
auch die Lehre ber .
begonnen haben .
Angeb . unt . B 38436
an Führ .-Berl . Khe .

Stellengesuche

AMhetzerin
sucht in Stadt - oder Krankenhans »
avotheke sofort Stellung . 1 . Steteren .
, en vorbandeu . Angebote unter Nr .
8997 an Führer - Verlag Karlsruhe .

Todes-Anzeige .
Nach langem schwerem mit großer Geduld ertragenem lei¬
den entschlief sanft Im Alter von 32 lehren mein lieber Vater ,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Gierich
Blankenloch , den 20 . Mal 1*41
Trauerhaus : Walter -Kfihler -Strafie 40. (8*72)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Kind : Dieter
Die Mutter : Elite Olerlch Wwe .
Familie Wilhelm Glerleh und Kind
Familie Franx Bleich und Kind
Familie Ruprecht Scheel und Kinder
Richard Schlanker
Femilla BUhl , Weingarten
nabst AngnMrlgen

Beerdigung : Mittwoch , den 21. Mal 1* 41, nachmittag * 15 Uhr .

Et wurde uns zur schmerzlichen Gewißheit , daB
im Kampfe gegen England unser innlgstgelleb -
ter , unvergeßlicher , hoffnungsvoller Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel , mein herzensguter treuer
Bräutigam

Unteroffizier

Peter Baumann
im blühenden Alter von 24 lehren für Führer , Volk tmd
Vaterland gefallen ist . (38435)
Neudorf , den 19 . Mal 1941 .

in tiefem schmerzlichen leid :
Peter Baumenn ten . , n . Frau Maria , geh . Kistner
Alois Baumann u . Frau Elisa , geb . Meid
Wendelin Baumann , z . Zt . im Felda und

Frau Brigitte , geb . Blümle
Friedrich Becker , z . Zt . Im Felde und

Frau Stefanie , geb . Baumann
Bernhard Baumann , z . Zt . im Felda
Emil und Kind Thaobald Baumann
Amanda Jungkind , Braut

Wir suchen
für unsere Büros einen

Kamm . Lehrling
sowie eine (38173 )

Arbeitskraft
für unsere Buchhaltung .

Pfisterer & Co.
Kerlsruhe ,

beim Adolf -Hitler -Platz .

Grbild . Witwe . 41 Jahre alt . sucht
Wirkungskreis

in frauenlosem Haushalt als

Hausdame
Saubere Hausfrau , gute Köchim
Angebote unter G 88988 an den
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Z72 m uimi

1. Köchln
Fräulein , 2 !4 Jahre . , in klinischer
Grohküche
tätig als
luchst zum 1 . 6. oder später ähnliche
Stolle , evtl , auch iu Lazarett oder
Werkküche. Angebote mist Wehalts ,
angabe uuter F 38987 au Führer -
Verlag Karlsruhe .

Koutortsti « , 8 Jahre berufstätig ,
sucht Stellung »um t , 6. 41 als

Sekretärin
evtl , tu ber Spedittonsbranche . An¬
gebote mtt Gehalstsauaabe unter Nr .
884; an de» Führer -Verdag Khe.

flach längerer schwerer Krankheit verschied gestern unser
Gefolgschaftsmitglied

Karl Gierich
Email erbe her .

lieber 13 Jahre hat der Verstorbene unserer Firme treue
Dienste geleistet .
Wir verlieren In Ihm einen allseits beliebten Arbeitskamera¬
den , dem wir ein treues Gedenken bewahren werden .
Karlsruhe , den 20 . Mal 1*41.

Betriabsiohrer and aetolgschaft
der Junker ft Ruh , A.-EL

Statt Karten
Meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester ,
Schwägerin , Großmutter und Tante

Frau Berta Debatin
geb . Hellmann

verstarb nach kurzem schwerem Leiden am 14. Mal 1*41 Im
Alter von 88 Jahren . (8*47)
Die Beerdigung hat In aller Stille stattgefunden .
Für die vielen Kranz - und Blumenspenden , sowie allen , die
der lieben Entschlafenen noch gedachten , sagen wir herz¬
lichen Dank . ,
Greben -Neudorf , den 20. Mai 1*41.

FQr die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Debatin .

FOr Führer , Volk und Vaterland fiel In begei¬
stertem tapferem Einsatz bei der Panzerwaffe
In Afrika

PortolgMM #

Helmut Grether
Panzerschütze

Angehöriger des Spielmannzuges der PolttUchen -LeVter -
Kapelle Neureut

So pflichtbewußt und treu bis zum letzten wie er immer war ,
wird er in unserer Erinnerung fortleben . (38941)

Ortsgruppe Neureut (Baden ) ,
Die NSDAP .,
Der Ortsgruppenleiter

Die Gedenkstunde der Ortsgruppe findet am Sonntag , den
25. Mai 1941. vormittags 10 Uhr im Gemeinschaftsraum der
Volksdeutschen Umsiedler statt .

Statt Karten .

pg. Hermann
~

Direktor der » tadtwark « Rastatt

Y 1. 10. 1881 — 20. 5. 1*41 ^

Frida Brunckhorst , g«b . Rheinboldt

Dipl . Ing . Joachim Brunckhorst
Else Brunckhorst

Besatzung : Karlsruhe , Frladhof , 23. Mal 1941, 14 Uhr .

Es wird gobeten , von BelleldsbMuchen abzusahan . (40725
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Nor Dock boote end oiorgoa
Der groBo LmUpielerlolg

Heinz RQhmann , Hortha Follor
Baginn : 3 .15, 5.50, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelastenl

llllllilllllllllllllllllü H«ntc letztmals !

Krad ) um Jolanlhe
Der ganz große Lacherfolg !
Marianne Heppe , Carsta Ldck
F. Hoopts , Marlelulte Claudius
Beginn: 3 .TO, 5.15, 7.45 Uhr
jeweils mit der Wochenschau

Heute ab 4 Uhr

mit vollständigem
neuem Programm

REGINA
Königin -Bar

Hobolzlr . 11 Telephon 4M

(
finden im Führer
größte Beachtung

Konzert-Kaffee Museum

Tage

Mittwoch ,
Donnerstag ,

Freitag ,

den 21 . Mai
den 22 . Mai
den 23 . Mai Tage

Täglich nachmittags und abends

Großes Miiitärkonzert
Löwenrachen

Heute der sehr beliebte

Hausfrauen lloHmIllog
mit dem vielseitigen VarietÄprogramm

kaffee l ^ es Westens 1
am Mühlburger Tor, Strazsenbahnlinien 1, 2,4,5 , 7,
Heute Mittwoch

RhelnkanalüM
Mittwoeh, Samstag and Sonntag

uniernanungs -Konzeri

nachmittags u .
abends

Morgen Donnerstag jßKa -miADenfl

Zum Frühling 88488

NEUE DAUERWELLEN
nach bekannt guter Ausführung !

Frisiersalon SCH M ITT
Lammatro Nähe Cafe Bauer, Tel. tSS3

Kaufgesuche

Schwarzes Kostüm
mewoertia , Gr . 46 , wftabt . Preis¬
angebote unter E 38175 an d. Füh -
rcr - Verlgg KarlSriOe .
Sauf « jeden Post«« (S3S4S,

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Leitung : Generalintendant DR. THUR HIMMIGHOFFEN

•Mai - Testspiele tQ &l
4. Vorstellung der Festsplel -Mleto

Außerhalb der Stamm -Miete. Wahlmietkarten gtntfg.

Uraufführung in Anwesenheit des Dichters

Das Doutfchc
Große lUoltth enter

Dramatisch« Dichtung von Wilhelm von tcholtz
(Musik von Erich Sauerstein)

Spielleitung : Felix Baumbach. Mitwirkende: Edith Merten-Hlerl ,
Elisabeth Stieler , Käthe Wolf , Lothar Firmans , Paul Hier!, Karl
Mathias, Hans Herbert Michels, August Momber, Ulrich von der
Trenck , Heinz Vasterling. — Musikalische Leitung : Erich Sauerstein .
Tänze : Irmgard Sllberborth . — Bühnenbilder : Heinz -G . Ziroher.
Kostüme: Marg. Schellenberg . Techn . Einrichtung: Rudolf Walut .

Anleng 19 Uhr — Preise 0.75—4.» RM. — Ende nach 21 Uhr.

noch heule und

Das Fraulein von Barnheim | Traummusik
Jugendliche zugelassen — 5.45, 5.4S, 7.45 — Jugendliche nicht zugel .

Die neueste Deutsche Wochenschau .

£
PH El MG 0 LD

Staatsttj eater
Großes Haus

MIttiooch, 21. « ai . 12—22 Uh«
25 . Mittwoch-Miete

Sonata
Oper v. Gafpare Geudert .

Donnerstag. 22. Mai. 19—21.15 Uhr
Maifestspiele 1941
4. Borst. Festspiel-Miete
Uraufführung im Beisein des
Dichters

Dar Deatfche
Große Weinheater

Dram . Dichtg. v . Schokz
Außerhalb der Stamm -Miete,
Dahlmietk . gültig .

niiuaufarbeitung. Modernisierungeuer
Lampenschirme

Kalserstr . 136 , Hinter -
miwrtsr bau Friedr .-Bad . Tel . 1228

38jähr . Dame , mit
schöner Wohnung ,
wünscht baldige

heim
mit älterem Herrn ,
Zuschrift, unt . 8887
an Führ .-Berl , Khe ,

Rohstofs« H . Buntenbock , Karls «.,Dnrlncker Strabe 28. Tel . 3481 .

JeulschtsFreuenwttk
nellttSTSCkuIS

Karl-Wilhelmstraße 1 / Tel . 6581

Sn der Mütterstbuk « SarlSruvr beginnen
folgend«

Mütterschulungskurie
Säuglingspflege : Beginn Montag , den 26 . Mal ,

abends 19 .30 Uhr . Kurstage Montag und
Donnerstag . . __ _ ,Säuglingspflege : Beginn Dienstag , den 27. Mai .
nachm. 15.30 Uhr . Kurstage Dienstag und

Gesnudbeits - «nd HSnsl. Krankenpflege : Beginn
Montag , den 9 . Juni , abends 19.30 Uhr .
Kurstage Montag und Mittwoch .

Sesnudhclts - und Häusl . Krankenpflege : Beginn
Dienstag , den 10. Juni , vorm . VtlO—» 12 U.
Kurstage Dienstag und Freitag . „

Koche« : Beginn Montag , den 9. Juni , abends
19.39 Uhr . Kurstage Montag und Mittwoch .

Nähen : Beginn Montag , den 26 . Mat , Nachm.
15 Uhr . Kurstagc Montag und Mittwoch .
Anfdaukursl (Für solche Teilnehmerinnen ,
die an einem Näbkurs bereits teilgenommen
haben ) .

Nähe « : Beginn Montag , den 26 . Mat . abends
19.30 Uhr . Kurstage Montag u . Donnerstag .
Kurf « ' ür ErziehungSfragen und Heimge-
staltuna finden Anfang Juli wieder statt.
Anmeldungen werden jetzt schon entgegen-
genommcn .
T auer sämtlicher Kurs« 10—12Doovclstund «n.
Kursgebühr pro Kurs RM . 5 .— . bei Koch¬
kursen zusätzlich RM . 0.30 für Kvckgut pro
Kochabcnd. Lebensmittelkarten flnd nicht er¬
forderlich . Die Kochkurse finden in der
Schillerschule, Kapellenstrahe statt.
Für die Nähkurse wird Maschincnsadcn ge¬
stellt. Anmeldungen und Auskunft in der
Müttcrschule . <38991 ,

SSnglingswäscheanstansch : Jeden Mittwoch von
15— 17 Uhr.

Versteigerungen

SefftMche Dersleigernng
Am Donnerstag , d«n 23. Mai 1941,

vormittags 9 Uhr, werde ich im Hause
Kaiserslrahe 180 2. Stock

rat Auftrag gegen bare Zahlung und
10 Proz . Aufgeld öffentlich versteigern : .

1 Kühlschrank Frigidaire , neu , 2 Bet¬
ten mit Nachttischen , Schränke, 1 Kin¬
derbett, 1 Couch , 1 Küchenschrank , 1
Küchenherd , Tische , Stühle , eine kleine
Partie Geschirr und Tischdecken und
sonstiger Hausrat .

Wegen Platzmangel kann nur eine
kleine Anzahl Personen eingelaffen
werden. (38887

Die ersteigerten Sachen müssen so¬
fort weggeschafft werden.

Karlsruhe , den 19. Mai 1941.
Ziegler , Gerichtsvollzieher .

Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmacnermeister
Kaiser«troBo 17». Khe. A 40/1022

st *1?
„ „ Kaufe Aflgotd ,

Altsllber u . Double

c . Reinhoidt , sonn
Inh. Heinrich Koch Ww.

Kerleruhe a . Rh ., Keisorsfr . 163
teil 41/1217 38820

(
20 bi » 25 cm stark . 7,60 Meter
lang oder auch andere Matz« ,
kauft (38709 ,

:

T.- Balken

PektinsabrN Reuenbürg Württ .

Einen noch gut er¬
haltenen

Zimmer«
leypich

Größe 2X3 oder 21/*
X3 m , gegen bar zu
kaufen gesucht . An-
geböte unt . E 38891
an Führ .-Berl . Khe .

12
gebraucht oder neu , möglichst
bell Eiche , kauft (87894 ,

PaNtinfaiiriK neuenburg
CWurttembg .)

« auf « (38437

Brennholz
gleich welcher Art .
Zu erfragen bei

Franz Geiger.
Wäscherei .

Khe . . Goethestr. 8.

Alk- Ob.
WÄniMilw

Handbetrieb, für Kü¬
chenabfalle zu zerklei¬
nern . zu kauf . gef .
Frau Lina Fiebig ,

Heimgartenweg 23 .
Khe . (8901
H.-UebergangSmantel
Gr . 54 . D .-Ueber-
gangSmantel, Gr .44 ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 8886
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Gut erhalt . Kinder.

Svvrlnmgen
, u lausen gesucht .
Albert Lutz, « he.,

Kaiserstr, 25. (8893 )
Kinderiportwaqen

(mögt Korb,
zu kaufen gesucht .
Sühmuth , Saarland
str. 120, Khe . (8719 ,

Roller
ob. Dreirad od . ahn
liche» Kindersahrzeug
iu lausen gesucht .
Angeb . unt . 8989 an
Führer -Berlag Khe .

Weihe Leber , und

iMisslhutze
Gr . 38 . sow . Tennis ,
balle zu kaufen gef .
Angebote unter 8911
an Führ .-Verl . Khe .

Wir marschieren mit
im Leisiungskamps der Betriebe

RESTAURANT

ONINGER
Inh . Werner Rösch

Karlsruhe i. B. Kaiserstraße 142

« inber .

Evottivagen
zu kaufe » gesucht .

Tel . 5981 , » h«. (8988
Gut erhalt . Kinder»

Sportwagen
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 8917
an Führ .-Berl . Khe .

ElSmoWne
5—10 Liter,

zu kaufen gesucht .
Angebot« unter 8932
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt ., modern.

Spott '
wagen

zu kaufe » gesucht .
Henry , Karlsruhe ,
S - fienftr. 145. <8957 ,

Summiltiekel
Gröhe 42—43 ,

zu kaufe » gesucht .
Angeb . unt . 8 38931
an Führ .-Berl . Khe .

Gut«Rohtttlttel
Gr . 42—43, zu laus ,
gef . Ang. unt . 8909
an Führ .-Berl . Khe .

Nähmaschine. »«» <* •
gut erhalt . , am lieb,
sten versenkbar, sowie
weihe» Rachttischche «
und weihe» Schuh-
schränkchen , neu oder
gebr., zu lausen ges.
Angebot« unter 8948
an Führ .-Berl . Khe .

Dain -Mantel
gut erh.. für Ueber-
gang, Gröhe 46/48 ,
blau oder (chwarz ,
zu kaufe » gesucht .

Angebote unter 8975
an Führ .-Berl . Khe ,

Schön, sehr gut erh.
Teppich s. Herren, .,
nur v . Prid . zu kauf ,
ges. Evtl . a . Brücken .
Angebote unter 8891
an Führ .-Berl . Khe.

Zu verlausen gute»
Ferugla » ,

8X30, mit Leder ,
etui , neuwertig ,
kl. « bendauzug (gestr .
Hose , ueuw ., schwarze
Hase gestr . , Neuwert. ,
weihe wall . Strand¬
hase , ueuw ., s. schlke.
Figur , 1,75 groh,
dunkelbl. gestr. Str «.
henanzug, br . Knik-
kerbockerhvs«, 2 hell «
Sommerjaik«», s. «I-
wa» stärkere Figur .
Ferner 1 schw. Da »
menmant . u . 1 Krim,
merjacke Gr . 42, je
ei« wall, « inderkleid
für 3 I . u . 8 I .
Gartenstr . 28, III , l .
Khe . ' <8984

Zu verkaufen
Einig «Slgemalde

von gtrlen Künstlern sofort abzu¬
geben. Angebote unter 8947 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

RrKenmaWne
neu . Mark « „Walther ^ ,um Favr ..
Preis von 8m) RM . zu oerks. Da¬
selbst kl. Schreibmaschine zu verkf.
Ansr . an : Fran , Rns . Ottenburg .
Postfach 828 . <38879 ,

Zwei gebr. <8889 ,

Patentröste
98/198 . billig zu vkf .
Langenstein. Khe . ,

Kaiserallee 51 a .

WMMllltze
Deckbett ». 2 Kiffen,
gut erhalt ., zu verk .
Karlsruhe . Sophie«,
strotze 78. IV. (8925 )

1 wenig gebrauchte

„ Arania -Vega " -
Fakturiermaschine

mit 4 Zählwerken billig abzugeben .
Angebote unter B 88382 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Mnurcten
ca . 200 , bessere Stücke

z» verkaufen.
Angebote unter 8977
an den Führer -Derl .
Karlsruhe .

Elektr. Platten¬
spieler-Chassis
neu . Wechselstrom ,

120/220 Soft , Mar -
kenfabrikat, zu verk .
Angebote unter 8941
au Führ .-Berl . Khe .

1 vierrädrig . Haud»
wage» , 1 Löschen»!» ,
gel ». Sardinenspan ,
neu (a . Wunsch wird
angelernt , zu verkauf.
Karlsruhe , Belchen ,
str . 13, Part. » nzuf.
nur mittag ». (8923 )

« lubsafa, Sessel.
Weiher Schrank,

llhaiselangu«, Flur ,
garverab« zu verkauf,
vlgel «, Krauenftr . 8.
Anzuscheu ad 5 Uhr.

Wer nimmt
v « if « d » » v

van Kaiserslautern
nach Karlsruhe mit ?
Zuschr. unt . « 38174
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verk . w. Dobers.
Ent.Anz . « . gestr. tz.
Fraa-Anz ., Sehrack-
Auz ., all. mittl. Gr.
Wörner , Kantstr . 12,
III ., Langemarckplatz.
Khe .

Fast neue» Kleid .
Gr . 42 , » . Klette«
weste , Gr. 42, zu Bei ,
kaufen. Kriegbstr. 82 ,
bei Stäb . Khe . (8971

1 weinroter Mädchen,
rack, 10—12 Jahre ,
zu verk ., ebenso schwz.
Herrenanzug , mittlere
Gröhe . Poftftr . 2. IV.
7- 9 . Khe . <8817 ,

Mntermmtel
Sakko

SkiMste
neuwertig , für grotz .
16—18-Jahrigen .Wanduhr
1.20 gr . . m . gew .
Eichengehänse, zu vl.
Angeb. unt . I 38827
an Führ .-Berl . Khe .

EßzlmMr
dunkel eichen , besteh .
a . Büfett , Anrichte,
AuSzugt 6 Stühle ,
beste Schreiner -Arb .,
in tadell. Zust . pr»w .
zu verk . Anzus. ». II
b. 14 u . 16- 20 Uhr.
Khe ., Rawackanlage
11, IN. (8955 ,

Nüfett
Eichen , gebr. , 40jf tBanke
und Eiüble

für Luftschutzkeller ,
sehr billig . (8918

Möb«,-Baader .
Khe . . Waldftr . 22.

Eisenfässer
gut erhalten , fülldicht
kauft 38735

Firma Paul Lechler
Stuttgart/N

Registrier¬
kasse

für 2 Bedienungen
zu verkaufe» .

Angeb. unt . 8963 an
Führer -Berlag Khe .

Wiener
Flügel

(Heizmann & Sohn ,
Wien, wegen Platz¬
mangel zu verlausen.
Bruchsal, Rheiuftr . 89
Tel. 2573 . (4299 )

Was Sie suchen an flotter ,

eftuiktUcAe ^ TUelduHg -
und Wäsche , finden Sie im

Etagengeschfift S t U IU p f
Karlsruhe , AmaHenstraßo 14b

Holzsägemaschine
mit Holzspalter ,

neu oder gebraucht , wird auf lofert zu kaufen geiucht von

HUGO STINNES , G . m . b . H .
Mannheim, lulsenrlng f. (58885)

Bettanb-
kattens

Größe 17.0X11.4X
3.0 cm billig abzu¬
geben. Angebote un¬
ter F 38896 an Füh -
rer -Derlag Khe .
Zirka 600 (8915 )
Schachteln
Gröhe 31/18/13 .

zu verkause». Khe .,
« aiserstr. 85, 1 Ir .

g » verkaufe» :

Leberbtte
Gr . 48—50, 1 <8« »«.

Heed Karlsruhe ,
Morgenftr . 10, II. r.

Neuwertige , schwarze

Tuchhose
schwer , sür mittlere
Gröhe , zu verkaufen
Khe . . Marausti . 1 ,
II . link». <8926 ,

8 » verkaufe« :
3 Paar Ichw. , guterh .
Schuhe, Gröhe 39 ,
1 Dirud 'l .Kleid, Gr .
46, 12 weihe, fast
neue TrSgerschllrzen.
Angebote unter 8952
an Führ .-Berl . Khe .

Schaftstiefel
Gr . 41 , Reunschuhe,
Gr . 41 , Fat », 6x9 ,
zu verk . Augarten ,
str . 32, II ., r . , Khe .
Gut erh. Fwilling ».

Sportwagen
für 30 M 8U verkauf,
« nznf. « niebiiftr . 18
Weiherfeld. (8959 ,

Kinderklappstuhl
zu verkaufen. (8973 ,
Zu erfragen :
G ö tz , Karlirnhe ,

Rüppurrer Str . 46 .

Mmslhine
Singer , zu verkaufen.
Ab 11 Uhr anzuseh.
Khe . , Blumenftr . 8 ,
2. Stock . (8912 ,

Zirka 800
Mutterschraubeu

von 20—50 cm lg . ,
vorwiegend 30 cm
lg . , ein gröh. Quan -
tum Schlüstelschrau.
ben , alles gebr. . bill.
zu verkaufen. Ange.
bote unt . 8984 an d .
Führer -Berlag Khe .

Zu verkaufen:
1 Tennisschläger

mit Spanner , Hülle
und 8 Bällen . (8950 )
« he ., « eilchenstr . 18,
4. Stock recht».
Zu verkaufen gröhe» ,

eiserne» Bett ,
110 X 205 cm , mit
Matr ,̂ Keil u . Scho¬
ner . Khe. , Karl -Wil.
tdafetraftt 50, UL

Gebr ., »flammiger
AsbaMrd

für 30 zu verk .
Sterubergftr .9, III . I.
Khe . (8949 ,

Stckrübon
ca . 20 Ztr .. gesund
zu verkaufen. Beiert ,
heim, Breitestr . 38 .

Marke Senta , zu
verkauf. Fr . Becker ,
Karlstratze 29 a , I .»
Telefon 2629 , Khe .

Schreibmaschine
zu verkaufen.
Angeb. unt . A 88894
an Führ . -Berl . Khe .

« rmlehusessel. echt
Rindlederbezug, zu

verkaufen. Schütz ,
Polstermöbel, Khe.,
Kaiserstr. 227. (8930>

Verschiedene

kleine Anzeigen
Welche

Schneiderin
übernimmt noch Arb.
für 8jähr . Jungen ?
Angebote unter 8890
»n Führ .-Berl . Khe .

Ist« BerftolgenumaSlukar in der Naar-
merfdcoftr . wurde ern mit unserer
Sa . « »eilhneler brau «« (S8W6

Kleiderkoffer
mW <rfrtrati9w rtl«ct. Für Mitlei -
lutigcti , di« zarr HerbeischaHung des
Koffers dioiven, wird Beliotznuna
zugeflchert.

I . Rratz«rl 'S Möbelfpeditio «,Goethestr . 3«. Tel . 318 , Khe .

Amtliche
Anzeigen

Bekanntmachung.
Brückeuarbeiteu.

Die Erd -, Maurer - ,
Beton - u . Abdich -
tungSarbeiten zu dem
Umbau der Brand¬
bachbrücke . verbun-
den mit einer kleine¬
re» Linienverbesse¬
rung , bei km 11,500
der Bahnlinie Frei¬
burg-Breisach sollen
öffentlich vergeben
werden. ES kommen
etwa 400 m * Erd¬
bewegung — Aushub
u .Dammschüttung —
Wasserhaltung, 160
m * Beton und Ei-
enbelo « , Vorsatz
verputz, 100 m *
Pflaster , 250 m *
BöschungSeindeckung .
50 m 1 Deckenabdich¬
tung n . 0. . m. zur
Ausführung . Die
Vergebung unterliegt
den Bestimmungen
der Verordnung Nr .
25 des ReichSkom -
missarS für Preis -
Überwachungvom 29 .
III . 1935 — Berord -
nung zur Ergänzung
der Verordnung über
Preisbindung und
gegen Verteuerung
oer Bedarfsdeckung— .
Zeichnungen «nd
AusführungSbedin-
gunaen liegen zur
Einsicht in meinem
Amt, Wilhelmstr. 48 .
Zimmer 24 auf . wo¬
selbst auch die Ab¬
gabe der Angebots¬
vordrucke erfolgt, so¬
lange Vorrat reicht .
Anyebote mit Auf¬
schrift : „Umbau der
BrandbachbrückeBrei >
sacher Bahn ^ sind
verschlosien und post>
frei bis 3. Juni 1941
vorm. 11 Uhr . zur
Angebotseröffnung
einzureichen. Zu -
fchlagSfrtst 4 Wochen .

ReichSbahn-
Betriebsamt

Freiburg (BrSg .^
S.

Step-_
Tanz-
Unterricht Jederz .

Eisele
Khe., Soflenstr . 55

(38101 )

Moren
bl. Eiiilteiktuch
gezeichnet G . R . Da
Andenken bitte gegen
Belohnung abzugeb.
Beiertheimer Allee 7
4. SL, rechts . Khe .

(8927 )

Nerlorrn
Sonntag abend zw .
7 u . >/rll Uhr gald.
Auhstnger m . braun .
Topas . Da Anbenkeu
bitte denf . geg . Bel .
auf dem Fundbüro
Khe . abzugeben.

(8920 )

Bettorrn
eine D .»Armband»hr
von Hardeckstr . über

Kühlen Krug bi »
Waldhornstr . Abzug .
« albharnstr .32. Ill .r .

(8938 ,

Wagenheber verloren
am 8. Mai , Schlacht.
Hof bi » SA .-Platz.
Der Finder wolle sich
bitte nochmals mel¬
den auf dem Fund-
bstra « arlsr . (8989 )

Junge
Schäferhund«

6 Wochen alt . lO.cki
d. Stück, verkauft

Hch. Pifter , « he. ,
Markgrafenstr . 41,
S . III . (3985

Bemlmdiner
erstfl. Wach . u . Hast
Hund , geeignet für
Nachtwächter, Fabrik,
und Lagerbewachung,
zu verk . Degenfelvftr.
5, Hof. Khe . (8978 ,

DergroßeErfolj
Marianne Hopp ®

Hans Söhnker

ASi
'Wiedeböefte*
(Ŝ tm§Uba !

Odemar , Perttau *

Ein Terra - Fsha

Heutet 2 . 30 , 3.00 , 7 .30

falkeater
und

Devtsther
Schüfechmid
(2 Jahre alt , mit
Stammbaum ,« vkf.
Kaiserstr. 85. 1 Tr .

Leichtere , 5jährige

Doberman». « <»« 2
Hund ave-

iedo« ^Schmnu« ,
tont , gnter W°<M
Zuschr. ».
an FSHrer-Gejch- ^
stelle Bruchsal.

Zwei schön« 1- ^ 1
(' /»-jährige

(Rassepferd, unter s«. A
der Garantie , -den « . Ŵallache Fach« *1
mit e,n,ahr . Fohlrn braun , tJZS
, u verkanse». (224 , (an(ett-

1

Kuppenhetm, Wilhelm
Friedrichstratze 88 . Stratzenbu«,

Ab beute, de» 21. Mai/ W**
direkt aus den besten

norddeutschen Zuchtaebiet «A ^tz
grvhere Transporte erstklassig « !̂
ausgesuchte schwarz- und

Milchkühe
und Kalbinnest

hochträchtig wird nvbt Kälber*

»u
vorhanden
Rudolf Er

vretswert »mn Verkauf . Die Zjjß
sind gut« Futterverwerter u. -S

wöhnen . Transvortg «leg«v2/
(3

rbard . Nutz- «. 3uS <«5
handluug , Ettlingen , Smöllbr »»

Stratz « 43, Telefon 2*>6. V
Ein grober Transport bochträib"

»Mil »« !!«!
zum Teil sehr awt ein geh
steht »um Verkauf . Schla
wird «ntgegengenomme «.

Airtao Haar Viehhaudtz
Offeirbnrg . Waflerstr . 18, Fernes

Anitiicbe

Versteigerungen

^ Ksrlrruhe ^

Zwangsversteigerung
Im gwawgSweg versteigert das

Notariat am : (88880
Samstag , de« 7. Jaul 1941.

vormittags 9 Ubr .in steinen Dieufträumen im Rat¬
haus irr Karlsruhe , östlicher Ein¬
gang Zimmer 15, das Grundstück
der Frau Auguste Löw-Stern in
Lisstabon , Avenida Antvnio Angusto
de Augudar IIP . Ä> Tito , in fort¬
gesetzter Gütergeineinschastt. aus Ge¬
markung Karlsruhe .Die VersteigerungS » Anordnung
wurde am Sl. Oktober 1838 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , dt« zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens In der Ver<
steigernng vor der Aufforderung zum
Bieten anznmekden und des Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen; ste werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvertettimg erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berückstchtigt .Wer ein Recht bat . das der Ver
steigerung de« Kiundstücks oder dcS
nach 8 SS JBG . mitbaftenden Zu
behörs entgcgensteht. wird aufgeiordert , vor der Erteilung des Zn
schlagS di« Aushebung oder einst
weiiige EinstelNina des Verfahrens
herbeizuführen . widrigenfalls wr das
Recht der VerstetgerungscrlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstandder tritt .

Die Nachweise über die Grund
stücke samt ScbStznna kann federmann
einseben. Nach der Verordnung über
den Einsatz des istdischen T^ rmti -
r ns vom 3. Deöember 1838 nach

8 Abs. 4 ist die Genehmigung des
Bols^ rprästdenten Karlsruhe einzu¬
holen .Diele Genehmigung must bei Ab¬
gabe von Geboten im Versteiae -
rungStermen vorliegen . sonst müssten
di« Gebote als unwirksam zurückge¬wiesen werden .Da Ausländer beteiksat stnd. Ist
austerbem die Genehmignng deSOberst,nan « »rSstdcnten Baden —
Devistensttell « — t» Karlsruhe vorher
etnzwbolen und stpStesttenS beim Me¬ten »orpnlegen .

Grundstücksbeschrieb:
Gritttdbnch von KarlSrnbeBand 255 Heft 4 :

Dgb.Nr . M4k> mit 4 s 03 gm Hof¬reite und 5 a 10 qm HanSaarteu ,zusammen 10 a- 03 gm , Anwesten:
Jahnftr . 22. Auf der Hvsreite

steht :
» , ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller und Kniestock ,d, ein einstöckiger Küchenanbau
mit Schienenkeller und ohne
Dachrwum ;

c) ein einstöckiger Wintergarten
mit Schienenkeller .

Schätzungswert ohne Zubehör
42 000 .— RM .

SchStzwngSwert mit Zubehör
42 460.— RM .

Rotartet v Karlsrnh «
als BollftrecknngsgeriÄ .

Ausgabe der Lebeurmitlelbarlen !
Uebermorge » , Freitag , de« 28. Mai 19t1, i« de<

Zeit von »—18 Uhr durchaehend , werden wie bisher
in öen Geschäftsräumen der auf der gelben Personal -
ausweiskarte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP -
die Lebensmittelkarten für die 24. Zuteilungsperlode
vom 2. 6.- 29. 6. 1941 an die in Karlsruhe ( einschl . Vor¬
orten ) wohnhaften Einwohner ausgegeben . Die Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten erfolgt aus Vorzeige «
der gelben Personalausweiskarte nur ans den Ge«
schäftsstellen der Ortsgruppen der NSDAP . Perfo '
nalausweife , die anläßlich der letzten Lebensmittel¬
kartenausgabe zur Ergänzung oder Berichtigung ein-
behalten wurden , werden berichtigt zurückgegcbe«.
Für die Ortsgruppen in Durlach I—IV findet ö >e
Kartenausgabe im Rathaus Durlach , . für die Orts¬
gruppe Aue im ehemaligen Rathaus in Dnrlach-Aue
statt .

Bei den Ausgabestellen ist nur insofern eine Aen
derung eingetreten , daß das Ausgabelokal für die

Ortsgruppe Ost IV von bisher Beruhardstr . 17
nach

Ludwig -Wilhelmftr . IS „Schesselhoff
und die

Ortsgruppe West I „Zum Augustiner "
von bisher Sosieustr . 73

nach
Sosieustr . 89, Rebeuzimmer „Großer Kurfürst*

verlegt worden stnd.
Wer seiue Lebensmittelkarte « nicht auf der Orts '

gruppe abholt , hat sür die »achträgliche Kartcuausgask
eine Berwaltuugsgebühr zu entrichte«.

Am Freitag , den 28. Mai 1941 , und am SamötaS '
den 24 . Mai 1941 , sind die Schalter der Kartenstc»
geschloffen . Am Freitag , den 23. Mai 1941 , bleiben
sämtliche Geschäftsräume des Ernährungsamts ,
Ausnahme der Reisekartenschalter, geschloffen .

Die Bestellscheine einschl . des Bestellscheines 84.
Reichseierkartc «nd des Bestellscheines 24 der Rerŵ
karte sür Marmelade ( wahlweise Zuckers sind i«
Woche vom 26.—81. 5. 1941 bei den Verkaufsstelle«
abzngebeu. Dies gilt auch sür die Inhaber von u en
zusatzkarteu sür Schwer- und Schwerstarbeiter . . ,

Bei verspäteter Abgabe des Bestellschcius - e
Reichseierkarte wird ohne Rücksicht aus etwaige 'p?,
tere Zuteilungen der Einzelabschnitte a—ck sür ®
« och « icht abgelaufeneu volle « Wochen des Z"vc«
luugszeitraumes »ur ein Ei für die Woche »«6» ^

Die Verteiler muffen die eutgegeugenommeueu d
stellscheiue iu der Zeit vom 8. bis eiuschl . 11. 6.
zur Ausstellung der Bezugsscheine beim Eruährnstll
amt abliefer » . Bei späterer Einreichung werde»
Bestellscheine »ur mit % , oder % der Kesa ^
meugeu im Verhältnis der abgelaufeue « Woche« "
wertet .

Mit den Lebensmittelkarten wird gleichzeitig ^
Rcichsseifeukarte f

gültig für die Monate Juni 1941 bis mit SepteMv^
1941 , ausgegeben . Die Reichsseifenkarten fü*
männlichen Verbraucher über 17 Jahre enthalten °
sätzlich einen Abschnitt für ein Stück Rasierseife.

Für i« Verlust geratene Seifeukarteu kan«
Ersatz geleistet werden . »

Es wird darauf hingewiesen , baß schwer destk"
wird , wer unberechtigt Lebensmittelkarten in
fang nimmt ober verwendet .

Karlsruhe , öen 29. Mai 1941.
Der Oberbürgermeister

— Eruäbrnugsamt , Abt. B. —.
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